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zen
Frankreich anerkennt nur qualitative Abrüſtung bei gleichzeitiger Bewaffnung des Völkerbundes — Die Mehrzahl iſt dagegen

Vontours Standpunkt
Drahtung unſeres eigenen Vertreters

= Genf , 21. April .

In der allgemeinen Kommiſſion wurde die Dis⸗

kuſſion über die Frage der qualitativen
Abrüſtung heute Vormittag fortgeſetzt . Nachdem
die Vertreter Kanadas und Norwegens dem

von däniſcher Seite vorgebrachten Entſchließungs⸗
vorſchlag , der die Unterdrückung gewiſſer Waffen⸗
kategorien vorſieht , ihre volle Unterſtützung zuge⸗
ſagt hatten , ergriff Paul⸗Boncour das Wort .
Wie zu erwarten , erklärte er , daß die franzöſi⸗
ſche Delegation ſich gezwungen ſehe , den in der

letzten Sitzung gemachten engliſchen Vorſchlag
in ſeiner jetzigen Form abzulehnen . Sie ſehe
ſich nicht aus dem Grunde dazu veranlaßt , weil das
in ihm ausgeſprochene Prinzip den Anſchauungen

er franzöſiſchen Vertreter widerſpreche , ſondern„
weil , wie aus den franzöſiſchen Vorſchlägen hervor⸗

gehe , Frankreich in das Gebiet der qualtta⸗
tiven Abrüſtung gehörende Waffen ei⸗
ner internationalen Macht unterſtel⸗
len wolle . Jetzt , wo alle Delegationen die Stärke
gewiſſer Waffenkategorien erkannt und ſich über die
Notwendigkeit ihrer Zerſtörung kar ſeien , wäre

der geeignete Augenblick , die von der fran⸗
zöſiſchen Delegation empfohlene internatio⸗
nale Polizeimacht zu ſchaffen . Erſt ſie könne
der Welt die internationale Sicherheit geben .

Paul⸗Boncour wies darauf hin , daß der engliſche
Vorſchlag , deſſen Prinzip die franzöſiſche Dele⸗
gation voll unterſtütze , manche Lücke enthalte , vor
allem das Fehlen jeder Kontrolle der vor⸗
zunehmenden Abrüſtungsmaßnahmen . Die fran⸗
zöſtſche Delegation werde nichts unterlaſſen , immer
wieder auf ihren Vorſchlag der Schaffung einer
interngtionalen Streitmacht hinzuweiſen . Er habe
jedoch nicht die Hoffnung aufgegeben , daß man nach
entſprechender , den franzöſiſchen Wünſchen ent⸗

gegenkommender Aenderung des engliſchen Vor⸗

ſchlages bei ſeiner Annahme Einſtimmigkeit er⸗.

gen könne .

Während der Ueberſetzung der Rede Paul⸗Bon⸗
burs erſchienen der engliſche Miniſterpräſident

4 Maedonald und der Reichskanzler Dr . Brü⸗
ing . Ihr Kommen erregte unter den anweſenden
Delegierten nicht geringes Intereſſe .

Als nächſter Redner betrat der amerikaniſche De⸗
legierte Gebſon die Tribüne . Er verwahrte
ſich gegen die bezüglich des amerikaniſchen Land⸗

abrüſtungsvorſchlages von franzöſiſcher Seite ge⸗
machte Kritik und erklärte , im Sinne der ameri⸗

kaniſchen Delegation ſei der Vorſchlag als Teil der

Abrüſtung aufgefaßt worden . Schließlich ſprach er

ſich für die Unterſtützung des engliſchen
Borſchlages aus , der klar die Anſicht vieler De⸗

legationen zum Ausdruck bringe .

Im Verlaufe der Diskuſſion wurde dem

engliſchen Vorſchlag von verſchiedenen Dele⸗
gationen beigeſtimmt . Es hat ſich dadurch
der Eindruck verſtärkt , daß Frankreich durch
ſeine ablehnende Haltung gegenüber dem

britiſchen Vorſchlag in eine iſolierte Stel⸗

lung geraten iſt .

Auf den Hinweis des ſchweizeriſchen Delegierten
Motta , man müſſe bei der Abſtimmung über den

„ Entſchließungsantrag unter allen Umſtänden Ein⸗

fümmigkeit erreichen , kam Tituleſeu ( Rumänien )
mit einem neuen , den franzöſiſchen Wünſchen Rech⸗
mung tragenden Vorſchlag heraus . Litwinow ver⸗

ſuchte dieſen Vorſtoß , der aus dem engliſchen Vor⸗
ſchlag ein zwitterhaftes Gebilde ſchaffen würde , ab⸗

zuwehren mit der Erklärung , die ruſſiſche Delegation
ſei nur bereit , ihre Stimme für den urſprünglichen
Vorſchlag abzugeben

Der Präsident der allgemeinen Kommiſſion , Hen⸗

derſon , ſprach ſich jedoch für die Durchberatung
des neuen Vorſchlages aus , ſo daß die morgen tagende

Kommiſſion ſich gegenüber zwei Entſchließungs⸗

vorſchlägen befinden wird .

Es ſcheint die Abſicht zu beſtehen , durch eine Ueber⸗

arbeitung des engliſchen Vorſchlages ſich die franzö⸗

ſiſche Stimme zu kaufen und die erſehnte Einſtimmig⸗
keit in der allgemeinen Kommiſſion zu erreichen .

Neuer franzöſiſcher Flugrekord

Goulette und Salel ſind geſtern abend um
2840 Uhr Mz . in Kapſtadt angekommen . Sie
haben die Strecke Paris —Kapſtadt in drei

Tagen , 19 Stunden und 25 Minuten zurückgelegt

Miu den früheren Rekord des Engläuders Molli⸗
ſon verb eſſert , der für die Strecke London
Kapſtadt vier Tage , 17 Stunden und 19 Minuten

brauchte . 5 5

I Paris , 21 . April . Die franzöſiſchen Flieger
über die Finanzabgabe des Herrn Klepper . Sollte
der preußiſche Finanzminiſter ſich in dieſem Sinn

Gen . d. Art . Max von Gallwitz ,

der im Weltkriege eine Heeresgruppe
im Weſten führte , begeht am 2. Mai

ſeinen 80. Geburtstag .
an den Folgen

Köpfe vom Tage

Kardinal Dr . Piffl ,
der Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien , iſt

eines Schlaganfalls
geſtor ben .

Miniſterpräſident Braun

wird am Samstag abend im Rundfunk
einen Bericht über ſeine Regierungs⸗

tätigkeit in Preußen geben .

Die Prüfung des Reichsbanner⸗Materials verzögert ſich
Drahtung unſeres eigenen Vertreters

Berlin , 21. April .

Der Reichsinnenminiſter Groener hat
die Abſicht , heute dem Reichspräſidenten Vortrag
über die Reichs banner angelegenheit zu
erſtatten , wieder aufgegeben . Die abermalige Ver⸗
zögerung wird damit begründet , daß am Dienstag
nachmittag neues Material aus dem Büro des
Reichspräſidenten eingegangen ſei , deſſen Prü⸗
fung noch nicht beendet werden konnte .

Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Entſcheti⸗
dung hat ſich der Reichsinnenminiſter nun doch ent⸗
ſchloſſen , vorher mit dem Kanzler perſön⸗
lich in Fühlung zu treten . Da Dr . Brüning
aber erſt Ende nächſter Woche wieder in Berlin ein⸗
trifft , ſo wird ſich Groener am Samstag nach
Süddeutſchland begeben , um mit dem Kanz⸗
ler zuſammenzutreffen , der ſich zur Aus⸗

übung ſeiner Wahlpflicht vorübergehend dort auf⸗
halten wird .

Wie das Innenminiſtertum weiter mitteilt , hat
der Bundesvorſitzende Höltermann dem Reichs⸗
innenminiſter von einem

Rundſchreiben an die Gauvorſtände des
Reichsbanners Kenntnis gegeben , in dem die
organiſatoriſche Auflöſung der Schutzforma⸗
tinnen und deren Rückführung in die Mit⸗

gliedſchaft angeordnet wird .

Weiter iſt eine eidesſtattliche Verſiche⸗
rung beigefügt , aus der ſich ergibt , daß die Führer⸗
ſchaft mit den Maßnahmen der Bundesleitung ein⸗

verſtanden , daß ſie gleich der Bundesleitung alles
Aktenmaterial den Behörden vorzulegen bereit ſei
und daß keine Tarnungsabſichten beſtün⸗
den . Ein Antrag auf Auflöſung des Reichsbanners
iſt auch heute nicht geſtellt worden . Vom Büro des
Reichspräſidenten wird im übrigen die Behauptung
eines Blattes , daß Herr von Oldenburg ⸗
Januſchau das Material über das Reichsbanner
übermittelt habe , als „ haltloſe Kombina⸗
tion “ bezeichnet .

Wie eine Rechtskorreſpondenz behauptet , werde
der Reichsinnenminiſter Groener in der bevorſtehen⸗
den Unterredung mit dem Reichspräſidenten ſich nicht
darauf beſchränken , über die Ergebniſſe der Prüfung
des Reichsbanner⸗Materials zu berichten , ſondern
darüber hinaus konkrete Vorſchläge machen ,
Vorſchläge , die angeblich die „ formelle Gleichheit des
Rechtes für die beteiligten Organiſationen in irgend
einer Weiſe herſtellen würden “ . Das ſoll in der
Form geſchehen , daß
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die Reichsregierung ermächtigt wird , eine
Wiederbelebung aller militäriſchen Organi⸗
ſationen ,die zwangsweiſe aufgelöſt ſind oder
die ſich freiwillig aufgelöſt haben , unter allen

Umſtänden zu verhindern .

Kleppers Steuerpläne
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 21. April .

Der „ Berliner Lokal⸗Anzeiger “ gibt eine Aeuße⸗
rung wieder , die der preußiſche Finanzminiſter
Klepper auf einer Wahlverſammlung in Kiel
getan haben ſoll . Nach einem Bericht habe Herr
Klepper erklärt , die preußiſche Regierung halte es
für die dringlichſte Aufgabe , die Gemein de⸗

finanzen zu ſanieren unter Uebernahme der

Laſten für die Wohlfahrtserwerbsloſen auf Preußen
und das Reich . Dies wäre nur möglich , wenn gleich⸗

zeitig durch organiſierte Arbeitsbeſchaffung und

Verkürzung der Arbeitszeit die Zahl der

Erwerbsloſen um mindeſtens eine Mil⸗

livn geſenkt werde .

Die Koſten für die Unterſtützung der übrig
bleibenden Erwerbsloſen ſollen durch eine Son⸗

derabgabe auf die höheren Einkommen ge⸗
deckt werden .

Entſprechende Geſetzentwürfe würden im preußiſchen
Finanzminiſterium vorbereitet . Sie ſollen ſobald

als möglich dem Kabinett vorgelegt werden . Die

endgültige Genehmigung der Sonderabgabe

müßte natürlich durch das Reich erfolgen .
So weit die Angaben des „ Lokal⸗Anzeigers “

ausgeſprochen haben , ſo könnte gegen dieſes

neue Attentat auf die ſogenannten höheren
Einkommen nicht ſcharf genung proteſtiert

5 f werden .

Wir vermögen uns nicht vorzuſtellen , daß die

Reichsregierung , die wiederholt zugegeben hat , daß

die Steuermöglichkeiten bis zur äußerſten Grenze
erſchöpft wären , ſich dieſem bedenklichen Plan des
preußiſchen Finanzminiſters geneigt zeigen wird .

Die Aufſehen erregenden Aeußerungen des
preußiſchen Finanzminiſters Klepper in Kiel über
den Plan einer Neubelaſtung der hohen Einkommen
zur Deckung der Koſten für die Wohlfahrtserwerbs⸗
loſen , ſollen nach einer Verſicherung der preußi⸗
ſchen amtlichen Stellen in dieſer Form
nicht gefallen ſein . Insbeſondere habe Klepper
keine neue Steuer angekündigt . , ſondern über
die Sanierung der Gemeindefinanzen unter be⸗
ſonderer Berückſichtigung der Wohlfahrtsausgaben
geſprochen . Uns will dieſes Dementi etwas
dürftig erſcheinen . Es wäre dringend erforderlich ,
daß der Wortlaut der Klepperſchen Darlegungen
wiedergegeben würde .

Mobiliſierung deutſcher Guthaben
in Oeſterreich

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 21. April
Ueber die Mobiliſierung deutſcher

Guthaben in Oeſterreich erfahren wir noch ,
daß es ſich dabei keineswegs um ein Clearing⸗
Abkommen , ſondern um eine ſtille Ver⸗
abredung zwiſchen den Regierungen der beiden

deutſchen Staaten handelt . Die öſterreichiſche Re⸗

gierung hat ſich dazu bereit erklärt , feſtgefrorene
deutſche Guthaben in gewiſſer Höhe — es iſt ein

Betrag von 10 Millionen Schilling vorgeſehen —

frei zu geben , um davon öſterreichiſche Exporte

nach Deutſchland bezahlen zu können .

Am das Schickſal Preußens
Von Landgerichtsdirektor Steudel ,

Mitglied des Preußiſchen Landtags ( D. Vp. )

Durch ein ſelbſt in den Kreiſen der preußiſchen
Regierungsparteien als bedenklich empfundenes —

der Zentrumsabgeordnete v. Papen nennt es ein

unmögliches — Manöver , haben die Regie⸗

rungsparteien in Preußen den Verſuch ge⸗

macht , ſich für die Zeit nach den Wahlen weitmög⸗

lichſt die Macht im Staate dadurch zu ſichern , daß

ſie die Geſchäftsordnungsvorſchriften über die Wahl
des Miniſterpräſidenten änderten . Die Regierungs⸗

parteien müſſen ihre Wahlausſichten ſelbſt ſehr

ſchlecht beurteilen , wenn ſie unmittelbar vor der

Wahl die großen Schwächen ihrer Stellung der

breiteſten Oeffentlichkeit vor Augen führen . Daß ſie

wirklich ernſtlich glauben , damit der Ablöſung aus
der Macht in Preußen zu entgehen , kann man

eigentlich kaum annehmen . Daß ſelbſt die klugen

Zentrumstaktiker ſich zur Einbringung dieſes Aen⸗

derungsantrages überreden ließen , erſcheint bis⸗

lang noch unverſtändlich . Vielleicht liegen bei ihnen

aber uns noch nicht deutlich erkennbare Gründe vor ,
die ſie zu der Annahme kommen ließen , auch aus

dieſer Aenderung der Geſchäftsordnung bei der Bil⸗

dung der neuen Regierung Nutzen ziehen zu

können .

Das Ziel unſeres Wahlkampfes muß

fein :

Die heutige Regierung in Preußen 8 U

beſeitigen . Dabei genügt es nicht , daß die Par⸗
teken der Rechten und die der Mitte die

relative Mehrheit in Preußen erreichen . Wer wirk⸗
lich klare Verhältniſſe in Preußen haben will , muß

ſeine ganze Kraft dafür einſetzen , den genannten

Parteien die abſolute Mehrheit der Sitze im

neuen Landtag zu geben . Daß dieſe abſolute Mehr⸗

heit den Nationalſozialiſten und den Deutſchnationa⸗
len zufallen könnte , wie Herr Geheimrat Hugen⸗

berg in einer etwas phantaſtiſch anmutenden Berech⸗
nung annehmen zu dürfen glaubt , erſcheint unmög⸗
lich . Die Erfahrungen des Wahlkampfes ſcheinen

uns zu ſagen , daß doch weite Kreiſe des ſachlich und

ruhig eingeſtellten Bürgertums der Partei treu

bleiben werden , der ſie bislang ihre Stimme gegeben
haben . Daß die Stellungnahme pfychologiſch richtig

iſt , daß neben den Deutſchnationalen und den radika⸗

len Nationalſozialiſten auch die Parteien der ge⸗

mäßigten Rechten und der Mitte auf die Führung der

Regierungsgeſchäfte in Preußen demnächſt Einfluß
nehmen ſollen , erſcheint uns durchaus verſtändlich .
So ſtark auch der Zuſtrom zu den mit allen Mitteln

einer von Verantwortung nicht belaſteten Agitation
arbeitenden Nationalſozialiſten auch ſein mag — die

Zahlen der Reichspräſidentenwahl ſprechen , auch wenn

ſie nicht abſolut vergleichbar find , eine deutliche

Sprache . Weite Kreiſe der bürgerlichen Wähler glau⸗

ben auf Vertreter nicht verzichten zu ſollen , die inner⸗

lich gefeſtigt auf dem Boden einer Weltanſchauung
ſtehen , die auch in ſchwierigſten Zeiten eine ruhige ,

zielbewußte Realpolitik verbürgt hat .
Wenn verſtiegene Ideologen mit einer Wirt⸗

ſchaftsauffaſſung , deren Undurchführbarkeit der
ruhige und nicht durch wirtſchaftliche Not völlig

zermürbte Wähler ganz deutlich fühlt , in die Ver⸗

antwortung geſtellt werden ſollen , um den Be⸗

weis politiſchen Könnens zu erbringen ,

dann müſſen neben ihnen Kräfte ſich auswirken kön⸗

nen , die nicht nur mit dem Herzen und dem Munde ,

ſondern auch mit dem Verſtande , geſtützt auf reiche

Erfahrungen des Lebens , Wirklichkeitspoli⸗
tik treiben können .

Es iſt ein ehernes Geſetz der Notwendigkeit , daß

Parteien aus der Macht abtreten müſſen , die trotz

jahrelangen Beſitzes der Macht von ihr nicht den

Gebrauch gemacht haben , den ſie nach Anſicht der

Wählerſchaft machen konnten .

Nicht die Erfüllung von unbequemen Staatsnof⸗

wendigkeiten , der ſich die Regierungsparteien nicht

entziehen können , hat die Weimarer Koalitionspar⸗
teien in Preußen um den notwendigen Kredit ge⸗
bracht , ſondern die Unfähigkeit , ſich vom Partei⸗
geiſt zu löſen . Wer mit 52 Prozent der Abge⸗
ordnetenmandate glaubt ſo regieren zu können ,
als wenn die übrigen , von 48 Prozent der Abge⸗
ordnetenmandate vertretenen Wählermaſſen über⸗

haupt nicht vorhanden wären , kann ſich nicht wun⸗

dern , wenn ſeine Mehrheit ſich in eine Minderheit
verwandelt . Einmal muß die Stunde der Abrech⸗
nung kommen und der 24. April wird und muß
dieſe Abrechnung bringen . Engſter Parteiegoismus
muß eines Tages zum Unheil derjenigen ſich weu⸗

den , die den Willen zur Objektivität nie gehabt
haben . Wer politiſche Notwendigkeiten zurückſetzt
hinter rückſichtsloſe Parteiwirtſchaft , kann auf die
Dauer nicht darauf rechnen , Verſtändnis für ſeine
politiſche Arbeit zu finden .

Das letzte Jahrzehnt preußiſcher Regierungskunſt
hat ſich unbekümmert über das hinweggeſetzt , was
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die weiteſten Kreiſe des Volkes wollen . Eine Kul⸗
turpolitik , die weithin abgelehnt wird , vom Zentrum
geduldet , ſoweit ſie nicht in die ganz beſonderen
Intereſſenſphären der katholiſchen Kirche eingriff ,
eine nicht zu überbietende Imparität gegenüber den
Proteſtanten in Preußen , eine pplitiſche Entrechtung
der Beamtenſchaft , Notverordnungen , nicht genü⸗
gend durchdacht , ſyſtemlos und zum Teil undurch⸗
führbar , eine Finanzwirtſchaft , die zum Ausgleich
des Etats und ſeiner laufenden Ausgaben Subſtanz⸗
werte des Staates opfern mußte — das ſind die Mei⸗
lenſteine neupreußiſcher Regierungskunſt .
Die meiſten Wähler lehnten dieſe Regierung ab .
Sie wollen eine objektive , von den Parteien losge⸗
löſte , ſachlich abeitende Regierung . Die⸗
ſen Willen des Volkes durchzuſetzen — dazu muß der
24 . April die Möglichkeit ſchaffen .

Köttgen Nachfolger Vorſigs
6 Meldung des Wolffbüros

Berlin , 21. April
Der Vorſtand der Vereinigung der

Deutſchen Arbeitgeberverbände wählte
heute anſtelle von Ernſt von Borf ig den
Generaldirektor der Siemens⸗Schuckert⸗Werke A. G.
Dr. ing . e. h. Carl Köttgen zum Vorſitzenden .

Dr . Köttgen wandte ſich in ſeiner Anſprache
gegen Fehlgriffe in der Sozialpolitik .
Für eine ausreichende Kapitalbildung
der Wirtſchaft bleibe ſeit 14 Jahren kein Raum . Die
Unternehmungen und mit ihnen das ganze Volk
lebten heute vom Vermögen . Dr . Köttgen er⸗
klärte , daß

die dentſchen Unternehmer nicht gegen Tarif⸗

verträge , auch nicht gegen Koalitionsfreiheit
ſeien . Sie wünſchten aber , daß der Staat ſich
auf vermittelnde Hilſeleiſtung beſchränkt , ohne
den Parteien die letzte Verantwortung abzu⸗

nehmen .

Die Unternehmer ſeien , ſo führte Dr . Köttgen aus ,
bereit , der Regierung die Verantwortung für die
Lohnfeſtſetzung wieder abzunehmen . Sie fühlten ſich
ſtark genug , die wirtſchaftlichen Erforderniſſe
und Möglichkeiten auch unter Beachtung politiſcher
Momente richtig einzuſchätzen . Neue Ein⸗
griffe des Staates in die Arbeitszeit , wie ſie jetzt
auf dem Kriſenkongreß der ADB . angekündigt
wurden , müßten Ablehnung finden .

Anſchließend daran ſprach Profeſſor Dr . von
Zwiedineck⸗Südenhorſt über „ Grundfragen
der Wirtſchaftsverfaſſung in ihrer Bedeutung für
das Arbeitsgebiet der Vereinigung der Deutſchen
Arbeitgeberverbände “ und Dr . Syrup über

„ Die Fürſorge für die erwerbsloſe Jugend “ .

Dr . Syrup wandte ſich mit beſonderem Nach⸗
druck an die Vertreter der Induſtrie , hier nach beſten
Kräften mitzuhelfen und bat um ſtarke Verbreite⸗

rung und Vertiefung der bereits geleiſteten Hilfe .
Im Mittelpunkt beruflicher Schulung müſſe nicht
theoretiſcher Schulunterricht , ſondern Werkſtatt⸗
arbeit ſtehen . Die Jugend wolle praktiſche Be⸗
tätigung und Arbeit . Aus dieſen Geſichtspunkten
heraus erörtert Dr . Syrup ſodann den freimilligen
Arbeitsdienſt .

Etwa 1500 Arbeiten ſeien ſeit Ingangſetzung
des freiwilligen Arbeitsdienſtes im Spät⸗
ſommer 1931 bis zum 1. April d. J . von der

Reichsanſtalt anerkannt

und finanziell gefördert worden . Damit ſei eine Be⸗
ſchäftigungsmöglichkeit für rund 4050 000 jugend⸗
liche Arbeitsloſe gegeben worden . Zum Schluß ſprach
Dr . Syrup die Erwartung aus nach einer weiteren
erfolgreichen Entwicklung des freiwilligen Arbeits⸗
dienſtes , zeigte aber auch die wirtſchaftlichen Grenzen
dieſer Betätigungsſorm . .

17 mexikaniſche Banditen hingerichtet
— Bekacruz , 21. April . 17 Banditen , die geſtän⸗

dig waren , vor kurzem einen Angriff auf die Stadt
Paſo del Macho verübt zu haben , wurden ſtandrecht⸗
lich auf dem Friedhof von Huatuſco erſchoſſen .

Vom Segen des Lichtes
Von Dr . Emannel Clauſen

Wild tobt , raſend vibriert das Licht durch den
f Welten raum . Tauſend und Millionen Sonnen ſchleu⸗
dern es aus ihren glühenden Körpern nach allen

Seiten in die unendliche Leere . Durchflutet iſt der
Raum von Licht ; voll von Licht wie das Meer voll
Waſſer , und bleibt doch ewig dunkel wie die Nacht .
Licht iſt unſichtbar , wir ſehen es nicht auf ſeinem
Wege durch den Aether . Erſt wenn ein Auge ſich ihm
öffnet , wenn es auf einen Körper prallt , wird es
an dieſen erkennbar in Helligkeit und Farbe , in
Glanz und Schimmer . „ Farben ſind Taten des

Lichts “, ſagte Goethe . „ Wär ' nicht das Auge ſon⸗
nenhaft , die Sonne könnt ' es nie erblicken “ .

Leicht kann man nicht ſpeichern , man kann es

nicht auf Vorrat legen ; die Schildbürger haben es

Hberſücht , und ſind noch heute das Gelächter der Welt .

Licht läßt ſich nicht trennen von ſeiner Quelle . „ Licht
iſt die beſtimmte Wirkung eines Gegenſtandes , der

ſich in dem Raume befindet . Aber ſobald dieſe un⸗

inittelbare Wirkung wieder aufhört , zeigt die

Finſternis wieder ihre Gewalt und ſtellt ſich ſogleich
wieder her “ . Licht läßt ſich nicht von der Sonne

brechen , wie man die Frucht vom Baume bricht , läßt
ſich nicht ſchöpfen , wie Waſſer in einen Eimer , den

man in den Bach taucht . Und doch zehren wir noch
heute von der Sonnenkraft , die uns vor Jahrmil⸗

lionen erreichte .

Von „ der Sonne belebenden Blick “ wird das Ge⸗

kriebe der Welt in Gang gehalteu . Ohne Licht und

ohne Wärme iſt jegliches Leben zum Tode verurteilt .
Nur im Licht baut ſich die Pflanze aus den Minera⸗

lien des Bodens und der Kohlenſäure der Luft . Von

der Pflanze lebt das Tier , von beiden der Menſch .

Im Licht nur bilden ſich die Vitamine , ohne die kein

Leben möglich iſt , weder von Pflanze noch Tier und

Menſch . Der Leib iſt als Wirkung des Lebens auch
eine Wirkung des Lichts . Untergegangene Pflanzen

wurden zu Torf , Braun⸗ und Steinkohle , die nur

Stadien eines und desſelben Prozeſſes darſtellen ,

untergegangene Tiere des Urmeeres ſollen den ge⸗

waltigen Erdöllagern überall auf der Erde Grund⸗

lage ſein . V

Neuſiedlung im Oſten
Der nächſte wirtſchaftspolitiſche Schritt der Regierung

Telegraphiſche Meldung

— Berlin , 21. April .

Nach den amtlichen Andeutungen iſt die Reichs⸗
regierung entſchloſſen , das längſt geplante große
Siedlungswerk im Oſten nun tatſächlich in Angriff
zu nehmen . Sofort nach der Rückekr Dr . Brünings
aus Genf ſoll eine entſprechende Geſetzes vor ⸗
lage — wohl wieder eine neue Notverordnung —

verabſchiedet werden .

Um was es ſich bei dieſem nächſten wirtſchafts⸗
politiſchen Schritt des Kanzlers handelt , hat Reichs⸗
finanzminiſter Dr . Dietrich kürzlich anläßlich einer

Wahlkundgebung ſeiner Partei in Görlitz ausein⸗

andergeſetzt . Der Miniſter verkündete , daß neben
der ſtädtiſchen Randſiedlung zur Bekämpfung der Ar⸗

beitsloſigkeit nun auch die große Siedlung im
Oſten des Reiches ſchon deshalb vordringlich werde ,
weil dort demnächſt Hunderttauſende von
Hektar Land von den bisherigen Be⸗
ſitzern abgegeben werden müſſen . Wir können

aber , ſo meinte Dr . Dietrich weiter , nicht ſo weiter⸗
ſiedeln , wie wir das ſtellenweiſe getan haben , ſondern
wir müſſenſehr viel billiger undein facher
ſiedeln als bisher . Wörtlich : „ Die weſtfäliſchen ,
badiſchen und anderen Siedler gehen zugrunde
an der Höhe der Laſten , die ſie zu tragen haben . Wenn
unſere Siedler entbehrungsbereit ſind , dann iſt es

möglich , ihnen Land im Oſten zu geben , das ſie brau⸗

chen , um ſich eine neue Heimſtätte zu ſchaffen . Aber

ſie müſſen ſich darüber klar ſein , daß ſie ein paar
Jahre um ihre Exiſtenz ſchwer zu kämpfen haben
werden . “

Das ſind natürlich keine roſigen Ausſichten , die
der ſonſt ſo erfreulich optimiſtiſche Reichsfinanzmini⸗
ſter hier eröffnet . Mit welchen Schwierigkeiten die
neue Oſtſtedlung im einzelnen zu ringen haben wird ,

geht aus folgenden Mitteilungen eines Mit⸗
arbeiters hervor , der ſeit zwei Jahrzehnten
im Oſten lebt und die jetzigen Siedlungs⸗

gebiete ſpeben ſtudienhalber bereiſt hat .

Unſer Gewährsmann ſchreibt : Die erſte große
Enttäuſchung für den , der die bisherigen Be⸗
ſiedlungsteile des oſtpreußiſchen Landes beſucht , iſt :
die Siedler haben faſt alle ihre Zinſen nicht oder

nicht voll bezahlt , ſie haben an verſchiedenen Stellen
einen einmaligen Staatszuſchuß erhalten , ſie mußten
trotz geringer Laſten und trotz der beſonderen
Steuervergünſtigungen einen beiſpielloſen Kampf
um ihre junge Scholle führen . Die Behörden geben
der ſchlechten Lage des landwirtſchaftlichen Marktes
die Schuld , tatſächlich aber hat gerade die Siedlung
unter viel zu hohen Ausgaben , unter viel zu teuren

Erſtehungskoſten zu leiden . Man erklärt , daß für
dieſes Jahr der Preis einer Vollbauern⸗Siedlungs⸗
ſtelle 20 000 „ nicht überſteigen dürfe . Aber

auch dieſe Summe iſt noch zu hoch . Zu
bleibt : Das in dieſem Jahr anfallende Land zur Be⸗

Schiele über Agrar⸗
Meldung des Wolfſbüros

— Bexlin , 21. April

Auf der Mitgliederverſammlung der Vereini⸗

gung mitteldeutſcher Rohzuckerfabri⸗
ken in Halle a. Saale ſprach heute der Reichs⸗
nriniſter für Ernährung u. Landwirtſchaft , Schiele .
Jede Betrachtung unſerer Lage führe notwendiger⸗
weiſe zu der Verpflichtung , in Deutſchland eine

ſtark binnenmarkt⸗orientierte Wirtſchaftspolitik zu
treiben . Vier Merkmale ſeien für unſere Lage ber

ſonders weſentlich . Dies ſind : 6 Millionen Arbeits⸗

loſe ; die Schrumpfung unſerer Ausfuhr ; die Zwangs⸗
bewirtſchaftung der Dewiſen , um die Stabilität der

Währung zu ſichern , und ſchließlich nicht zuletzt auf

bedenken

ſiedlung ſetzt ſich erſt einmal aus den unwirtſchaftlich
gewordenen Staatsgütern , ferner aus den⸗

jenigen bäuerlichen Wirtſchaften zuſam⸗
men , für die das Sicherungsverfahren abgelehnt
wurde . Weder dieſe noch jene Stellen verfügen über

ſonderlich guten Boden , noch weniger über gute
Gebäude .

Das Land wird alſo ohne Zweifel billig ſein .
Aber der Geſtehungspreis der Gebäude wird
in keinem Verhältnis zu dem Werte von

Grund und Boden ſtehen ,

das heißt , daß der Siedler zwar den Boden an und

für ſich normal verzinſen muß , daß jedoch ſeine erſt
in zweiter und dritter Linie wirtſchaftlichen Ge⸗
bäude eine ungeheure Schuldenlast tragen . Die

Uebertragung weſtdeutſcher Geſichtspunkte auf die

oſtdeutſche Siedlung führt in dieſem Punkte zu gro⸗
ßer Gefahr . Dazu kommt , daß die Neuſieder im

Oſten durch eine allzu großzügige Methode ver⸗
führt werden , ſich einen üppigen Maſchinen park
anzuſchaffen und damit einen neuen Berg auf ihre
Schuldenlaſt türmen . Man ſollte nicht vergeſſen ,
daß für die Beſiedlung im Oſten des Reiches in
erſter Linie der Oſtdeutſche herangezogen wird ,
daß man aber gerade dieſem Oſtdeutſchen , der ge⸗
wohnt iſt , geringe Anſprüche zu ſtellen , Gelegenheit
geben muß , ſich mit möglichſt kleiner Schuldenlaſt
eine beſcheidene Exiſtenz zu ſchaffen . Man darf ihm
alſo nicht von vornherein ſeine Zukunft durch eine
unüberſichtliche Finanzierung verbauen . Dieſer
Grundſatz iſt beſonders wichtig , wenn es gilt ,

den durch die Neuſiedlung brotlos gemachten
Landarbeitern eine Scholle zu geben .

Der vſtdeutſche Landarbeiter beſitzt zwar immer
etwas Inventar , aber ſelten das Kapital für An⸗
zahlung und Zinszahlung einer Neuſtedlung . Ihn
anſiedeln und damit endlich der Landflucht zu
ſteuern , muß die vornehmſte Aufgabe ſein .

Siedlung bedeutet eben nicht nur die Neuan⸗
ſetzung von Menſchen , die zum Lande zurückgebracht
werden ſollen , ſondern ebenſo und vielleicht zu aller⸗
erſt derjenigen , die auf dem Lande ſitzen und ihre
Scholle kennen . Das Weſentliche für jede Siedlung
iſt : wir müſſen der Not Herr werden , die
über uns verhängt wurde . Wir können das nur ,
wenn wir uns entſchließen , zurückzukehren zu der
Einfachheit des Lebenszuſchnitts und zu dem Ver⸗
zicht auf ziviliſatoriſche Bedürfniſſe , denen wir uns
aus dem Reichtum einer vergangenen Zeit heraus
angepaßt haben . Rückkehr zur Scholle aber
bedeutet vorläufig nicht neuen gewerblichen Ge⸗

winn , ſondern nur eine geſicherte Heim
ſtätte , non der aus ein wirtſchaftlicher Aufſtieg
ſpäter einmal ſeinen Anfang nehmen kann . Alſo :
langſam voran , ſonſt ſchliddern wir in eine Art

landwirtſchaftlicher Gründerperiode hinein , die ſich
furchtbar rächen wird .
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und Siedlungspolitik
dem Gebiete der Außenpolitik unſer Ringen um die

politiſche Freiheit der Nation .
Die drückende Laſt der Arbeitsloſigkeit , die eigenk⸗

liche Quelle der Finanznot von Ländern und Ge⸗
meinden , habe bereits bei ernſten Männern des
Ruhrgebiets 5

zu dem gigantiſchen Plan geführt , 500 000
Arbeitsloſe aus dem Ruhrgebiet umzu⸗
ſiedeln und in die dünner bevölkerten Gegen⸗

den des deutſchen Oſtens zu bringen .

Das Verhältnis von Land⸗ und Stadt⸗
beuölkerung , das jetzt mit einem Ausfall von
nur noch 23 v. H. Landbevölkerung höchſt ungeſund
ſei , müſſe wieder ausgeglichener geſtaltet

In ſchwerer Arbeit ſticht auf den Mooren Nord⸗

deutſchlands der Bauer den Torf . Mit ſcharfen Spa⸗
ten formt er aus der formloſen Maſſe verfilzter , ver⸗

kohlter Mooſe Ziegel , die an der Luft getrocknet
werden und ſeinem beſcheidenen Herd Feuerung
liefern . In der Heide nahebei erheben ſich Bohr⸗

türme , die auf Erdöl fündig werden : Das Rohöl
wird raffiniert , verwandelt als Heizöl unter gewal⸗

tigen Keſſeln , als Treiböl in den Exploſionsmotoren ,
die uns erſt das Flugzeug ermöglichten . Die Rück⸗

ſtände werden noch zum Straßenbau verwandt ,
darüber uns das Auto in ſchneller Fahrt trägt .

In Mitteldeutſchland öſtlich und weſtlich der Elbe

und am Rhein weſtlich von Köln heben gewaltige

Bagger die Braunkohle aus den Tagebauen . An Ort

und Stelle liefern ſie Energie den gewaltigen Ge⸗

neratoren der Elektrizitätswerke , die bis in die

ſernſte Ecke des Reiches den Strom tragen . Der

größte Teil der geförderten Braunkohle wird an

Prof . Emil Orlik ,

der bekannte Zeichner und Maler , tritt nach 27jau -

riger Lehrtätigkeit an den Berliner Ver -

einigten Staatsschulen mit dem Ende des

Sommersemesters von seinem Lehramt zurück .
f

( Originalzeichnung von Dolbin )
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Ort und Stelle zerkleinert , getrocknet und bei 1200
bis 1500 Atmoſphären Druck zu den handlichen
Braunkohlenbriketts geformt , deren jedes dem
andern ganz gleich iſt in Form , Gewicht und Inhalt .
Rund 5000 Kalorien ſtecken darin , eine Energie , die
etwa ſechs elektriſchen Kilowattſtunden entſpricht .
Mit dem Wärmeinhalt eines einzigen Briketts
könnten alſo Dutzende von Lampen ſtundenlang am
Brennen erhalten werden und uns ſo einen Teil des
Lichts zurückgeben , das es von der Sonne erhielt .
Die Hausfrau ſteckt „ Sonnenkraft in Brikettſorm “
in den Herd , darauf ſie das Eſſen bereitet , in den
Oſen , der die Wohnſtube heizt . Wohlgeſchichtet auf
kleinſtem Raum liegt dieſe Energie im Keller , die
nur entfeſſelt zu werden braucht , damit die Kälte
fliehe oder die Mahlzeit gelinge . — Im Weſten und

Südoſten Deutſchlands ſind tiefe Schächte und Stol⸗
len in den Leib der Erde getrieben , daraus die

ſchwarze Steinkohle ans Licht gehalt wird , dem wir

ſie verdanken . Ueberall der gleiche Urſprung !
Licht und Finſternis — Wärme und Kälte — ſind

Gegenſätze wie Tag und Nacht . Wo das eine iſt ,
kann das andere nicht ſein . Der Menſch ſteht in
der Mitte und ſchafft ſich kraft ſeines Geiſtes die

Mittel , die Nacht und die Kälte zu beſie⸗
gen .

Maunheimer Künſtler auswärts . Ueber den
Erfolg der Konzertſängerin Eliſe Meyer⸗
Fiſcher bei der Meſſias⸗Aufführung in Schaff⸗
hauſen leſen wir im „ Schaffhauſer Tagblatt “ :
„ Da iſt vor allem die Sopraniſtin aus Mannheim
zu nennen . Dieſer Sängerin iſt ein Organ von
glockenheller Reinheit und techniſcher Schlackenloſig⸗
keit eigen , wie man es ſelten findet . Seien es ſilb⸗
rig dahinſprudelnde Koloraturen oder breite Kan⸗

tilenen , immer iſt künſtleriſche Vollendung über
und in allem “ .

Zum 19 . Deutſchen Bachfeſt der neuen Bach⸗
geſellſchaft in Heidelberg am . —5 . Juni teilt die Ge⸗

ſchäftsſtelle mit , daß das entgültige Programm in den
nächſten Tagen zum Verſand kommt . Den Ehrenvor⸗
ſitz haben die Herren Reichsgerichtspräſident a. D.
Dr . D. Walter Simons , Vorſitzender der neuen
Bachgeſellſchaft , Leipzig , Oberbürgermeiſter Dr . Kart

Neinhaus⸗ Heidelberg und Prof . Dr . Otto Er d⸗

mannsdörfſer , Rektor der Univerſität Heidel⸗
berg übernommen . . i

ſchen wanderung in umgekehrter Rich ,
tung von der Stadt aufs Land eingeſetzt . Dieſe
geſunde Entwicklung müſſe dadurch auf das nach⸗
haltigſte verſtärkt werden , daß man den Binnen ,
markt leiſtungsfähiger geſtaltet und in ihm Exſatz
ſchaffe für die am Weltmarkt verloren gegangenen
Arbeits möglichkeiten .

Da der Kern jeder Binnen marktpolj⸗
tik eine intenſive Agrarpolitik ſei , mütz⸗
ten diejenigen Zweige der deutſchen Landwirtſchaft
beſonders begünſtigt werden , die in beſonders
hohem Maße in der Lage ſeien , Arbeitskräfte zu
binden . Dies ſei vor allem beim Hackfruchtbau und
insbeſondere bei der Zuckerwirtſchaft der Fall . Die
Zuckerwirtſchaft müßte ſtärker zum Erſatz der
ausländiſchen kohlehydrathaltigen Futtermittel wie
Gerſte und Mais herangezogen werden . Ferner ſei
ſobald wie möglich eine Ermäßigung der Zucker⸗
ſteuer erforderlich .

Eine Wirtſchaftspolitik , die am Binnenmarkt

neue Arbeitsmöglichkeiten ſchaffen wolle ,
müſſe auch die Produkte der bäuerlichen Ver⸗

edelungswirtſchaft ſtärker als bisher ſchützen .
Dies ſei auch die Vorausſetzung einer be⸗

ſchleunigten und durch Einſatz des freiwil⸗
ligen Arbeitsdienſtes verbilligten Siedlung
auf den im Oſten frei werdenden zwei

Millionen Morgen .

Die entſcheidende Urſache unſerer Arbeitsloſigkeit
ſei auch nicht die Schrumpfung unſerer Ausfuhr ,
ſondern das Verſiegen des Binnenmarktes . Auf den
Rückgang der Ausfuhr entfalle nur die Arbeitsloſig⸗
keit von etwa 1,5 Millionen Menſchen . Das Ver⸗
ſagen des Binnenmarktes habe 3,5 Mil .
lionen Menſchen arbeitslos gemacht . Die
Urſache dieſer Tatſache ſei wiederum die nunmehr
ſeit Jahren andauernde Verluſtwirtſchaft der Land⸗
wirtſchaft .

Der Miniſter legte ſodann die Bedeutung der
Unabhängigkeit in der Nahrungsmittelver⸗
ſorgung für unſere Deviſen bilanz und unſere
nationale Befreiungspolitik dar . Immer
weitere Kreiſe ſähen die Ausſichtsloſigkeit einer fühl⸗
baren Exportſteigerung . Bisher weitgehend welt⸗
wirtſchaftlich orientierte Männer bekennen ſich jetzt
zur Idee des Binnenmarktes . Als neue Wirtſchafts⸗

geſinnung , ſo ſchloß der Miniſter , ſei in immer brei⸗
teren Schichten unſeres Volkes die Erkenntnis im
Wachſen , daß immer mehr der Satz gelte : „ Deutſch⸗
lands Zukunft liegt auf dem deutſchen Acker ! “

Ae verlangt 4 vH. Zins
für Kriegsſchulden

Meldung des Wolffbüros
— Waſhington , 21. April .

Der Zins ſatz für die von den europäiſchen
Staaten an Amerika zu zahlenden und durch das
Hvovermoratorium geſtundeten Kriegs⸗
ſchuldenbeträge wurde auf 4 v. H. für die
nächſten zehn Jahre feſtgeſetzt . Wie die „ Herald
Tribune “ dazu berichtet , handele es ſich um eine
Aufforderung des Staatsdepartements an die
europäiſchen Schuldner nationen , dieſe Be⸗
träge innerhalb von zehn Jahren zu rückzu⸗
zählen . Im Gegenſatz zu dieſer großen Auf⸗
machung glauben „ New Nork Times “ aus Waſhing⸗
ton melden zu können , daß das Staatsdepartement
dieſe ganze Angelegenheit nur als eine Formaltitit
betrachtet , der keine beſondere Bedeutung beizu⸗
meſſen ſei .

Frachtermäßigung für Ausfuhrkohle
— Berlin , 21. April . Die Deutſche Reichsbahn

zur Ausfuhr nach Oeſterreich , der Tchechoflowa⸗
kei , Ungarn , Jugoflawien , Rumänien , der Schweiz.
dem Saargebiet , Belgien , den Niederlanden und dem5 2 . 335 2Freiſtaat Danzig , die über die Senkung des allge

hinausgehen .
zum 1. Mai ds . Is . in Kraft treten .

Eine Antwort
deutend erſcheinen , kann blitzhaft
Kammern im Herzen aufreißen .

die geheimſten

ſchrieb ſie , mit allem Glanz und Schimmer , in das
Buch meiner Erinnerung . 5 NI. J.

E Klavier⸗Duo⸗Abend . Karl Oehler und Karl
Rinn , die beiden Mannheimer Konzertpianiſten , ver⸗
anſtalten am Mittwoch , den 4. Mai , abends 8 Uhr ,in
der Harmonie D 2, 6, einen eigenen Klavier⸗Dub⸗
Abend , bei dem Werke von Brahms und Liſzt zul

Aufführung gelangen , die eigens für zwei Klavi
von den betreffenden Komponiſten geſetzt word
ſind . Letzten Sonntag fand vom Senderaum Man
heim eine Uebertragung eines Klavierkonzert
beider Künſtler durch den Südfunk ſtatt .

werden . Tatſächlich habe auch bereits eine Men ,

N

ö

plant ermäßigte Frachttarife für Kohle

meinen Kohlenausnahmetarifs 6 am 16 . Dezember
Die Ermäßigung wird vorausſichtlich

Eine Antwort , mag ſie noch ſo klein und unbe⸗

N Man möchte da 1
von einer lebendigen Antwort ſprechen , die wie ein
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Pflug iſt , der die Menſchenſeele durchfurcht . — EIN
Ja , ſo eine Antwort iſt wie das Licht , das hinter e
geſchloſſenen Fenſterläden leuchtet , durch die Ritzen keullston-glimmert , bis auf die Gaſſe hinaus . — — So eine

8

Antwort iſt wie der Sonnenſtrahl auf dem Grunde .
eines Brunnens . — Wie der Mond iſt dieſe Ant . . A

wort , wie der Mond , der die Erde in einen hellen, , ſprache
ſchimmernden Traum trägt . Und ein Menſch , der „

eine lebendige Antwort gibt , iſt immer ſchön , mag 5 5
er auch nach marktgängeriſchen Begriffen nicht 595 bat
ſchön ſein . Er wird deshalb ſchön , weil ſein Herz endedas Herz des Fragenden tief anſchaut und ſchüchtern 10 d
berührt . a 3 A 5

Traf ich da die Frau eines Lehrers . Etwous l .
müde war ſie , etwas vom Leben abgequält ; aber 0
ihre Augen waren durchleuchtet von einem tiefen Gef

5

Glück . — — Und die Kinder um ſie herum ! Ihe
1Kinder . Sieben Stück . Weiß Gott ſieben Stück it 55 1155eine ganze Maſſe . Und wenn unter ſieben Kindern

Fr
1

fünf Jungen ſind , fünf wilde Jungen , dann können 9 5 *

das , unter Umſtänden , fünfzehn Kinder ſein . 139 20 .
Ich frage die Lehrerfrau : „ Welches Kind haben 10 ler

Ste denn am liebſten ? “ — — Da ſieht ſie mich an .
mit einem Blick , der ganz vom Herzen kommt Ihr f

55

Geſicht wird wunderſchön , ſie lächelt ein ſeltſames 90 5

Lächeln und ſagt : „ Welches Kind ich am liebsten 91 5

habe ? — — Das , an welches ich jetzt gerade denke “ 1
175

Dieſe Antwort werde ich nie vergeſſen . Bis an 159 55
mein Lebensende nicht . Denn ein Engel Gottes 18 5

am Alſt
Bald
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A baß ich nicht ſo

Donnerstag , 21 . April 1932 Neue Mannheimer Zeitung / Abend⸗Ausgabe 3. Seite / Nummer 185

An unſere Leſer !
Wir geben hiermit bekannt , daß am heutigen

Tage der langjährige politiſche Redakteur un⸗

ſerer Zeitung , Herr H. A. Meißner , zum

Chefredakteur der NMz ernannt worden iſt .

Maunheim , den 21 . April 1932 .

Verlag der Neuen Mannheimer Zeitung
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Trockener Sommer in Sicht ?
Vulkanausbruch kann darauf Einfluß haben

Bereits im Herbſt vorigen Jahres hat der Me⸗

teorologe Profeſſor Franz Baur in Frankfurt a.

M. auf Grund ſeiner Forſchungsergebniſſe über die

Zuſammenhänge zwiſchen Sonnenflecken , Schwan⸗

kungen der Sonnenſtrahlung und irdiſchen Witte⸗

rungsvorgängen vorausgeſagt , daß der Hochſom⸗

N In
er 1932 in Mitteleuropa weſtlich der Weich⸗

ſelſehr wahrſcheinlichtrocken werden wird .

Hierbei macht er ausdrücklich auf die Möglichkeit
aufmerkſam , daß eine ſolche W Wettervor⸗

herſage durch einen großen „ Lockerausbruch “ eines

Vulkans durchkreuzt werden könne .

Die von dem Forſcher erwartete geſteigerte
Ausſtrahlung der Sonne , auf die ſich ſeine
Vorherſage eines trockenen Sommers vor

allem ſtützt , iſt tatſächlich eingetreten .

Nun hat aber in Südamerika , ſoweit die bisherigen
Meldungen erkennen laſſen , ein großer vulkaniſcher
Lockerausbruch ſtattgefunden , bei dem der Vul⸗
kan Milliarden Kubikmeter feinſter
Staub⸗ und Aſchenmaſſen in die Lufthülle
der Erde ausgeworfen hat . Dadurch wird die Luft⸗
hülle getrübt und zumindeſt auf der Südhalbkugel
der Erde die einfallende Sonnenſtrahlung geſchwächt .
Der Luftkreislauf hat alſo eine Verlängerung er⸗

fahren . Ob dieſe Einflüſſe der ſüdlichen Halbkugel
auch auf die Nord⸗Halbkugel übergreifen werden ,
läßt ſich nach fachmänniſcher Anſicht heute noch nicht
überſehen . Es kann ſein , wenngleich es nicht ſein

muß, daß auch auf der Nord⸗Halbkugel eine Trü⸗
bung eintritt und der

Hochſommer in Mitteleuropa nicht ſo trocken

ſich geſtalten

wird , wie es ohne den kürzlichen Vulkanausbruch
erwartet werden konnte . Die Erfahrung zeigt aber ,
daß z. B. im Jahre 1831 , wo wir uns auch — wie

jetzt — zwei Jahre vor einem Sonnenflecken⸗Mini⸗
mum und daher nach Baux ' s Hypotheſe in einer Zeit
geſteigerter Sonnenſtrahlung befanden , der Hochſom⸗
mer in Mitteleuropa trocken war , obwohl auch
damals eine ſtarke Lufttrübung in Europa beobach⸗

dv .
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* Abgedeckte Stellen beleuchten ! In der Keppler⸗
ſtraße kam geſtern abend eine kauf män niſche
Angeſtellte auf einer mit Brettern abgedeckten
Stelle des ausgebeſferten Gehweges , die nicht be⸗

leuchtet war , zu Fall und verſtauchte ſich
beide Handgelenke .

* Aus dem Stadtteil Feudenheim . Die
Vereinigten Kaninchenzüchtervereine
Feudenheims haben beſchloſſen , ſich geſchloſſen
an der Maimarktſchau und an der Ausſtellung der

Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft zu beteiligen .
Weiter wurde bekanntgegeben , daß die Geflügel⸗
und Kaninchen⸗Jubiläumsſchau am 5. und 6. Nov .

in den Rhein⸗Neckarhallen ſtattfindet . Die Lokal⸗

ausſtellung findet am 4. Dezember ſtatt . —

Auf unſerer Gemarkung gibt es wieder einen
neuen Sportplatz . Der Poſtſportverein
wird am Kanaldamm hinter dem Tennisplatz
Grün⸗Weiß einen Platz erhalten .

Aufkakt zur Verkehrserzjiehungs⸗Woche
Regierungsrat Dr . Heim über „ Grunsſätze

Die Ortsgruppe Mann heim⸗Ludwigs⸗
hafen des Reichsbundes Deutſcher Tech⸗
nik veranſtaltete geſtern in der Aula der Handels⸗

hochſchule einen Vortragsabend , der eines

beſſeren Beſuches würdig geweſen wäre . Regierungs⸗
rat Dr . Heim , der Verkehrsreferent des Polizei⸗
präſidiums , ſprach über

Grundſätze der Verkehrsregelung unter be⸗
ſonderer Berückſichtigung der Mannheimer

Verhältniffe .

Eigentlich ſollten Lichtbilder die Worte des Redners

Unterſtützen , aber es hat ſich gezeigt , daß ſich der Ver⸗

kehr eben nicht photgraphieren läßt . Außerdem wußte
der Vortragende ſo anſchaulich zu berichten , daß
man das Fehlen von Lichtbildern kaum als Mangel
empfand .

Der Großſtadtverkehr erfordert große , durch⸗
gehende Verkehrsadern . Stadtteile , die bis Ende des
19. Jahhunderts und wohl auch noch ſpäter erſtellt

wurden , leiden faſt durchweg an dem Fehler , daß
die großen Durchgangsſtraßen fehlen
Hier rächen ſich wirklich die Sünden der NVäter an
den Kindern ( ſießhe Ludwigshafen ) . Nur wo weit⸗
blickende Städtebauer am Werk waren , wurde man
dem kommenden ſtärkeren Verkehr gerecht . Dafür
haben wir in Mannheim an der Auguſta An⸗
lage ein gutes Beiſpiel . Demgegenüber iſt die
Dürerſtraße in Neuoſtheim , die einen beträcht⸗
lichen Durchgangsverkehr aufnehmen mußte , z u
ſchmal geraten , ſodaß nicht einmal mehr Rad⸗
fahrwege eingebaut werden können . Eine vorbild⸗
liche Fahrbahn muß mindeſtens 12 Meter breit ſein ,
mit eigenem Bahnkörper für die Straßenbahn und
in den Hauptverkehrsſtraßen mit Abtrennung der
Radfahrwege .

Der Begriff der Einbahnſtraße

iſt ſo jung , daß er noch keine geſetzliche Regelung er⸗
fahren hat . Die Einbahnſtraßen haben zwar den

Vorteil , daß ſich auf der ganzen Breite der Verkehr
nur in einer Richtung abwickelt , was beſonders eine
größere Schnelligkeit zuläßt . Dafür aber iſt eine

Richtung des Verkehrs ausgeſchaltet und Umwege
ſind unvermeidlich . Nur da , wo die örtlichen Verhält⸗
niſſe es erfordern , ſollte man Einbahnſtraßen feſt⸗
legen ( Heidelberg , Freiburg ) . Für Mannheim hat
man ſchon den Vorſchlag gemacht , alle Straßen in

Einbahnſtraßen aufzuteilen , doch würde man in der

praktiſchen Durchführung einen Irrgarten ſchaffen .
Allmählich hat ſich der Gedanke durchgeſetzt , nur je
ein Paar Einbahnſtraßen in Oſt⸗Weſt⸗ und Nord⸗Süd⸗

Richtung einzuführen . Es war daran gedacht , die

Marienſtraße ( zwiſchen M und N) and die Kunſt⸗
ſtraße als Einbahnſtraßen zu erklären . Der Erfolg
wäre geweſen , daß man mit den Planken drei neben⸗
einanderliegende Hauptverkehrsſtraßen gehabt hätte .
Aber das eigentlich wichtigſte Problem , das der Hei⸗
delbergerſtraße , wäre dadurch nicht gelöſt wor⸗
den . Dieſelben Schwierigkeiten birgt das Projekt

Kunſtſtraße und Pfälzerſtraße ( „ Freßgaß “ zwi⸗
ſchen P und O Da kehrt man lieber zum urſprüng⸗
lichen Vorſchlag , der

Kombination Kunſtſtraße und Sele deer
zurück . Nach Erwähnung einer Reihe weiterer Vor⸗

ſchläge kam der Reduer auch auf die Notwendigkeit
der Radfahrwege zu ſprechen , die e feh⸗
len dürfen , wo neue Straßen gebaut werden .

Was die Regelung des Verkehrs anbelangt , ſo

iſt die einfachſte Verkehrsregelung die durch die

Fahrzeuglenker ſelbſt . Das Vorfahrtsrecht müßte

ſich ohne behördliche Mitwirkung ermitteln laſſen .

In den verſchiedenen Großſtädten hat man mancher⸗
lei Verſuche mit Verkehrspoſten , Geräten und Sig⸗

nallampen gemacht . In Mannheim iſt man dieſen

Weg wieder zurückgegangen und hat im Jahre 1929
mit dem Abbau der Veypkehrspoſten be⸗

gonnen . Hente läßt ſich ſagen , daß dieſe Maßnahme

8 2
der Verkehrsregelung “

da die Verkehrsunfälle keineswegs zu⸗
Es waren ſogar

richtig war ,
genommen haben .

im Jahre 1931 in Mannheim 20 v. H. weni⸗

ger Unfälle als im Vorjahr

zu verzeichnen . Auch die Zahl der Verkehrstoten

ging ſtändig zurück , ſie betrug im 1. Vierteljahr
1930 : 11, 1931 : 8 und 1932 : 5. Der Lenker eines

Kraftfahrzeugs fährt heute mit mehr Verantwor⸗

tungsbewußtſein über eine Kreuzung , weil er nicht
mehr die Möglichkeit hat , ſich auf den Verkehrspoſten

zu berufen und weil nicht mehr die Notwendigkeit

beſteht , ihn zu beachten . Hier verhält es ſich ähnlich
wie bei der Reichsbahn , die bei Straßenübergängen
mit Schranken mehr Unfälle hat als an ſolchen ohne

Schranken .
Die aus dem Verkehr zurückgezogenen 7

5kehrspoſten dienen jetzt der Verkehrsübe

wachung . Sie nehmen gewöhnlich am Rande des
Gehweges Aufſtellung und können ſich dort gleicher⸗

weiſe den wild gewordenen Radfahrern widmen , wie

den Fußgängern , die hinſichtlich der Verkehrsdiſzi⸗
plin auch noch manches zu wünſchen übrig laſſen .
Alle Verkehrsordnung nützt nichts , wenn die Rück⸗

ſicht gegen andere fehlt

In wirklich großen Städten ſind Rückſichts⸗

loſigkeiten und Fahrläſſigkeiten nicht ſo an

der Tagesordnung wie bei uns .

Im dichten Verkehr der Weltſtadt hat der Verkehrs⸗

fünder ſchneller einen lehrreichen Unfall weg als „ bei

uns in der Provinz “ , wo er monatelang Verkehrs⸗

flegeleien verüben kann , bis ihn das Geſchick ereilt .

Regierungsrat Dr . Heim wies zum Schluß

ſeiner Ausführungen auf die bevorſtehende Ver⸗

kehrserziehungswoche hin und betonte , daß ſich der

gewünſchte Erfolg nur einſtellen könne , wenn man

vom Behördlichen , Polizeimäßigen abgehend , neue

Wege beſchreite .
An der Diskuſſion beteiligten

Vorſitzenden der veranſtaltenden Ortsgruppe , Herrn

Engelmann , u. a. Direktor Sprick von der

Heidelberger Straßen⸗ und Bergbahn AG , und Ober⸗

baudirektor Elſäſſer . Ferner ſah man Vertreter

ſich neben dem

der Reichsbahndirektion Ludwigshafen , der Städti⸗

ſchen Straßenbahn , des Polizeipräſidiums und

anderer Behörden . el .

Wir hörten
Zwei Städtebilder

Einen Streifzug durch Kaſſel hatte Dr . Laven un⸗

ternommen , um hierbei in Hörbildern , Geſprächen und

Schilderungen ein Bild dieſer Stadt in Worten und Ge⸗

räuſchen auf Schallplatten feſtzuhalten . Die nun vor den

Hörern abgerollte Sendefolge Kaſſel , ein Städte⸗

bild “ , war keine ausgeſprochene Reportage , ſondern ein

Querſchnitt durch eine Stadt , bei dem Wert darauf gelegt
wurde , das Weſentliche hervorzuheben und alles Aus⸗

ſchmückende wegzulaſſen . Dadurch trat das rein Unterhal⸗
tende mehr in den Hintergrund , während das Intereſſante
und Charakteriſtiſche ſtärker betont wurde . Dr, . Laven

ſchmökerte zuerſt etwas in der Geſchichte der Stadt herum ,
belauſchte ein Geſpräch auf dem Verkehrsamt , übermittelte
ein Laienſpiel in Mundart , führte Schwälmer Tänze im
Ton vor , ließ den Kaſſeler Intendanten von ſeinen Nöten
berichten , ſtellte Kaſſel als Induſtrie⸗ und Sport⸗
ſt a dt vor und beendete die Hörfolge mit einer Parade der

Kaſſeler Garniſon .
Auf einer anderen Linie lag der ebenfalls von Dr .

Laven auf Schallplatten fixierte „ Streifzug durch
Alt⸗Frankfürt “ , der das Frankfurt zwiſchen geſtern
und heute verdeutlichen ſollte . Keinen allgemeinen Ueber⸗
blick , ſondern ein Echo wollte Dr . Laven mit dieſer Zu⸗
ſammenſtellung ſchaffen . Auch hier wurde das Intereſſante
in den Vordergrund gerückt und das Hauptaugenmerk auf
den Bericht gelegt . Man verweilte in einer kleinen
Schuſterwerkſtadt , in einem Trödlerladen , ſtattete einem
Patrizierhaus einen Beſuch ab, ſaß mit Künſtlern am
Stammtiſch , ſtudierte den Stadtplan , hörte der Jugend von
heute zu, ließ das Archiv mit intereſſanten Urkunden nicht
unbeachtet und gab beſonders alten Leuten Gelegenheit
aus vergangenen Zeiten zu plaudern . *

Die erſten neuen Kartoffeln
Von der bereits verkündeten Eröffnung der

Spargelſaiſon war auf dem heutigen Markt wenig

zu ſehen . Nur ein einziges Bündel Weiſenheimer

mit dem auſpruchsvollen Preis von 2 Mark für das

Pfund trug der Neugierde der Hausfrauen Rech⸗

nung . Als Aequivalent für den vorläufig noch auf⸗

zuſchiebenden Leckerbiſſen bot die Zufuhr eine Menge

neuer Produkte . Von Holland kamen die erſten

euen Kartoffeln ; ſie koſteten 25 Pfg . Nied⸗

liche Kohlräbchen mit ſaftigem Grün waren zu

ſechs Stück gebündelt für 50 Pfg . feilgeboten . Als

neueſtes Kompott offerierten ſich , zwar noch als

Treibhausgewächs , ſchöne dicke Rhabarberſten⸗

gel zu 25 Pfg . das Pfund .

Das Angebot in Gemüſen und Salaten war

außerordentlich reich .

Spinat wurde für 6 Pfg . das Pfund

abgegeben . Guter Feldſalat und Kreſſe galten 10

bis 12 Pfg . das Viertelpfund . Die dickſten Kiſten⸗

Kopfſalate gingen zu 22 Pfg . das Stück ab . Ret⸗

tiche und Radieschen in großer Auswahl hatten die

Preisſpanne von —15 Pfg . Blumenkohl , Schwarz⸗

wurzeln , Rot⸗ und Weißl raut , Meerrettich und To⸗

maten vervollſtändigten das bunte Bild auf dem

Gemüſemarkt . Und trotzdem behaupteten die Pfäl⸗

zer : „ Heit is ' wider gar nix los ! “

Am Geflügelmarkt

fallen allmählich immer mehr Verkaufsſtände aus .

Das Geſchäft iſt gar zu unbefriedigend . Der Fiſch⸗

markt dagegen profitiert immer noch von der an⸗

haltend kühlen Witterung . i
Vom Städtiſchen Büro für Preisſtatiſtik wurden ſol⸗

gende Verbraucherpreiſe für ein Pfund in Pfg . ermittelt :
Kartoſſeln 5; Salatkartofſeln 12 —14 ; Wirſing 20; Weiß⸗
kraut 1012 ; Rotkraut 10 —12 ; Blumenkohl , Stück 30 —45 ;
Karotten , Bſchl . 3095 ; Gelbe Rüben 10 —12 ; Rote Rüben

—12 ; Spinat - 10 ; Zwiebeln 14 —16 ; Feldſalat 60; Kopf⸗
f tück 2025 ; Oberkohlraben . Stück 12; Rhabarber 2⁵

Tomaten 50 —60 ; Radieschen , Bſchl . 10 —13 ; Rettich ,
25307 Meerrettich , Stück 30 —60 ; Schl . Gurken
Stück 5060 , Lattich 6080 ; Suppengrünes , Bſchl .
Peterſilie , Bſchl . —10 ; Schnittlauch , Bſchl . 810 ;

Stück 8 —15 ; Aepfel 10 —45 ; Birnen 15; Nüſſe 30 bis
35; Zitronen , Stück —8 ; Orangen

Stück —12 ; Süßrahmbutter 140 —480 ;
140; Weißer Käſe 3040 ; Eier , Stück 6

bis 10; Hechte 100 —120 ; Barben 7080 ; Karpfen 7080 ,
Schleien 100; Breſem 50 —70 ; Backfiſche 3550 ; Kabeljau
25 —40 Schellſiſche 50 —60 ; Goldbarſch 45; Seehecht 60; Stock⸗
ſſiche 35; Hahn , geſchlachtet . Stück 200400 ; Huhn , ge⸗
ſchlachtet , Stück 200400 ; Enten , geſchlachtet , Stück 250 bis
500 Tauben , geſchlachtet , Stück 80 —100 ; Gänſe , geſchhachtet ,
Stück 10001300 ; Gänſe geſchlachtett , —145 ; Rinofleiſch
7075 ; Kalbfl eiſch 80; Schweinefleiſch 75.

* Zu den geſtrigen Anſammlungen teilt der amt⸗

liche Bericht noch mit , daß mehrere Perſonen

feſtgenommen wurden. Fünf Perſonen wur⸗

den in das Bezirksgefängnis eingeliefert .
* Kraftradfahrer mit Beifahrer verunglückt . In

den geſtrigen Abendſtunden ſtürzte ein Kraftrad⸗

fahrer an der Kreuzung Steuben⸗ und Speyerer⸗

ſtraße aus unbekannter Urſache . Er erlitt eine Ge⸗

hirnerſchütterung und eine Stirnwunde .
Der Beifahrer trug durch den Sturz Hautabſchür⸗
fungen im Geſicht davon . Der Kraftradfahrer , ein
Kaufmann aus der Emil Heckel⸗Straße , wurde

von ſeinem Begleiter und einigen Paſſanten in das

Heinrich⸗ “ kanz⸗Krankenhaus verbracht . Das Kraft⸗
rad würde beſchädigt . 5

Ausgeleſener

Stück
( groß )
510 ,
Lauch ,
35; Schwarzwurzeln 25
1835 , Bananen ,
Landbutter 120

8

Mit „ Haarglanz “ :
vollkommene Haarpflege !

Schwarzkopf - Haarglanz ist das hygienisch notwendige
Stärkungs - und Verjüngungsbad nach der Kopfwäsche .
Er neutralisiert die bei jeder Kopfwäsche ins Haar ein -
dringenden Hlkalien . Er zieht das gequollene Haar
wieder zusammen — er adstringiert es — und läßt es
schneller trocknen . Dadurch gewinnt das Haar seine
natürliche , jugendliche Straffheit wieder . Es beweist seine

neugewonnene Festigkeit und gänzliche Rein -
heit durch den strahlenden Glanz . „ Haarglanz “
liegt jedem Beutel Schwarzkopf - Schaumpon
bel . Weiße Packung 20 Pfg. , grüne Extra -

Packung mit Schaum brille 27 Pfg .

derer .

Cunisrnf
E IN ROMAN VON E MMA N USS

Feullston - Vertrieb durch A. F. Rohrbacher -Vetlag, Berlin - Lichterielde -Ost
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An dieſem Abend hielt Chriſtine innige Zwie⸗
ſprache mit ihren toten Eltern und gelobte ſich ,
wenn ſie dazu in der Lage wäre , ihr Grab zu be⸗

ſuchen und dafür zu ſorgen , ſoviel ſie vermöchte .
Sie hatte ja viele Jahre nachzuholen . „ Liebe , liebe

Eltern “, flüſterte ſie in ihrer Herzensnot und mit

zuckenden Lippen , „ wenn Ihr doch bei mir wäret ,
furchtbar allein in dieſer Welt

ſtünde . “ Und ſie barg ſchluchzend den Kopf auf ihren
verzweifelt ausgebreiteten Armen . So lag ſie lange
und wagte nicht , die Augen zu heben . Das

Geſpenſt der Einſamkeit grinſte ihr aus jeder Ecke

entgegen .
Als ſie am nächſten Morgen fertig augekleidet

Frau Tweſten die Tür öffnete , lachte dieſe ſie freu⸗
dig an und übergab ihr einen Brief . — Es war das

Schreiben einer bekannten Firma , die ſie erſuchte ,
ſich im Laufe des Vormittags bei ihr vorzuſtellen.

Chriſtine fühlte plötzlich eine Schwäche , daß ſie

10 am Tiſche feſthalten mußte . Sollte ſie vielleicht
doch vor dieſer ſchrecklichen Fiſchhalle bewahrt
bleiben ?

Mit einem wahren Heißhunger verzehrte ſie
ihr beſcheidenes Frühſtück und lief dann ruhelos in
den Straßen umher , bis ſie die Treppe des Hauſes
am Alſterdamm hinaufſteigen konnte .

Bald darauf ſtand ſie vor einem älteren , ſehr
ſcharf ausſehenden Herrn . Mit knappen , klaren Fra⸗
gen prüfte er ſie , aufs allergenaueſte und entließ
ſtie wieder , faſt ohne ihren Gruß zu beachten , mit

9 Bemerken, man werde ihr Beſcheid zukommen

aſſen .
Mein Gott , was iſt das für ein unfreundlicher

Mann — dachte ſie , als ſie die Tür hinter ſich ge⸗
ſchloſſen hatte .
Friedrich Krüß , der Chef und alleinige Inhaber

* Firma Carlſen und Krüß , ließ ſich aber ſogleich

ETUOID

Chriſtinens Weggang noch einmal ihr Bewer⸗ Frieden auszukommen .

bungsſchreiben geben , machte einige Notizen darauf
und übergab es einem Angeſtellten mit den Wor⸗

ten : „ Zur engeren Wahl . “
Zwei Tage ſpäter hielt die in bangen Zweifeln

harrende Chriſtine einen Vertrag in den Händen ,

wonach ſie als Privatſekretärin des Herrn Krüß

verpflichtet werden ſollte . — Da warf ſie wie ein

jubelndes Kind ihre Börſe , deren Inhalt ſie ſoeben
mit trauriger Miene überzählt hatte , in die Luft

und ſetzte ſich dann mit zitternden Gliedern an den

Tiſch , um das Schreiben zu unterzeichnen .
Und ſie las mit einer Freude in der Stimme ,

als habe ſie das Glück ihres Lebens damit unter⸗
ſchrieben , laut und langſam die beiden Worte :

„ Chriſtine Berthold “ . — „ So , nun wäre ich mal

wieder in Amt und Würden und brauche fürs erſte

noch nicht zu verhungern “ , lächelte ſie und lief gleich

darauf wie berauſcht von der Gunſt des Schickſals ,

das ihr wieder eine Exiſtenz geſchenkt , zur Türe

hinaus , um Frau Tweſten ihr Glück zu verkünden .

10. Kapitel

Das Privatkontor von Friedrich Krüß glich in

den Morgenſtunden meiſt einem Taubenſchlag . Der

alte Herr empfing Beſuche , erteilte zwiſchendurch
allerlei Befehle , diktierte Chriſtine , ſchnauzte einen

Angeſtellten an , ganz gleich ob Fremde da waren
oder nicht , und bugſierte auch unliebſame Beſucher
in der deutlichſten Weiſe wieder zur Türe hinaus ,
wenn ſie ihm gar zu ſeßhaft ſcheinen wollten .

Im Anfang konnte es geſchehen , daß Chriſtine
mit großen , erſtaunten Augen dieſem Gebahren des

alten , lebhaften Mannes zuſah . Als er ſie aber ein⸗

mal barſch fragte , ob ſie etwas Abſonderliches an

ihm bemerkte , weil ſie ihn ſo anſtarre , da hatte ſie

ihn heimlich einen Grobian genannt und ſich all⸗

mählich auch an ſeine Art gewöhnt .

Einmal warf er vor Wut ein gefülltes Tinten⸗

faß an die Wand , weil er ſich durch die Unaufmerk⸗

ſamkeit eines Angeſtellten um einen Taler geſchä⸗

digt ſah . In derſelben Viertelſtunde ſagte er zu

ſeinem Prokuriſten :
„ Wir müſſen auch mal ein paar kauſend Mark zu

verlieren verſtehen ——
Es handelte ſich darum, eine verhaßte Konkur-

renz um jeden Preis zu unterbieten ,
Es war auch für Chriſtine nicht leicht mit ihm in

Er diktierte meiſt raſend

ſchnell . Fragte ſie aber nach einem unverſtandenen
Wort oder Satzgebilde , ſo funkelte er ſie hinter ſei⸗

ner Brille wild an und ſchrie : „ Machen Sie die

Ohren auf , zum Kuckuck nochmal — ich wünſche
keine Unterbrechung ! “

So war es auch heute , und ſie ſchrieb zornig über

ihn , eben weiter , bis er zu Ende war . Dann erhob

ſie ſich : „ Haben Sie noch etwas für mich , Herr

Krüß ? “
„ Nein , Sie können zu Tiſch gehen “ , ſagte er nun

wieder ganz ruhig .
Auf der Treppe blieb ſie einen Augenblick ſtehen .

Sie reckte ihre ſchlanke , kraftvolle Geſtalt und holte

tief Atem . Der böſe , alte Mann da drinnen ſollte

ihr nicht die frohe Laune auch noch in der freien
Zeit nehmen . — Im Aufblicken ſah ſie ſich plötzlich
einem Herrn gegenüber , der , unbemerkt von ihr ,
dem Paternoſter entſtiegen war . Sie fühlte ſeine

hellen Augen wie erfüllt von einer großen Freude

auf ſich ruhen und ſenkte die ihren über die in

Glut getauchten Wangen .
Vergeſſen war der böſe alte Mann — ſie ſah plötz⸗

lich wieder Suſi Peters an der Seite dieſes jungen

Herrn davonfahren und hatte ſich im ſelben

Augenblick auch ſchon in der Gewalt . Ohne noch

einen Blick nach dem Fremden zu werfen , ging ſie

ruhig und langſam die Treppe hinab .

Als ſie zu Hauſe ihre Stube betrat , ſah ſie auf

ihrem Tiſche ein großes Kuvert liegen , das als Ab⸗

ſender die Gerichtsſchreiſerei ihrer Heimat trug . ,

Verwundert öffnete ſie es und konnte nicht faſſen ,

was drinnen ſtand . Jetzt nur einen Menſchen haben ,

dem du dieſes Glück , dieſe Freude entgegenjubeln

könnteſt — — wünſchte ſie . „ Fünftauſend Mark ſoll

ich erben ! “ flüſterte ſie . „ Ach , Ihr beiden gütigen

Menſchen , wie ſoll und kann ich Euch das nur

danken ! “
Das Teſtament des kinderloſen Weißhauptſchen

Ehepaares war erſt jetzt eröffnet worden , und liebe⸗

voll wie zu ihren Lebzeiten hatten ſie auch nach ihrem

Tode für die ihnen ſo liebgewordene Chriſtine ge⸗

ſorgt .
Die Stube wurde dem jungen Menſchenkinde in

ſeiner großen Freude zu eng , und ſie wollte eben

zu Frau Tweſten in die Küche eilen , um dieſer die

ſo freudige Botſchaft mitzuteilen . Doch an der

Schwelle ſtockte ihr Fuß — es war wohl beſſer , dieſe
Tatſache niemanden zu berichten , der ſie nicht unbe⸗
dingt wiſſen mußte , riet ihr da ihr ſo ſtark ausge⸗

prägter praktiſcher Sinn . Sie kehrte um , ſchloß die

Tür hinter ſich ab und verwahrte vorſichtig das

Schreiben in einer kleinen eiſernen Kaſſette — einem

Geſchenk Thereſens , als ſie in die „ gefährliche “

Fremde abreiſte .
Sie war nun reich für ihre Begriffe , und es

überkam ſie ein Gefühl unendlicher Sicherheit , die ihr
das kleine Vermögen gewährte . Von freudiger Ge⸗

nugtuung erfüllt , ging ſie zurück nach dem Alſter⸗
damm und mußte daran denken , wie unſäglich arm
und verlaſſen ſie noch vor wenigen Wochen dieſen

ſelben Weg gekommen war . In welcher peinvollen

Angſt hatte ſie dann die darauffolgenden Tage durch⸗
lebt ! — Dann kam ihre Anſtellung bei Friedrich

Krüß . Sie mußte faſt lachen , als ſie jetzt an den mür⸗

riſchen Chef dachte , und wie er ſie heute früh hart

angelaſſen hatte . — Das war nun alles nicht

mehr ſo ſchlimm für ſie , denn ſie war ja nun nicht

mehr die bettelarme Waiſe , ſie hatte jetzt feſten
Grund unter den Füßen ! a

Froh lächelnd ging ſie ihres Weges und merkte
plötzlich , wie ſich wieder Wünſchen und Hoffnungen
in ihr zu regen begannen , die ihren jetzigen Wir⸗
kungskreis weit überſchritten . Zwar lächelte fte
gleich über dieſe Gedanken , aber ſie ließen ſich nicht
ſo ganz zur Seite ſchieben und kamen in der nächſten
Zeit immer wieder , bis ein neues Ereignis ſie für
eine Weile in den Hintergrund drängte .

Eines Vormittags trat bei Herrn Krüß ein gro⸗
ßer weißhaariger Herr mit friſchem roten Geſicht
ein , bei deſſen Anblick Chriſtine ſich ſogleich tief über

5

ihre Arbeit beugte . N
Er war laut und fröhlich hereingekommen und 75

hatte dem Chef vertraulich auf die Schulter geklopft :
„ Halloh , Friedrich , alter Knabe — leg mal die

Schreiberei jetzt beiſeite und komm ' mit zu Pfordte .
Ich habe da ein paar Kanadier ſitzen , mit denen du
ins Geſchäft kommen mußt . — Das Auto ſteht 1 5

N

wir fahren gleich hin . “
„ Wird ja was Rechtes ſein, “ brummte Krüß , er⸗

hob ſich aber doch ſogleich , um für ſeine Abweſenhei
einige Anordnungen zu treffen .

5

Währenddeſſen wanderte Ernſt Stoewing ,
Chriſtine auf den erſten Blick wiedererkannt
mit leiſem Summen im Zimmer auf und ab .
Vorbeiſchreiten traf ſein Auge auch einmal di
arbeitende Chriſtine , und er hatte d Empfin
daß er dies Geſicht e einm

45

haben müſſe . *
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Nollage in der Lotelinduſtrie
Tagung des Landesverbandes der badiſchen Hotelinduſtrie und verwandten Betriebe , e . V .

* Karlsruhe , 21. April
Der Landesverband der badiſchen Hotelindu⸗

ſtrie und verwandter Betriebe e. V. hielt am Mitt⸗
woch im „ Schloßhotel “ in Karlsruhe ſeine 31 .
Irdentliche Ha uptverſammlung ab , zu
der neben Ehrengäſten auch Vertreter von Staat
und Stadt erſchienen waren .

Der Vorſitzende des Verbandes Fritz Gabler⸗
Heidelberg erſtattete über die Lage der badiſchen
Hotels und die Forderungen des Verbandes einen
ausführlichen Bericht . Das Jahr 1931 habe einen

Rückgang der Uebernachtungsziffern

für Baden auf 4,6 Millionen gegenüber 5,3
Millionen im Jahre 1930 gebracht ; der Aus län⸗
derbeſuch ſei von 206 000 im Jahre 1990 auf
164000 Ankünfte im Jahre 1931 zurückgegangen .
Der Umſatzrückgang aus Frequenz und Preis⸗
ſenkung ſei mit mindeſtens 30 v. H. gleich 1820
Millionen / gegenüber 1930 zu beziffern . Es ſei
eine ſtarke Abwanderung von Hotels zu billigeren
Beherbergungsſtätten feſtzuſtellen geweſen . Der
Redner ſprach den Wunſch aus , daß in Bezug auf
den Grenzlandcharakter des Landes Baden nach
Weſten

eine interfraktionelle Gruppe für Fremden⸗
verkehrsfragen im Badiſchen Laudtage

gegründet werde . Der prozentuale Anteil des Aus⸗

länderverkehrs im badiſchen Geſamtfremdenverkehr
ſei höher als in den anderen deutſchen Ländern .
Der Verband fordere deshalb eine beſſere Berück⸗

ſichtigung ſeiner Belange , da durch die Deviſenvor⸗
ſchriften und die damit verbundenen Zoll⸗ und

Paßbeſtimmungen die Ein⸗ und Ausreiſe gehemmt
und die Aufenthaltsdauer der Ausländer unnötig
beſchränkt werde . Da das Land Baden an dieſem
kleinen Grenzverkehr , den Tourenausflügen und

Wochenendverkehr beſonders intereſſiert ſei , erſuchte
der Redner die Regierung , den Standpunkt des

Verbandes beim Reichsfinanzminiſterium zur Gel⸗

tung zu bringen .

Zur Frage der

Auflockerung der Perſonentarife

für die Weitſtreckenfahrer wurde die Einführung der

Rückfahr karte mit einem Ermäßigungsſatz von

25 v. H. gefordert . Die - Zugszuſchläge müßten
auf einen bei etwa 300 Km . einſetzenden Höchſtſatz
von 3 Mark in der zweiten und dritten Klaſſe herab⸗
geſetzt werden und auch die Fahrpreisſpanne zwi⸗
ſchen zweiter und dritter Klaſſe vermindert werden ,
um die Aufwanderung in die Polſterklaſſe zu för⸗
dern .

Zur Frage des Glücksſpiels
übergehend ſagte der Redner , daß der Verband es
für eine unerläßliche Maßnahme in dieſer Notzeit
halte , das Glücksſpiel mit einſchränkenden Beſtim⸗
mungen in Bezug auf den zuzulaſſenden Kreis der
Spieler und der Spiele in Baden⸗Baden einzu⸗
führen . Zum Schluß forderte der Redner , zur be⸗
vorſtehenden Aenderung des Grund - und Gewerbe⸗
ſteuergeſetzes zu 8 50 neuen Geſetzentwurfes
einen Ergänzungsſatz , demzufolge der Hundertſatz
von 4 bis zum Ausgleich der Mehrzinſen zu erhöhen
ſei . Wenn die Hinzurechnung von Zinſen zu den
Reineinkünften dieſe Kürzung von 4 v. H. des Wer⸗
tes des gewerblich benutzten Grundvermögens über⸗
ſteigt .

Ferner ſeien , da die Vorausſetzungen des § 13
des Grund⸗ und Gewerbeſteuergeſetzes allgemein für
die fremden gewerblichen Betriebe beſtehen , für
dieſe beſtimmte Grundſätze mit Rechtsanſpruch auf

Herabſetzung der Steuer

zu geben . Als geeignete Grundſätze für Steuer⸗
herabſetzungen werden die Anpaſſung der Grund⸗
vermögenswerte als Errechnungsbaſis der Grund⸗
ſteuern des Staates und der Gemeinden an den
Kapitalumſchlag vorgeſchlagen , wie ſie ähnlich im
Gebäudeſonderſteuergeſetz und bei der Feſtſtellung
der Einheitswerte für die fremdengewerblichen Be⸗
triebe feſtgelegt wurden .

Ein Vertreter des Badiſchen Verkehrsverbandes
erklärte in der Ausſprache , daß alles getan werde ,
den Reiſeverkehr zu heben und damit der Hotel⸗
induſtrie in ihrer ſchweren Notlage zu hel⸗
fen . Die Vertreter der Miniſterien ſagten ebenfalls
wohlwollende Behandlung in der Steuergeſetzgebung
zu . Eine Zulaſſung des Glücksſpiels in
Baden ⸗Baden könne aber in dieſem Jahre noch
nicht erfolgen , da die Bedenken der Reichs⸗
regierung fortbeſtänden

des

Aus Vaden
General von Moßner geſtorben

L. Heidelberg , 21 . April . Nach achttägiger Krank⸗

heit verſtarb der hier im Ruheſtand lebende General

der Kavallerie a. D von Moßner im 87. Lebens⸗

jahr , 1892 wurde er Flügeladjutant des früheren

Kaiſers , nachdem er ein Jahr zuvor zum Komman⸗

deur des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments ernannt

worden war . 1893 wurde er Oberſt , 1895 Komman⸗

deur der 3. Kavallerie⸗Brigade , 1897 Generalmajor ,

war dann kurze Zeit Chef des Militärreitinſtituts in

Hannover und wurde 1899 Kommandeur der Garde⸗

Kavallerie⸗Brigade . Das Jahr 1900 brachte ihm

ſeine Ernennung zum Generalleutnant , 1901 folgte

die Beförderung zum Kommandeur der 30 . Divi⸗

ſion in Straßburg und am 1. April 1903 wurde

er der Gouverneur der Feſtung Straßburg . In

dieſer Stellung wurde er 1914 zum General der

Kavallerie befördert und 1910 zur Dispoſition ge⸗

ſtellt .

Bei dem Ausbruch des

ſtellv . Kommandierender General des ſtellv . Gene⸗

ralkommandos in Straßburg . von Moßner iſt
1846 in Berlin geboren . Er begann ſeine Offiziers⸗
laufbahn bei den Königshuſaren in Bonn . Als Offi⸗
zier dieſes Regiments nahm er am Feldzug gegen

Deſterreich und gegen Frankreich teil , wobei er das

Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt . von Moßner
ſpielte als Rennreiter eine große Rolle . Als

Königshuſar ritt er 137 Rennen , 39 ſieg reich
nach Hauſe . Der bekannte gegenwärtig ſich noch er⸗
ſolgreich betätigende Herrenreiter von Moßner iſt
der Sohn des heute verſtorbenen Generals . Die

Feuerbeſtattung des Verſtorbenen findet am Sams⸗
tag nachmittag auf dem hieſigen Bergfriedhof ſtatt .

Ein Wilbdieb überraſcht

* Doſſenbach ( Amt Säckingen ) , 21 . April . Im
Doſſenbacher Waldgebiet bemerkten Feuerwehrleute
einen flüchtenden Mann . Obwohl ſie die Ver⸗
folgung ſofort aufnahmen , konnte er nicht gefaßt
werden . Beim Abſuchen des Geländes fand man
die Haut und die Eingeweide einer Rehmutter
und zwei tote Kitzen , die das Tier noch im Leibe

getragen hatte . Während das Fleiſch zum größten
Teil ſchon fortgetragen war , mußte der Täter ſein
Meſſer am Tatort zurücklaſſen . Man hofft auf dieſe
Weiſe den Wilddieb faſſen zu können ,

Pfälzer Jugendtreffen
* Schwetzingen , 21. April . Das diesjährige , von

den Badiſchen Jugendherbergen veranſtaltete Pfäl⸗
zer Jugendtreffen wird im Laufe des Sommers hier
ſtattfinden . Das erſte Pfälzer Jugendtreffen war
eine herrliche Jugendkundgebung auf dem Heidel⸗
berger Schloß im Jahre 1931 . 75

Selbſtmord eines 40 Jahre alten Beamten

* Pforzheim , 21. April . In der Nacht zum
Dienstag hat ſich hier ein in ſtädtiſchen Dienſten
ſtehender , etwa 40 Jahre alter Oberinſpektor ,
der vor ſeiner Beförderung zum Rechnungsrat ſtand ,
erſchoſſen . Unregelmäßigkeiten im Dienſte ſol⸗
len der Grund zur Tat geweſen ſein .

Die badiſchen Ratſchreiber tagen
* Triberg , 20. April . Die badiſchen Ratſchreiber

hielten in Triberg am Samstag und Sonntag eine

Verwaltungsratsſitzung ab, in der ſie in der Haupt⸗
ſache Standesfragen behandelten . Am Sonn⸗

tag nach dem Hauptgottesdienſt fand am Grabe des
verſtorbenen Ehrenmitgliedes des Verwaltungsrates ,
Ratſchreiber Schüßler ⸗Triberg, eine Gedächtnis⸗
feier ſtatt , bei der der Vorſitzende des Vereins ,
Grundbuchamtsrat i. R. Perſon , eine Anſprache
für den toten Kollegen und Freund hielt und einen

Kranz am Grabe niederlegte . .

Weltkrieges war er

Aus der Pfalz
Wahl des neuen Oberbürgermeiſters

* Kaiſerslautern , 21. April . Am Freitag , den
29. April , findet durch den Stadtrat die Wahl des
Nachfolgers des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
Dr . Baumann ſtatt . Von den auf die öffentliche Aus⸗
ſchreibung eingegangenen zwölf Bewerbun⸗
gen wurden einige inzwiſchem wieder zurückgezogen .
In engerer Wahl ſtehen nunmehr vier Kandidaten ,
ſämtliche Pfälzer , von denen zwei dieſer Tage vor
dem Stadtrat ihr Programm entwickelten . Auf die
Vorſtellung der beiden übrigen Kandidaten , die man
aus ihrer perſönlichen Arbeit kennt , wurde ver⸗

zichtet . i

* Kallſtabt , 21. April . Das Weingut Ernſt

Kvehler⸗Ruprecht in Kallſtadt , Mitglied des Ver⸗
bandes Deutſcher Naturweinverſteigerer , veranſtal⸗
tete mit dem Weingute Georg Chriſt , Kallſtadt zu
der am 26. April ſtattfindenden Weinverſteigerung
einen Probetag , der ſich eines außergewöhnlich
ſtarken Beſuches der Weinfachleute erfreute . Die

aufgeſtellten Proben , es waren 1930er und 1931er
naturreine Gewächſe aus nur beſten Kallſtadter La⸗

gen , fanden allgemein lebhaften Zuſpruch und ver⸗
diente Anerkennung . Es kommen bei der Verſtei⸗
gerung vom Weingut Koehler⸗Ruprecht 16 Halbſtück
und 4 Viertelſtück und von dem Weingute Chriſt
5 Stück und 6 Halbſtück 1930er und 1981er zum
Ausgebot .

Was hören wir ?
Freilag , den 22 . April

Frankfurt
. 00: Frühkfonzert . — 12. 00: Blasmuftk . — 13. 00: Mit⸗

tagskonzert . — 15. 20: Dr . Deſchauer u. Dr . Klöppel : Aus
der Praxis des Jugendgerichts . — 17. 00: Veſperkonzert .
18. 25. —21. 30: Siehe Programm Südſunk . — 22. 45: Konzert .

Heilsberg
. 30: Turnſtunde für die Hausfrau . — 13. 05: Unter⸗

haltungskonzert . — 15. 55: Jugendbühne . — 16. 30: Blas⸗
muſik . — 17. 50: W. Olshauſen : Als Student auf der 5 80

05— 18. 25: Unterhaltungskonzert . — 19. 45: Liederſtunde
Henny Wolff . — 20. 20: Dyckerpotts Erben , Komödir von
R. Grötzſch . — 21. 20: Neuere ruſſiſche Muſik .

Langenberg
. 05: Morgenkonzert . — 12. 00; Unterhaltungskonzert . —

13. 00: Mittagskonzert . 16. 20: Jugendfunk . — 17. 00:
Veſperkonzert . 18. 152 Dr . H. Uldall : Altſchwediſche
Volkslieder . — 20. 00: Meiſter der Operette . — 20. 50: Zeſt⸗
genöſſiſche Tonſetzer . — 22. 45: Nachtmuſik und Tanz .

München
12. 00: Blasmuſik . — 13. 15: Aus klaſſiſchen Operetten .

— 16. 05: Werke von Eugen d Albert . — 17. 00: Veſperkon⸗
zert . — 18. 25: Geſchichte und Geſchehen . Dr . Gerathewohl .
— 19. 05: Von der Macht der Berge . Dr . Schmid . — 19. 28:
Schallplatten . — 20. 05: Kammermuſik . — 20. 45: Der Revi⸗
ſor . Luſtſpiel v. N. Gogol .

Sübfunk
10. 00: Heitere Stücke für Cello . — 10. 30: Klaviermuſik .

— 13. 00: ittagskonzert . — 17. 00: Nachmittagskonzert . —
19. 30: Unterhalkungskonzert . — 20. 30: K. Köſtlin : Sol⸗
peter , Gold und ein bißchen Blei . Chile , Peru und Boli⸗
vien . 21. 30: Neue deutſche Inſtrumental⸗ und Vokal⸗
muſik . — 22. 45: Konzert .

Wien
11. 30; Mittagskonzert . — 13. 10: Aus den Alpenländern .

— 1700 : Nachmittagskonzert . — 19. 35: Konzert der Proſeſ⸗
ſoren der Staatsakodemie .

Aus Mannheim
10 . 00 —10 . 30 : Heitere Stücke für Cello . Ausſüh render:

Konzertmeiſter Walter Kötſcher ( Cello ) , Klavierbegleitung :
Frieda Kötſcher⸗Behrens .

10 . 30 —11 . 00 : Klaviermuſik . Ausführende : Rudolf Müller⸗
Ch is . 5.

Aus dem Ausland

Beromünſter : 12. 40: Konzert . — 17. 00: Frauenſtunbe . —
20. 00: Dialekt⸗Abend . 5

Mailand : 13. 01: Buntes Konzert . 19. 10: Buntes
Konzert . — 21. 00: Konzert .

Prag : 18. 30: Deutſche Sendung .
Straßburg : 17. 00: Inſtrumentalkonzert . — 18. 30, 19. 45:

Schallplatten . — 22. 30: Orcheſterkonzert .

Der deutſche Raoſport in der neuen Saiſon
Ueber das Kräfteverhältnis der deutſchen Rennfahrer

Was den Beginn der Freiluftſaiſon betrifft , ſo halten ſich
die Radfahrer ſtreng an den Kalender . Zeigt er den Früh⸗
lingsbeginn , ſo ſieht man auch bereits die Radfahrer auf
den Landſtraßen und auf den offenen Bahnen , gleichgültig ,
ob die Temperaturen alles andere ars eben „frühlings⸗
mäßig “ ſind . Auch in dieſem Jahre war das nicht anders .
Obwohl auch heute noch keineswegs Frühlingswetter
herrſcht , haben wir doch bereits vier Wochen Radſport⸗Sai⸗
ſon hinter uns .

Und was haben uns dieſe Wochen des Auftakts gezeigt ?

Ueber das Können der deutſchen Amateur⸗Stra⸗
ßenfahrer läßt ſich noch nicht allzu viel ſagen . Dazu
fehlten bis jetzt die größeren Rennen . Die zahlreichen klei⸗
neren Fahrten konnten noch keinen Aufſchluß über das
Kräfteverhältnis abgeben . Dagegen läßt ſich bei den Be⸗
rufsfahrern , die beſonders in Frankreich und Belgien
bereits in mehreren großen Rennen an den Start gingen ,
ſchon eher ein Urteil finden . Man kann da nur das Beſte
über die deutſchen Fahrer ſagen . Den ſchönſten Erfolg er⸗
rang bisher der Berliner Sierouſki , dem es gelang , in der
ſchwierigen Fernfahrt Paris Roubaix hinter den Belgiern
Ghyſſels und Rouſſe den dritten Platz zu belegen . Wenn
belgiſche Fachblätter ſchreiben „Jetzt hat Deutſchland Foh⸗
rex , die in größeren internationalen Rennen eine erſte
Rolle ſpielen können “ , ſo ſpricht das für die große Qualität
unſerer Straßenprofis . Die deutſchen Berufsflieger
hakten bis jetzt noch ſo gut wie keine Startgelegenheit , ledig⸗
lich der deutſche Meiſter Peter Steffes ſtartete zweimal im
Auslande . Er konnte nach einem Mißerfolge in Zürich in
der belgiſchen Hauptſtadt einen umſo ſchöneren Sieg über
die Mehrzahl der beſten europäiſchen Flieger feiern . Bei
den Amateuren hat ſich in der National⸗Manuſchaft
der junge Kölner Richter ſtark in den Vordergrund ſchieben
können . Der Kölner liegt jetzt in der Geſamtwertung nur

noch einen Punkt hinter dem Berliner Daſch , der ſich ge⸗
waltig anſtrengen muß , um von dem aufſtrebenden Rhein⸗
länder nicht überflügelt zu werden . „Leute vom Bau “ ſehen
in Richter bereits einen würdigen Erſatz für Mathias
Engel .

Am weiteſten iſt die Klärung der Stärkeverhältniſſe hei
unſeren Dauerfahrern fortgeſchritten , da die Steher be⸗
kanntlich in Deutſchland ein ſehr großes Betätigungsſeld
finden . Weltmeiſter Sawabl zeigte ſich bisher als der
ſchnellſte und beſtändigſte Fahrer , ſeine von ihm beſtrittenen
Rennen konnte er jeweils gewinnen . Der beſte Winter⸗
bahnfahrer dieſer Saiſon , der Hannoveraner Erich Möl⸗
ler , kam anfangs nicht recht in Schwung . Allmählich hat
ſich aber der „ Winterbahnſpezialiſt “ auch wieder an die
„freien Rennen “ gewöhnt und Sawall hat jetzt jederzeit mit
ihm zu rechnen . Der Kölner Paul Krewer hat bei ſei
Starts im In⸗ und Auslande noch nicht allzu viel gez
Aehnlich wie Möller geht es dem Dortmunder Metze . 9
ihm behagen die „oſſenen Bahnen “ noch nicht . Der Kö
Dederichs iſt dagegen auf dem beſten Wege , zu dem 0
lang auf allzu einſamer Höhe thronenden Dreigeſtirn Sg⸗
wall⸗Möller⸗Krewer aufzurücken . Sein Schrittmacher Ge⸗
damke , der ſchon zahlreiche Anfänger zu „ Kanonen “ heran⸗
gebildet hat , trägt wohl ein Teil mit an dieſem Erfolge .
Der Leipziger Hille und ebenſo der Chemnitzer Schind⸗
ler müſſen ihre Fähigkeiten erſt noch gegen beſſere Geg⸗
ner beweiſen . Von Ehmer ſah man noch nichts , ebenfalls
von dem Frankfurter Chriſt mann , der am Sonntag in
Frankfurt ſein erſtes Rennen beſtreitet . Schäfer⸗Frank⸗
furt iſt gute Mittelklaſſe geblieben . Fritz Bauer⸗Berlin
ſcheint jetzt doch mit ſeinem Latein zu Ende zu ſein , er muß
es ſich wohl gefallen laſſen , zum „alten Eiſen “ gezählt zu
werden . Der Stehernachwuchs macht weiter ſchöne Fort⸗
ſchritte , aber ein „ Stern “ hat ſich bis jetzt noch nicht gezeigt .
Hoffen wir , daß dies bald der Fall ſein wird !

n rr erer

Klubkampf im Ringen
Sportvereinigung 1884 Mannheim gegen

Siegfried Ludwigshafen 911
Die in die Kreisliga aufgerückte Mannſchaft der Sport⸗

vereinigung 1884 Mannheim hat ſich ſeit den letzten Ver⸗
bandskämpfen zuſehends verbeſſert , was nicht zuletzt auf
das Training zurückzuführen ſein dürfte , das unter der
neuen , rührigen Vereinsleitung intenſiv betrieben wird .
Techniſch gut gerungen wurde ſchon immer von den glern ,
aber die Mannſchaft war nicht hart und durchſchlagskräftig
genug , um ſo erfolgreich zu ſein , wie ſie es längſt verdient
hätte . Dieſe Mängel ſcheinen nunmehr behoben zu ſein ,
wenigſtens bei einem großen Teil der Ringer , das zeigte
auch der Freundſchafts⸗Rückkampf , den die Mannſchaft
gegen den Sportverein Siegfried austrug und nur knapp
verlor . Die mit reichlichem , aber immerhin noch ſehr
kampfſtarkem Erſatz angetretene Siegfried⸗Staffel konnte
mit Glück den Sieg erringen , der ebenſogut für Sportver⸗
einigung 1884 lauten könnte , wenn die Schulterniederlage
von Impertro⸗ Ludwigshafen nicht überſehen worden würe
und deſſen Gegner Hemeier ſich ſpäter nicht noch ſelbſt ge⸗
worfen hätte . Der Beſuch in der Sporthalle der 84er ließ
ſehr zu wünſchen übrig , was umſomehr zu bedauern war ,
als ausgezeichnete Kämpfe geliefert wurden .

Die Ergebniſſe :

Bautamgewicht : Hemeier ⸗84 — Impertro Siegfried .
Beide gingen gleich aufs Ganze . Impertro wurde bei einem
Schleuderer überſprungen , wobei er mit den Schultern die
Matte berührte , was aber dem Kampfleiter entging . Einem
Aufreißer von Impertro folgte ein ſolcher von Hemetier ,
die aber pariert wurden . Mit einer Soubleſſe warf ſich
Hemeier nach 8 Minuten ſelbſt auf die Schultern . Feher⸗
gewicht : Huſer⸗84 — Schroh⸗Siegfried . Huſer greift mit
Hüftſchwung und verſchränktem Ausheber an und kommt
durch Aufreißer in Geſahr . Ein Aufreißer von Schroh
fängt Huſer ab und ſiegt in . 50 Minuten . Leichtgewicht:
Zimmermann⸗g4 Babelotzki⸗Siegfried . Zimmermann
wurde in die Defenſive gedrängt und konnte nicht vermei⸗
den , daß ſein Gegner zu zwei Hüftſchwüngen gelangte und
mit einem verſchränkten Hüftſchwung in . 05 Minuten ent⸗
ſcheibend ſiegte , Weltergewicht : Rettig⸗84 Sturm⸗Sieg⸗
fried . Rettig diktierte durchweg den Angriff und brachte
ſeinen Partner , der ſich tapfer verteidigte , wiederholt in
kritiſche Situationen , um ihn dann mit Soubleſſe in 7 Min .
endgültig auf die Schultern zu legen . Mittelgewicht :
Schmitt⸗84 — Groß ⸗Siegfried. Der Ludwigshafener wurde
nach hartem Standkampf zu Boden gebracht , wo ihm nuch
einer Armfeſſelung von Schmitt die Brücke eingedrückt wurde
Zeit . 30 Min . Halbſchwergewicht : Hammer⸗8 1 — Thy.
Staßl⸗Siegfried . Hammer in aggreſvem Angriff zwang
Stahl parterre , wo er durch eine geſchickte Abwehr ſeines
Gegners in eine äußerſt brenzliche Lage kam , ſich aber
unter größter Anſtrengung wieber befreien konnte . Nachdem
beiderſeits bis zum Schluß des heftigen Kampfes nichts
mehr erzielt wurde , war Stahl Punktſieger . Schwergewicht :
Belzer ⸗z34— Weyland⸗Siegfried . Der Mannheimer ver⸗
mochte nicht lange Widerſtand zu leiſten , Weyland beſiegte
ihn durch Armſchlüſſelgriff in 2 Minuten .

Ning⸗Läuderkampf Baden⸗Pfalz gegen
Elſaß⸗Lothringen

f 97

Nur noch einige Tage bis zum 23. April und in der
Turnhalle des Turnvereins von 1887 in Mann heim⸗
Sondhofen wird der Länderkampf im Ringen Baden⸗
Pfalz gegen Elſaß⸗Lothringen ſteigen . Elſaß⸗
Lothringen rüſtet und hat eine Monnſchaft zum Training
vereinigt , die ſich ſtolz als der Sieger von Stroßburg be⸗
zeichnet . Aber auch Baden⸗Pfalz bemüht ſich ſehr , ſeine

zertreter „fit “ zu machen . Der Ring⸗ und Stemm⸗Club
„Eiche “ Sandhofen , dem die Durchführung des Ländertref⸗
ſens übertragen wurde , hat keine Mühe und Arbeit ge⸗
ſcheut , um nach den letzten Erfahrungen bei den Olympia⸗
Ausſcheidungskämpfen einem Maſſenbeſuch gerecht werden
zu können . Durch Erhöhung der Bühne iſt Gewähr gelei⸗
ſtet für volle Sichtmöglichkeit auf allen Plätzen. Wie werden
ſich die Deutſchen nach ihrer letzten Niederlage in Straß⸗
burg ſchlagen ? Der kommende Samstag gibt uns auf dieſe
Frage die richtige Antwort . Die beiden Länder werden
mit folgenden Aufſtellungen antreten :

Elſaß⸗Lothringen : Emile Mark , Alphonſe Ario , Eugene
Kracher , Jean Keller , Frederie Britz , Joſef Boeſch und
Zwingelſtein . 5

Baden⸗Pfalz : Julius Groſſel , Reinhold Kolb , L. Bacher ,
H. Bacher , Otto Heißler , Joſef Litters und Robert Rupp .

Im Rahmen eines großen und abwechſlungs reichen
Programmes ſehen wir den kleinen Frankfurter Feder⸗
gewichts⸗Stemmer Eugen Mühlberger ( früher Vik 86
Manubeim ) unter Aſſiſtenz hervorragender Gewichtheber
des R. u. St .C. „Eiche “ am Start . Weiterhin ein kraft⸗
ſportliches Potpourri mit Rundgewichten . Als Neuheit den
erſten Mannſchaftskampf im Kunſtgewichtsjonglieren inner⸗
halb des DAS von 1891 zwiſchen den beiden Vereinen
Sportverein 1906 und Verein für 1886 Mannheim .

5 . Kongreß der Arbeitsgemeinſchaft
Mannheim - Eudwigshafener Schachvereine

Dieſes Jahr tagt der Kongreß zum erſten Male nicht ,
wie üblich , in Mannheim oder Ludwigshafen , ſondern der
„ Curopäiſche Hof “ in Worms iſt als Austragungsort be⸗
ſtimmt . Die gerſten Runden wurden am 16. und 17. April
erledigt , die beiden Schlußrunden ſind auf den 23. und 24.
April angeſetzt . f

Das Turnier wird , wie immer , in 4 Klaſſen als Mei⸗
ſter⸗, Meiſterſchafts⸗ , Houpt⸗ und Nebenturnier ausgetrg⸗
gen . Es weiſt die ſtattliche Beſetzung von 40 Teilnehmern
wuf.

Zum Meiſterturnier hat u. a. die Stadt Mann⸗
heim einen wertvollen Wanderpreis geſtiftet , der noch drei⸗
maligem Erwerb in den Beſitz übergeht . Am Kampf um
die Meiſterſchaft der Arbeitsgemeiuſchaft für 1932 nehmen
teil die Herren : R. Schwind⸗Mutterſtadt , Ahr⸗Man n
heim , Huſſong und Fleißner⸗Ludwigshoſen .
Lauterbach , der vergangenes Jahr gemeinſam mit Huſſong
den Sieg errang , konnte ſich infolge Erkrankung nicht be⸗
teiligen .

Die bisherigen Ergebniſſe waren : Fleißner verliert
durch ein großes Verſehen in der 1. Runde gegen Schwind ,
die Partie Ahr — Huſſong endete remis . In der 2. Runde
ſiegte Ahr gegen Fleißner , Schwind — Huſſong unbeendet .
Die 3. Runde brachte Schwind einen wichtigen Sieg gegen
Ahr , die Partie Huſſong — Fleißner wurde abgebrochen .

D 2 Punkten

0

Die Führung hol alſo Schwind inne mit 2
( 1 ) ; Ahr 1½ . ; Huſſong 7 P. ( 2 ) , Fleißner
0 P. ( 1 ) .

Die Teilnehmerliſte des Meiſterſchaftsturniers
weiſt auf die Herren Goyer⸗Mannhei m,, Schelling⸗
Mundenheim , Mappes⸗Frankenthal , Glas , Händler , Hein⸗
rich (alle Ludwigshafen ) , Dr . Bachl , Wild , Grüner , Sta⸗
decker (alle Worms ) , Morſch und Weinacht Feudenheim .

Hier führt Hänsler mit 2 Punkten ( = ) , gefolgt von
Stadecker 2 . , Schelling 1 % P. ( . ) , Heinrich , Weinacht
1 P. ( 2 ) , Dr . Bachl , Morſch , je 1 P. ( = ) , Haper ,
Wild 1, Glas , je „ P. ( 2 ) , Mappes , Grüner ½ P.
Im Hauptturnier beteiligen ſich die Herren Dr

Krauß Mannheim , Hönig⸗ Frankenthal , Wienemann⸗
Worms , Moſter , Schrodt ( beide Ludwigshafen ) und O.
Schwind⸗Mutterſtadt .

Dr . Krauß 2 P. (
Wienemonn , je 1 P.
E ) .

52 Moſter 1 P. ( ＋ 2 ) , Schrodt ,
) , Schwind 1 . , Hönig 0 P.

Im Nebeuturnfer beteiligen ſich aus Monnheim
die Herren Baer , Bommariu s , Bu rkewitz ,
Rall , Schaum und Weg . An 1. Stelle ſteht Rall mit
vor Bommarius und Baer mit je 2 Punkten . Ins⸗
geſamt hat das Nebenturnier 18 Teilnehmer . W. IL.

Vorausſage für Freitag , 23 . April :
Zeitweiſe aufheiternd und vorübergehend trocken bei
ſchwachen Südweſtwinden . In Aufklärungsgebieten

leichter Nachtfroſt .

Wekter⸗Nachrichten der Vadiſchen
Landeswelterwarte Karlsruhe

Beobachtungen der Landeswetterſtellen . 36 Uhr vormittags
— — f

See. Luft . S Wind
05 . rn gs e Wetten
n in d Seis Rich. Stärke

Wertheim 151. — 1 11 o SW. leicht wolkenlos
Königsſtuhl ] 563 761,7 3 7 8 leicht bedeckt
Karlsruhe 120 761. 9 5 0 3 in — bedecktBad. ⸗Bad 21807619 5 10 . 80 leicht Nebel
Villingen 712 764,7 —1 7 83 W leicht heiterBad Pürrh . 701 — —3 8 D wolkenlos
St . Blaſien 7800 — 4 5 5 SW leicht heſterJadenweil . 432 368 , % 0 2 . leicht balboedeg
Jeldbg . Hof 1275 638,8 - 4 —2 —6 8 leicht halbbedeckt

Die über den britiſchen Inſeln ſchon geſtern an⸗
gelangte Zyklone iſt bis heute nur wenig nach Süd⸗
oſten weitergezogen , ſo daß wir uns noch immer an
ihrer Vorderſeite befinden ; ſie hat ſich außerdem noch
ziemlich verflacht und wird uns kaum noch nennens⸗
werte Niederſchläge bringen . Wir können deshalb
vorübergehend mit leichter Beſſerung des Wetters
rechnen . Erwärmung ſteht aber noch immer nicht
bevor .

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat April

Ahein⸗ Pegel] 16 18 18 . 20. 21 [l Netar-Pegelf 18. 19, 20 ,fl.
Baſel “. . . . 220,16 . 14 0,/0,5 1

Kahler insel 27555 9700 95 9280 Sa 115 16 768420
Magen 7105 4000 2002 500 25 2285 Vellbronn 147 88 145 94%Maünheim . . 05 2,91 2,88 2,84 0 Blochingen . 0,54 0,66 0,54 0,4
Caub . 34 2,23 279 2512 33
Köln . 88 . 54 . 77 . 752,68

— . . ̃ p — — — — —
Chefredakteur : H. A. Meißner

Verantwortlich für Politik : H. A. Meißner ⸗ Feuilleton : Dr. Stefan
Fayſer - Kommunalpolitik und Lokales : Richard SchönfelderSüdweſtdeutſche Umſchau , Gericht und den Übrigen Teil : Franz Kir cher
Sport und Vermiſchtes : Willy Müller - Handelsteil : eAnzeigen und geſchäftlicheMitteilungen : Jakob Faude , ſämtllch in
Mannheim e Drucker und Verleger : Druckerei Dr. Haas
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e Hauer RTI

Morgen singt

Sitta Al
im ire ersten Fonfiitm - Operette :

bitta entdeckt ihre
Der Frfolg meißt :

Die Alpar - die Naditigall
Anzefn Fie milissen diesem Freignis Bewo nen !

Morgen Première !

Täglich nachmittags 2 Uhr ab Paradeplatz

im Autobus zur Baumblüte
der Pfalz u. Bergſtraße ( mit ca. . 3 Std . Aufenth .)

den mit Wein - bezw . Sektkellerei - Beſichti .
en. Fahrpreis je nach Größe der Fahrt pro

Mk. . — bis . 60. Sonntag . 24. April ,
5 heim , Lindenfels pro Perſ . Mk. 4 50.
Vorbeſtellungen :
W .b. . ,

7 .
un: Mannh . Omnibus - Verk . - Ges .

D 4, 5 Tel . 31420 und Verkehrsverein
N 2, 4 Anderungen vorbehalten .

N
ſef-Haftee „Goldenerstem“- J 2, l

D
adhaus Graf Zeppelin
K 4 , 9 Heute lange Nacht !

Blütenfest
70046

Heuſe Donnersiag

Verlängerung
Theater

Bombenbetrieb
in der gemütlichen

= Hascoſte ,H 2,5
Heul Verlängerung .

Heute lange Macht und Nonzerl

Gobildete u. gewandte onen
mit großem Bekanntenkreis können ſich guten
Verdienſt ſchaffen durch angenehme Tätigkeit
für bekannten großen Verlag .

Zuſchriften erb .
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

unter O W 107 an die Ge⸗
4490

für reudenheim - Wallstadt
jüngeren , ledigen Kaufmann als

Vertreter
für Verkauf und Inkaſſo für ſchon vorhandene
Tour von
geſucht . Genaue
2K 153 an die Geſchäftsſtelle öſs . Bl .

bedeutendem
Zuſchriften erbeten unter

Teilzahlungsgeſchäft

164

Junger Mann gesucht
möglichſt mit eigenem
Großer Verdienſt garantiert .
die ſichergeſtellt wird , erwünſcht .
Angabe von Referenzen unter N

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Erſtklaſſig geleitetes Elektro ⸗
geſchäft ſtellt mehrere

Wagen oder Motorrad .
Etwas Kaution ,

Anfragen mit
L 49 an die

6939

Inſtallations⸗
26981

Lehrlinge
ein . Schriftliche Angebote mit Zeugnisabſchrift
unter N 8. 45 an die Geſchäftsſtelle dss . .
Wohlerzogene , gut ausſehende , junge

Verkäuferin
ſür ein feines . geſucht .
Vor zuſtellen A1

Alein-Vertrieb
f. D. R. P. a. Maſſen⸗
artikel , zu vergeben .
Erf . 400 Mk. in bar .
Angeb . u. M G 20 anFranziska Heu K 3 , 16 fing
die Geſchäftsſt . 46862

Der verehrten Kundschaft u. Nachbarschaf

nahme , daß ich das

im Hause S 3 , 14 von F.

Im geneigten Zuspruch bittet

Geschäftzübernahme und Empfehlung

Damen - und Herrenkriseur geschäft
Keck übernommen habe .

Klassige Bedienung bei billigster Berechnung zugesichert .

August Kirschner , 8 3 . 14

t zur gefl . Kenntnis -

Erst -

696

. 20, Joſef Goldfarb .

ö

abe baden el
M Thams K Baris

Fierband - Rudeln

ler - Spaghett : .

Eie - Maccaroni —

8 5 2 Pfund nur 88 2

Eier - Suppen- Nudeln . ae

Pfund nur 88 9

bund n 88

88

Hartgriel-Band-AMudieln s . 65
5 i

Hartgriob-Spagbett 2 Phund u 88 3

Hartgtiel-Maccaroni n a

Uamburger Kaffee - Lager

Thams s Garfs !
5 , 1 Maldhofskr . 11a C 1, 16

1678

Lebeusmittelgroßhoͤlg .
bietet 1043

Herrn oder Fräulein
gute Exiſtenz bei 2
bis 3000 Mk. Einlage
gegen Sicherheit . —
Angeb . unter N M 50
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes erbeten .

undes Mäuchen
kann gründl . z. eig .
Gebrauch das Schnei⸗
dern erlernen . Vor⸗

u von 12 bis
n Uhr 6967

8 2, B, 2. Sick. f .

Stellen Gesuche

Wihve sucht

Filiale
Id, Geschäft

mit Küche u. 2 Zim⸗
mer zu übernehmen .
Sicherheit vorhanden .
Angeb . unter N F 44
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 46929

Jung. ffeig . Mäweften
ſucht in den Vormit⸗
tagsſtunden Beſchäf⸗
tigung im Haushalt .
Angeb . unter N N 57
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . *6945

Geldverkehr
Privat - Gelder

gegen monatl . Rückz .
günſt . zu vergb . Näh .
durch P. Ln dwig .
Lutherſtr . 27. * 075

Eiltt 200 Mark
auf kürz . od. längere
Zeit v. nur reellem
Selbſtgeberſin ) z. lei⸗
hen geſucht . Gute Ver⸗
zinfung u. monatliche
Rückzahlung . An⸗
gebote u. N K 48 an
die Geſchäftsſt . 46936

Lastwagen
Opel , 17 To. , bill .
zu verkaufen .
Zu erfragen 949

Held ⸗Garage ,
J . 24/25.

Goliath

Lieferwagen
15 Ztr . Tragkr . , billig
zu verkaufen .
Zu erfragen 8950

Held⸗ Garage ,
J 7. 24/25 .

nahe Amtsgericht

zu verm .

Vermietungen
1 3 b, Büro - EcKhaus am oſſllerplatz ,

39 40

- 8 groß . helle Büro . .
Praxis - u . Lagerraume

Näh . daſelbſt , Tel 330 95 u. 441 40.

evtl . 2 & 2, zu Büro⸗ ,
räumen ,
O4 . 13, Zeughausplatz .

4 Parterre · zimmerWohn⸗ oder Verkaufs⸗
ev. mit Lager, p. ſofort zu vermieten .

3

Näheres :
Fernſprecher 317 80.

Schöner Laden
mit Ladenzimmer , in beſter Lage in Luzen⸗

f erg , Straßenbahnhalteſtelle ,
Dammſtraße 20,

zu vermieten .
2 Treppen 14 544

Laden
mit 1 Schaufenſter u.
1. Mat zu verm .

2 Zimmer u.
Näh . S 4.

Küche auf
19, part . 6899

ing. A. Kock. ) Aanmerwofgang
mit Mädchen⸗ u. Badez . auf 1. Juni für 1024

zu verm . Zu erfrag . U 6. 17, 2. Stock . 850

5 Zimmer

mit Garage ,
ſofort zu vermieten .

Wohnung
mit Zubehör , in ruhiger Lage 1

großer Garten mit
Preis

unt . R J 170 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Obſtbäumen ,
Anfragen

*6959
70 M.

1 Tr . hoch, auch als
geeignet , zum 1. 5. zu
M U 33 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

Junggesellenwohnung
4 Zimmer ohne Küche , 9

Praxis⸗ und Büroräume
mit eigenem Eingang ,

vermieten . Angeb . unt .
6901

an Herrusoder Dame ,

In ein . Einfamilienhaus in Neuvyſtheim iſt eine

2 ZIimmerwohnung n. Küche
evtl . kinderloſ . Ehepaar

gute Lage Londenhof ,
per 1. 5. 32 zu verm .
Näh . dch. Otto Bach⸗
mann , Immob . ⸗Bürod ,
Rheinauſtr . 5, Tel . ⸗
Nr . 208 02. 6907

Cststaut! Schöne
5 Zimmer - Wohnung

an ruh . Leute , für 80
Mk. ſof . zu vermiet .
Erfragen 5930
Orient⸗Bazar , P 3. 12

3 Zimmer und Küche
4. Stock , in G 7. für
Mk. 35 . — per 1. 5. 32
zu vermieten . 2747

Immobilien⸗Büro
Nich . Kar manu ,

N

Sehr ſchöne , ſonnige

3 Zimmer, Küche
Diele , Bad , Speiſek . ,
Loggia , auf 1. 5. zu
vermieten . * 6955
Neckarauerſtraße 243.
bei der Almenſiedlg .

2 Zimmer -

Wohnung
mit Laden , per 1. 5.
zu vermieten . Preis
50 Mark . 6954

Elfeuſtraße Nr . 36.

1 Zimmer u. Küche
Unt . Neckarſtadt , Hth. ,
part . , abgeſchl . , 25 1
Fried . ⸗Miete , an an⸗
ſhänd . Ehep . ab 1. 5.
zu vermieten . Miete
Voraus . — Angeb . u.
M X 36 an die Ge⸗
ſchäfts ſtelle . 6910

Schön . leeres Zimmer
in gut . . , el . L. u.
heizb . Nähe Bahnh.
an beruft . Dame zu
verm . Preis 20 Mk.
Angeb . u. L 2 18 cen
die Geſchäftsſt . 1Gut möbliert .

Mahr. l . allafein.

ſofort od. ſpät . günſtig zu vermieten . Zentral⸗
heizung vorhanden . — Gefl . Angebote unter
K X 76 an die Geſchäftsſtelle dss. Bl . 56788

* 1 2
Eckladen Zwei ſeere Zimmer

mit 2 Schaufenſter , mit Notküche , au be⸗

Zim. u. Küche, ſom rufskätige Dame per5 2 5 1 1. 5. zu vermieten .
Laden Näheres 26916

2 Zi „ Küche, Bad ,wen uch ed, 3, 4, 3 Treppen

J ſekres Mans. - Zim.
zum Unterſtellon von
Möbel , i. K 2 zu vm.
Prs . 10 4 . Angeb . u
N D 42 an die Geſch .

* 6920

Sau . ſeer. Zimmer
hochprt . , mit el. Licht ,
Waſſer . Keller , in G8
3. 20 / zu vermiet .
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . 927

Uroßt. leeres Zimmer
mit fl . Waſſer , Enge
Planken , zu vermiet .
P 6. 22. 1 Tr . links .

B15¹0

-2 gut möbl. imm.
mit Klavier . Teleph . ⸗
un. Badbenutzg . , Hei⸗
zung , el. Licht , zu
vermieten . 2735

L 14, 9, 1 Treppe .

Nähe Paradeplatz
Sehr ſchön möbl . , ge⸗
mütl . Zimmer m. gr .
Schreibt . , el . . , Tel . ,
auf 1. 5. zu vermieten
O3 . 9, 3 Tr . B1481

Schönes groß . 6845
Mansardenzimmer

heizb . m. el . . , ſep. ,
mur an berufst . Perſ .
f. 15 % zu vm. ( Nähe
Bahnhof . ) Augeb . u.
L. V 12 an die Geſch .

Gr . ſon n. gut möbl .
ZIMMER

mit Elektr . ſof . od.
1. 5. bill . zu vermiet .
Adr . in der Geſchſt .

*6934

Schön möhl. Zimmer
m. Schreibt billig zu
vm. G 7. 31. 2 Tr . l.

6914

i
aud . möbl . Zimmer

bei 2 Leuten an anſt .
Pers . , bis 1. 5. bill .

4 nut v. Luiſenrg .Ab in der Geſchſt .

ev. mit Manſarde od.
6075 , per 1. 6. od.
unt . N B 40 an die Geſchäftsſt .d. Bl .

vm. T 4a. 18. 1 Tr .
969

Bad , in gutem Zuſtand ,
ſpät. 91 0 Angebote

6917

auf 1. . ,

Gesucht : Sonnige Wohnung
3 Zimmer u. Küche , von ruh . zahlungsf . Mieter

Nähe Bahnhof , Anfaug Lindenhof ,
beſſeres Viertel bevorzugt . Angeb . unt . L P. 3
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6832

Sonnige *6947

3 Zimmer - Wohnung
per 1. Mai od. ſpäter
zu mieten geſucht .
Bahnhofsnähe oder
Lindenhof . — Angeb .
mit Preis unt . R G
Nr . 168 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blatt .

Zwei oder

3 Zimmer u. Küche
Von Aalleinſt . berufs⸗

tätigen Damen per 1.
Juni od. ſpäter z u
mieten geſucht .
Angeb . unter N 8 56
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes .

2 Ammer - Wohnung
mit Bad .
derloſ . Ehepaar ( Be⸗
amter ] per 1. 7. 32
geſucht . ( Kein Vor⸗
ort . ) Parterre aus⸗
gaſchloſſen . 6968
Angeb . unter N U 58
an die Geſchäftsſtelle .

von kin⸗

besucht : 2 Zimmer,
Küche od. 3 Zim . Küche

Miete bis 45 Mark .
Angeb . u. N A 30 an
die Geſchäftsſt 86975

Sonnige 6956

2 Zimmer - Wohnung
im Zentr . , von be⸗
vufst . Dame geſucht .
Angeb . m. Preis u.
N O 52 an die Geſch .

Alleinſt . füng . Witwe
u ch b

Ame U. Hd
ſehr ruhige Mieterin .

Gefl . Angebote unter
M 8 81 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dis . Blat⸗
tes erbeten .

Miet- Gesuche
Einf . ſaubere mbl . Zim .

a. m. 2 Bett . u. Kaffee ,
ganz .
Muſiker zu bill . Pr .
geſucht . Obermuſikm .
M. Weber , Aſchaffen⸗
burg , Erbſengaſſe 3.

*6957

Schön möhl. Zimmer
( ſepar . Eing . bevorz . )
im Zentrum , z. 1. 5.
von berufstät . Dame
geſucht .
Angebote mit Preis
unter N Q 54 an
die Geſchäftsſt . die⸗
ſes Blattes erbeten .

but möhl. Zimmer
mit 2 Bett . , währ . d.
Landw . Ausſtellg . ge⸗
ſucht . ( Nähe Meßpl . )
Angebote mit Preis
unter M P 28 an die
Geſchäftsſtelle . 6886

.
Ein Zündapp⸗

Motorrad
250
fahren ,
verkaufen .
Zellſtoffſtr 81.

cem , wenig ge⸗
preiswert zu

Waldhof ,
* 693

Schlafzimmer
neu , aus Garantie⸗
holz , in feinem Gold⸗
birkenton , himmel⸗
blau beſpannt und
bezogen , entzückend f.
d. mod . Brautpaar ,
das etwas modernes
haben will , aber bei
den wirtſch . Verhält⸗
niſſen nicht viel an⸗
legen kann . Das Zim⸗
mer hat nur einde
Fehler , daß d. Waſch⸗
kommode i. Ton nicht
ganz genau paßt .
Sonſt wäre das Zim⸗
mer ſelbſtverſtändlich
viel teurer . Es beſt .
aus 1 groß . 2türigen
Garderobeſchrank mit
Außenverglaſg . mod .
beſpannt , u. Innen⸗
ſpiegel , 2 Bettſtellen ,
2 Nachttiſch . , 1
kommode ( Farbunter⸗
ſchied ) und 2 Polſter⸗
ſtühlen . Wir ſind der
feſten
daß viele tauſende 3.
Brautpaaren ,
dieſer Farbunterſchied

nichts ausmacht ,
gerne zugreifen wür⸗

daß wir ihnen ds .
Zimmer daher für
Rk . 147 . — geg . ſof .
Kaſſe abgeben . S254
Landes , Mannheim⸗
Lindenhof , Bellenſtr . 2

( alte Oelfabrik ) ,
„dir . hint . Hauptbahnh .

HAD
Siemens Batterie

Röhren 65 / ;
2 Rühren⸗Netz⸗Empfän⸗

ger m. Lautſpr . 75 / ,
3 Röhren⸗Netz⸗Empfän⸗

ger m. Lautſpr . 125 %
ſpwie 919

Saba , Mende . Staßfurt

Au. ſehr günſtigen Be⸗
dingungen

fladio Schranz ,
am Strohmarkt .

P 4, 15, 1 Treppe

bünstige Gelegenheit
RMk . 105 . —

E

Radio
m. Lautſpr . ,
und Erdleitg . ; da 2
Schirmgitterröhr . ſehr
gut trennend u. laut⸗
ſtark . — Sof . ſchreib .
unt . N X 61 an die
Geſchäftsſt . 973

mit

. ⸗Ant .

CCC

Gelegenheitskauf !

Kl . Tische

4 Iimmer - Wonnung
5

geeign . f. Radio , auch
Als Nähtisch usw . , m.

Auszug . Ia Arbeit zu
RM. 18 . u. 30 . -zu verk .

Mayer , fRupprechtstr . 16

ee
6970

Monat Mai f .

*6960

Waſch⸗

Ueberzeugung ,

denen

den , wenn ſie wüßten ,

Mannheim ( G2 ,

Am Montag verschied plötzlich u. unerwartet

mein lieber Mann , unser unvergeßlicher Vater

Carl Ludwig Dosdz
6, 21. April

In tiefer

Lilli Dosch

Paul Dosch

1 Enkelkind .

Trauer :

Frau Anna Dosch

Karl Dosch u . Frau

1932 .

Die Beerdigung findet Freitag , nachm. 12 ¼ Uhr , statt

Vater ,

im Alter von

Mannheim , den 21 .
Seandhoferstr . 51

Iodes - Anzeige
In der vergangenen Nacht starb infolge eines

Unglückskalles plötzlich mein guter Mann ,
Bruder und Schwager . Herr

Emil Lövenid
37 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Johanna Lövenich u . Sohn
Familie Friſz Amschler
Familie Karl u. Anon Lövenich

April 49382

lieber

Die Beisetzung erfolgt am Samstag . , den 23. April .
nachm . 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus

beim

1932, nachm. . 00 Uhr
werde ich im hieſigen
Pfandlokal , Qu 6, 2,
gegen bare Zahlung
im Vallſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

Waſchtiſch . 1 Bücher⸗
ſchrank , 1 Sofa , 1
Büfett . 1 Kredenz . 2
Ladenkaſſen . 2 The⸗
ken , 1 Federrolle und8 2741

pha n ,
Gerichtsvollzieher .

—

und andere Marken ,
gebraucht , billig

Repsratur - Weikstätte
für alle Systeme .

eee ee f
Freitag , den 22. April

Teunis Friedrichspark !
Verh. Dame
nerin , vor⸗ 955nachm.
Angeb . u. N J 47 an
die Geſchäftsſt . 5935

MINDT .
RADIO
der Beste .

Verlaugen Sie bitte
mein Angebot unter
N W 60 an die Ge⸗

ſchäfts ſtelle . 6974

Antwerpener Rheinrhe⸗
derei ſucht Verbindung
m. leiſtungsfähiger Spe

ditivnsfirma Mannheim
od. in zwecks

Agentur .
Reflektieren unter An

5 von Neferenzen :
B L. 24 Agence Havas
Brüſſel . 1465

Nähmaschine
gebr . , aut erh . , für 25
Mk. zu verkf . 6638
Pfaffenhuber , H 3, 2.

Zu fed . annehmb . Preis
zu verk . : 1 Nähmaſch .
m. ' ſchiff ( Singer ) ,
1 Lederklubſeſſel , 1
komb . Radio ( A .E. . ) ,
1 Bank gepolſtert mit

2 Stühlen u. a. mehr .
Neckarau , Friedrichſtr .
Nr . 35. Laden . 6928

Fahrräder
und Gummi verkauft
zu Spottpreiſen
Buchheit , 0 4,
( Kunſtſtr . ] B49

Dauermieter sucht

gut möbliert . Zimmer
mögl . Oſtſtadt . Preis⸗
angeb . u. M P 92 an
die Geſchäftsſtell » die⸗

ſes Blattes . 6900

Kaminofen
mit Marmor⸗Manutel ,

3 Röhren⸗Radio mit
Lautſprecher , äußerſt
Fünſt . zu verk . 46911
Kobellſtr . 31, 3. St . l.

Patentmatfratzen
nach Maß , Ja Ausführ .

mit 12 Hochfed . 13 . —
mit 16 Hochfed . 14 . —
mit 20 Hochfed . 15 . —
mit 25 Hochfed . 16 . —
Matratzenſchoner bill .
Beſuch unverbindlich .
Braner , Lenauſtr . 9.

6997

werden billig u. raſch
geſpannt . Preis 50
bis 60 Pfg . 56940

T 6, 34, 2. Stock .

ausch - Anzeigen

Radio
5 Röhr . , tadell . Gerät ,

gegen Kleinwagen oder
Leicht⸗Motorrad zu tan⸗

ſchen geſucht . Angeb .
Unt: M W 35 an die
Geſchäftsſt .

Part - ⸗

Danlsagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teinahme

Heimgange
unseres guten Vaters

August Heß
sprechen wir hiermit unssren herzlichen Dank

aus . Ganz besonders danken wirfür die erwiesenen
letzten Ehren , sowie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden .

Mannheim , B f,

meines lieben

12, den 21. April 1932

Elise Heß u . Kinder

Mannes und

Erna u . Richard

Haudelsregiſtereinträge
vom 20. April 1932 :

Börſenbau⸗Aktiengeſellſchaft ,
Architekt Joſef Huge iſt nicht mehr

Mannheimer
Mannheim .
Vorſtandsmitglied .

führer der Geſellſchaft
5 iſt .

Bad . Amtsgericht F

Oscar Eppſtein
heim iſt zum Vorſtandsmitglied beſtellt .

„ Viag “ Deutſche Vergaſungs⸗ Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung , Mannheim .
ingenieur Hermann Hebel in Leipzig iſt Prokura
ſo erteilt , daß er zuſammen mit einem Geſchüfts⸗

Heinrich Spitzmüller , Mannheim . .
kura der Charlotte Eliſabeth Spitzmüller iſt er⸗

in Mann⸗

Dem Ober⸗

die Firma zu zeichnen

Die Pro⸗

loſchen . Die Firma iſt erloſchen .
Haſenbrink & Weber , Mannheim . Die Firma

iſt erloſchen .
Martin Mühlhauſen , Mannheim . Inhaber iſt

Martin Mühlhauſen , Kaufmann , Mannheim .
Der Lina Mühlhauſen geborene Friedrich ,
Mannheim , iſt Prokura erteilt . Geſchäftszweig :
Landesprodukte⸗ , Obſt⸗ u. Südfrüchtegroßhandel .

. G. 4 Maunheim . 00

8 verkaufen .

Talkenncpme,Careatiade l.fle
in reicher Auswahl bei : Chr . Stange , P 2, I. 45,

Immobilien 5

Haus m . Weinwirischalt
ſofort beziehbar , günſtig mit kleiner Anzan

mmobilienbüro Rich . Karmann , NJ5.5. 5

ſchäft geeign . , auch f.

Telephon Nr . 213 97.

Haus mit Toreinfahrt, Nähe Marktplatz
mit 1 Garage u. ſaub . Rühn für jedes Ge⸗

Garagebetrieb , bochrent ,
für 35 Mille ſehr günſtig zu verkaufen dur
Joſef Hornung , R. D. . , Mannheim , U 4.15

I - oll. - Famil . - Haus
zu kaufen geſucht ,
b —6 Mille Anzahl .
Vermittl . nicht erw .
Angeb . u. M R 30 an
die Geſchäftsſt . 6897

ita in deuostheim
5 Zimmer , 3 Manſ . ,
Autogarage , angelegt .
Garten , Dampfheizg . ,
Miete Mk. 220 . —, p.
1. 7. 32 zu vermiet .

Immobilien⸗Bürd
Rich . Karmann ,
N 5. 7. 2743

Seckenheim! eues
Zweifamilienhaus

mit 2 mal 3 Zimmer ,
Küche , Speiſekam . u.
Bad , ſowie 3 Manf .
großem Garten , ſehr
billig zu verkaufen .
Georg Röſer , Immo⸗

bilien , R .D. . ,
Seckenheim , Tel . 47189

2749

Sichere Kapitalanlage
1 bei Weinheim ,

is 38 ſteuerfrei , mit
gr . Laden , 5 Zimmer ,
Zentralh. , Bad , Tor⸗
einf . , Garten , b. Kauf
beztiehb . für 16 Mille
bei 5 Mille Anzahlg .
zu verkaufen . Angeb .
unter M Q an die

6008 . Geſchäftsſtelle . 76889

Motorrad
mit Beiwagen

kaufen geſucht.

Büfett , ſchwarz geb. ,
dagegen . Angebote

unter M J 37 an die

Geſchäftsſtelle . 601

Laden-Einrichtung
5 V17.
die Geſchäftsſt 932

Schnellwasge
reparaturbedürft . , kl

Füllofen geſucht . Au⸗
gebote u. N I 9 75

die Heſchäftsſt .

Gebr . , gut 9
wei 6 er

Gasherd
3 —4 Flammen , mit

Backofen , zu kaufen
geſucht . Angeb . unter
M 2 38 an die ( e.

ſchäftsſtelle .

Gut erhaltene , gebt,

Sauknähmaschine
zu kaufen geſu 5

Schriftl . Angeb . mit

Preisangabe an
Ferd . Bauer ,

1 10
telſtraße 55.

zu
Tauſche auch Schreib⸗
tiſch , Bücherſchrank u .

2693
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einſchl . 6

ſtellen :
Meerfeli

Se Luiſei

Mitte
23—

V.

20
Drah

Die

Zoll v

fangreich

duch

lich geſd

Die Mi

Satz Mi

Diens

die dre

ſetzes üb

ſeit dem

geſetzt n

d
Auszug

nun als

In
S p
er n

aus

von

Die Zol

1. 2

meiſten
fertigpre
ſer , Por
Werkzeu
Maſchin
tilien .

92. G

Gruppe
als Pr .
ſchaftlich
material

ſogenan :
auf Tab

tion , ko ;

Schellfiſe
und Sill

4. Ei

fertige
Monate ,
der berc
die eben
Zeit geh
rakters

Aus

iſt weite
in vielen
Erzeugn
befrei
die der

mäßigt !
Radioröb

ſeide .

Die

gang
bleil

proz

Sur
Eiſen un
ſeien , da
berwand
brikat

renz be
Induſtri
das Kon
in erſter
den E
gradiger
Jortſchri
eine a b
Preiſen
wobei zu
lan d be

Die

Freil



Neue Maunheimer Zeitung / Abend ⸗Ausgabe Donnerstag , 21 . April 1932

28
en
ch guten
Tätigkeit

1
die Ge⸗

4490

Lad
in als

7
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n unter
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Kaution ,
agen mit
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6939

tions⸗
6931

zabſchrift

eſucht .
1678

großhoͤlg .
9043

Fräulein
bei 2

Einlage
heit .

N M 50
äftsſtelle

erbeten .

1
„ . Eig.
Schnet⸗
n. Vor⸗
t 12 bis
6967

Stck. r .

Suche
U

näft
2 Zim⸗
nehmen .
örhanden .
N F 44
häftsſtelle
6920

Nädoben
Vormit⸗
Beſchäf⸗

Haushalt .
N N 57
häftsſtelle

* 945

ehr
i

alder
I . Rückz .
gb. Näh .
nd wig .
. 9095

IK
längere

reellem
n) z. lei⸗
ute Ver⸗
tonatliche

An⸗
K 48 an
ſt. 6936

nahe Amtsgericht

zu verm .

Vermietungen
f 3. 6, Büro- Eckhaus am Sofillerplatz,

3940

28 groß . helle Büro - .
Praxis - u . Lagerräume

Näh , daſelbſt , Tel . 330 95 u. 441 40.

evtl . 2 & 2, zu Büro⸗ ,
4 Parterre - Zimmer

Wohn⸗ oder Verkaufs⸗
räumen , ev. mit Lager , p. ſofort zu vermieten .
O 4. 13, Zeughausplatz . 1477

Feruſprecher 517 80.

Schöner Laden
mit Ladenzimmer , in beſter Lage in Luzen⸗
berg , Straßenbahnhalteſtelle , ö
Näheres : Dammſtraße 20, 2 Treppen rechts ,

zu vermieten .

4644

Laden

1. Mai zu verm .
mit 1 Schaufenſter u. 2 Zimmer u. Küche auf

Näh . S 4. 19, part . 6899

Ting, II. Stock. ) Zummervohnung
mit Mädchen⸗ u. Badez . auf 1. Juni für 102 ,

zu verm . Zu erfrag . T 6. 17, 2. Stock . 46859

ſofort zu vermieten .

5 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , in ruhiger Lage Friedrichsfeld ,
mit Garage , großer Garten mit Obſtbäumen ,

Preis 70 l .
unt . R J 170 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Anfragen
*6959

geeignet , zum 1. 5. zu
M U 33 an die Geſchäftsſtelle dss . Bl .

Junggesellenwohnung
4 Zimmer ohne Küche , mit eigenem Eingang ,
1 Tr . hoch, auch als Praxis⸗ und Büroräume

vermieten . Angeb . unt .
*6901

an Herrnsoder Dame ,
ſofort od. ſpät . günſtig
heizung vorhanden . —
K X 76 an die Geſchäftsſtelle dss. Bl .

In ein . Einfamilienhaus in Neuyſtheim iſt eine

2 Zimmerwohnung nm. Küche
evtl . kinderloſ . Ehepaar
zu vermieten . Zentral⸗

Gefl . Angebote unter
*6788

12
Eckladen

mit 2 Schaufenſter ,
1 Zim . u. Küche , ſow .

Laden
2 Zimm . , Küche , Bad ,
gute Lage Londenhof ,
per 1. 5. 32 zu verm .
Näh . dch. Otto Bach⸗
mann , Immob . ⸗Bürd ,
Rheinauſtr . 5, Tel . ⸗
Nr . 208 02. 6907

Oststadt ! Schöne

5 Zimmer - Wohnung
an ruh . Leute , für 80
Mk. ſof . zu vermiet .
Erfragen 930
ODrient⸗Bazar , P 3, 12

3 Zimmer und Küche
4. Stock , in G 7. für
Mk. 35 . — per 1. 5. 32
zun vermieten . 2747

Immobilien⸗Büro
Rich . Kar man u ,

N. 5, 7

Sehr ſchöne , ſonnige

J Zimmer, Küche
Diele , Bad , Speiſek . ,
Loggia , auf 1. 5. zu
vermieten . * 6955
Neckarauerſtraße 243.
bei der Almenſiedlg .

2 Aimmer⸗

Wohnung
mit Laden , per 1. 5.
zu vermieten . Preis
50 Mark . 6954

Elfenſtraße Nr . 36.

1 immer u. Küche
Unt . Neckarſtadt , Hth. ,
part . , abgeſchl . , 25 1
Fried . ⸗Miete , an an⸗
ſbänd . Ehep . ab 1. 5.
zu vermieten . Miete
Voraus . — Angeb . u.
M X 36 an die Ge⸗
ſchäfts ſtelle . 6910

Schön . leeres Zimmer
in gut . . , el . L. u.
heizb . Nähe Bahnh . ,
an beruft . Dame zu
verm . Preis 20 Mk.
Angeb . u. L 2 18 cen
die Geſchäftsſt . 6844

Gut möbliert . 6904

Wohn- uU. Schlaf zim.
45 „ zit v. Luiſenrg .

Zwei leere Zinner
mit Notküche , au be⸗

5. zu
Näheres *6916

p 3, 4, 3 Treppen

1 ſeeres Mans. - Zim.
zum Unterſtellen von
Möbel , i. K 2 zu vm.
Prs . 10 4 . Angeb . u.
N D 42 an die Geſch .

* 920

Saub. ſeer. Zimmer
hochprt . , mit el . Licht ,
Waſſer , Keller , in 68
zu 20 % zu vermiet .
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . E927

Drofl. leeres Zimmer
mit fl . Waſſer , Enge
Planken , zu vermiet .
P 6. 22. 1 Tr . links .

¹³¹⁰⁰

-2 put nöbl. mm .
mit Klavier . Teleph . ⸗
n. Badbenutzg . , Hei⸗
gumg , el. Licht , zu
vermieten . 2735

L 14, 9, 1 Treppe .

Nähe Paradeplatz
Sehr ſchön möbl . , ge⸗

mütl . Zimmer m. gr .
Schreibt . , el . . , Tel . ,
auf 1. 5. zu vermieten
O 3. 9, 3 Tr . B1481

Schönes groß. 6845
Mansardenzimmer

heizb . m. el . . , ſep. ,
nur an berufst . Perſ .
f. 15 % zu vm. ( Nähe
Bahnhof . ) Augeb . u.
L. V 12 an die Geſch .

Gr . ſon n. gut möbl .
ZIMMER

mit Elektr . , ſof . od.
1. 5. bill . zu vermiet .
Adr . in der Geſchſt .

*6934

Schön möhl. Zimmer
m. Schreibt billig zu
vm. G 7. 31, 2 Tr . l.

6914

Kaub. möbl. Zimmer
bei 2 Leuten ananſt .
Perf . , bis 1. 5. bill . z.

Adr . in der Geſchſt .
vm. T 4a. 18. 1 Tr . l.

6969

4 Iimmer - Wohnung
ev. mit Manſarde od. Bad , in gutem Zuſtand ,
6075 J , per 1. 6. od. ſpät . geſucht .
unt . N B. 40 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Angebote
6917

Gesucht : Sonnige Wohnung
3 Zimmer u. Küche , von ruh . zahlungsf . Mieter
auf 1. . , Nähe Bahnhof , Anfang Lindenhof ,
beſſeres Viertel bevorzugt . Angeb . unt . L P. 3
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 66892

Sonnige *6947

3 Zimmer - Wohnung
per 1. Mai od. ſpäter
zu mieten geſucht .
Bahnhofsnähe oder
Lindenhof . — Angeb .
mit Preis unt . R G
Nr . 168 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blatt .

Zwel oder

3 Zimmer u. Küche
Von 2 alleinſt . berufs⸗

tätigen Damen per 1.
Juni od. ſpäter z u
mieten geſucht .
Angeb . unter N 8 56
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 6964

2 Zimmer - Wohnung
mit Bad . von kin⸗
derloſ . Ehepaar ( Be⸗
amter ] per 1. 7. 32
geſucht . ( Kein Vor⸗
ort . ) Parterre aus⸗
gaſchloſſen . 5968
Angeb . unter N U 58

besucht : 2 Zimmer,
Küche od. 3 Zim . Küche

Miete bis 45 Mark .
Angeb . u. N A 30 an
die Geſchäftsſt 86915

Sonnige 6956

2 Zimmer - Wohnung
im Zentr . , von be⸗
vufst . Dame geſucht .
Angeb . m. Preis u.
N02 an die Geſch .

Alleinſt . füng . Witwe

Fu,ch t 6898

Ammer U. uche
ſehr ruhige Mieterin .

Gefl . Angebote unter
M 8 81 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dſs . Blat⸗
tes erbeten .

Miet - Cesuche
Einf . ſaubere mbl . Zim .

a. m. 2 Bett . u. Kaffee ,
ganz . Monat
Muſiker zu bill . Pr .
geſucht . Obermuſikm .
M. Weber , Aſchaffen⸗
burg , Erbſengaſſe 3.

6957

Schön möbl. Zimmer
( ſepar . Eing . bevorz . )
im Zentrum , z. 1. 5.
von berufstät . Dame
geſucht .
Angebote mit Preis
unter N Q 54 an
die Geſchäftsſt . die⸗
ſes Blattes erbeten .

but möhl. Zimmer
mit 2 Bett . , währ . d.

ſucht . ( Nähe Meßpl . )
Angebote mit Preis
unter M P 28 an
Geſchäftsſtelle 6886

Verkäufe
5

Ein Zündapp⸗

Motorrad
250 cem ,
fahren , preiswert zu
verkaufen . Waldhof ,
Zellſtoffſtr 81. 46933

Schlafzimmer
neu , aus Garantie⸗
holz , in feinem Gold⸗
birkenton , himmel⸗
blau beſpannt und
bezogen , entzückend f.
d. mod . Brautpaar ,
das etwas modernes
haben will , aber bei
den wirtſch . Verhält⸗
niſſen nicht viel an⸗
legen kann . Das Zim⸗
mer hat nur einde
Fehler , daß d. Waſch⸗

ganz genau
Sonſt wäre das Zim⸗
mer ſelbſtverſtändlich
viel teurer . Es beſt .
aus 1 groß . 2türigen
Garderobeſchrank mit
Außenverglaſg . mod .
beſpannt , U.
ſpiegel , 2 Bettſtellen ,
2 Nachttiſch . , 1 Waſch⸗
kommode ( Farbunter⸗

ſtühlen . Wir ſind der
feſten Ueberzeugung ,

Brautpaaren , denen
dieſer Farbunterſchied

nichts ausmacht ,
gerne zugreifen wür⸗

daß wir
Zimmer

ds .
für

ihnen
daher

RMk . 147 . — geg . ſof .
Kaſſe abgeben . S254

Landes , Mannheim⸗
Lindenhof , Bellenſtr . 2

( alte Oelfabrik ) ,
„dir . hint . Hauptbahnh .

HAD10
Siemens Batterie mit

Röhren 65 ¼;
2 Röhren⸗Netz⸗Empfän⸗

ger m. Lautſpr . 75 , ,
3 Röhren⸗Netz⸗Empfän⸗

ger m. Lautſpr . 125 %
ſowie 6919

Saba , Mende , Staßfurt
zu ſehr aünſtigen Be⸗
dingungen

fladio Schranz ,
am Strohmarkt .

P 4, 15, 1 Treppe

bünstige Gelegenheit
RMk . 105 . —

Radio
m. Lautſpr . , . ⸗Ant .
und Erdleitg . ; da 2
Schirmgitterröhr . ſehr
gut trennend u. laut⸗
ſtark . — Sof . ſchreib .
unt . N X 61 an die
Geſchäftsſt . 6979

Gelegenheftskauf

Kl. Tische

5
geeign . f. Radio , auch
Als Nähtisch usw . , m.

Auszug . Ia Arbeit zu
RM. 18 . u. 30. - zu verk .

Mayer , fupprechtstr . 186

eee
6970

Mai f .

*6
9600

Landw . Ausſtellg . ge⸗

wenig ge⸗

kommode i. Ton nicht
paßt .

Innen⸗

ſchied ) und 2 Polſter⸗

daß viele tauſende v .

den , wenn ſie wüßten ,

—

Mannheim ( G 2,

Am Montag verschied plötzlich u. unerwartet

mein lieber Mann , unser unvergeßlicher Vater

Carl Ludwig Dosch
60, 21. April

In tiefer Trauer :

Frau Anna Dosch

Karl Dosch u . Frau

Lilli Dosch

Paul Dosch

1 Enkelkind .

1932 .

Die Beerdigung findet Freitag , nachm . 2 ¼ Uhr , statt

4706

ITodes - Anzeige
In der vergangenen Nacht starb infolge eines

Unglückskfalles plötzlich mein guter Mann , lieber

Vater , Bruder und Schwager . Herr

Emil Lövenich
im Alter von 37 Jahren .

Mannheim , den 21 . April 1932
Sandhoferstr . 51 8 2

In tiefer Trauer :

Frau Johanna Lövenich u . Sohn
Familie Friiz Amschler
Familie Karl u. Anion Lövenich

Die Beisetzung erfolgt am Samstag , den 23. April ,
nachm . 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus

73

ZWangsversteigerung
Freitag , den 22. April
1932, nachm. . 00 Uhr
werde ich im hieſigen
Pfandlokal , Qu 6, 2,
gegen bare Zahlung
im Vallſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

1 Waſchtiſch . 1 Bücher⸗
ſchrank , 1 Sofa ,
Büfett , 1 Kredenz .
Ladenkaſſen . 2 The⸗
ken , 1 Federrolle und
ſonſtiges . 2741

Stephan ,
Gerichtsvollzieher .

10
—

SONTINE NTA
Schreibmaschine

und andere Marken ,
gebraucht , billig

Repsratur - Weikstätte
für alle Systeme .

5

Teunis Friedrichspark !

nerin , vor⸗ od. nachm .
Angeb . u. N J 47 an
die Geſchäftsſt . 46935

IND
RADIO
der Beste .

Verlaugen Sie bitte
mein Angebot unter
N W 60 an die Ge⸗

ſchäfts ſtelle . 6974

Autwerpener Rheinrhe⸗
derei ſucht Verbindung
m. leiſtungsfähiger Spe

od. Ludwigshafen zwecks
Agentur .

Reflektieren unter An
gabe von Neferenzen :
B L 24 Agence Havas
Brüſſel . v465

Nähmaschine
gebr . , aut erh . , für 25
Mk zu verkf . 6638
Pfaffenhuber , H 3, 2.

Zu jed . annehmb . Preis
zu verk . : 1 Nähmaſch .
m. Ri' ſchiff ( Singer ) ,
1 Lederklubſeſſel , 1
komb . Rudio ( A .E. . ) ,
1 Bank gepolſtert mit

2 Stühlen u. a. mehr .
Neckarau , Friedrichſtr .
Nr . 55. Laden . 6928

Fahrräder
und Gummi verkauft
zu Spottpreiſen
Buchheit , 0 4, 1.
(Kunſtſtr . ] 1495

Dauermieter sucht

gut mäblter t. Zimmer
mögl . Oſtſtadt . Preis⸗
angeb . u. M P 92 an
die Geſchäftsſtells die⸗

an die Geſchäftsſtelle . es Blattes . 6900

3 f

Kaminofen
mit Marmor⸗Mautel ,

3 Röhren⸗Radio mit
Lautſprecher , äußerſt

ünſt . zu verk . 6911

1 Kobellſtr. 31, 3. St . l .

pafentmatratzen
nach Maß , Ja Ausführ .

mit 12 Hochfed . 18 . —
mit 16 Hochfed . 14 . —
mit 20 Hochfed . 15 . —
mit 25 Hochfed . 16 . —
Matratzenſchoner bill .
Beſuch unverbindlich .
Braner , Lenanſtr . 9.

6997

Gardinen
werden billig u. raſch
geſpannt . Preis 50
bis 60 Pfg . 6940

T 6, 34, 2. Stock .

Tausch - Anzeigen

Radio
gegen Kleinwagen oder
Leicht⸗Motorrad zu tan⸗

ſchen geſucht . Angeb .
uuf M M 35 an die

Geſchäftsſt .

Verh . Dame s. Part⸗

ditivusfirma Mannheim

5 Röhr . , tadell . Gerät ,

6008

Danlsagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Leinahme

beim Heimgange meines lieben Mannes
unseres guten Vaters

August Hehz
sprechen wir hiermit unssren herzlichen Dank

aus . Ganz besonders danken wir für die erwiesenen
letzten Ehren , sowie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden .

Mannheim , B f, 12, den 21. April 1932

Elise Heß u . Kinder

und

Erna u . Richard

Amtliche Bekanntmachungen
Haudelsregiſtereinträge

vom 20. April 1932 :

Mannheimer
Mannheim . x
Vorſtandsmitglied .

Börſenbau⸗Aktiengeſellſchaft ,
Architekt Joſef Huge iſt nicht mehr

Oscar Eppſtein in Mann⸗
heim iſt zum Vorſtandsmitglied beſtellt .

„ Viag “ Deutſche Vergaſungs⸗Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung , Mannheim . Dem Ober⸗
ingenieur Hermann Hebel in Leipzig iſt Prokura
ſo erteilt , daß er zufſammen mit einem Geſchüfts⸗
führer der Geſellſchaft
berechtigt iſt . 5

Heinrich Spitzmüller ,

die Firma zu zeichnen

Mannheim . Die Pro⸗
kura der Charlotte Eliſabeth Spitzmüller iſt er⸗
loſchen .

Haſenbrink & Weber ,
iſt erloſchen . .

Martin Mühlhauſen ,
Martin Mühlhauſen ,
Der Lina
Mannheim , iſt Prokura

Kaufmann ,
Mühlhauſen

Die Firma iſt erloſchen . 5 5
Mannheim . Die Firma

Mannheim . Inhaber iſt
Mannheim .

geborene Friedrich ,
erteilt .

Bad . Amtsgericht F. G. 4 Mannheim .

allknchme , area ade l.fe
in reicher Auswahl bei : Chr . Stange , P 2, I. 455

Immobilien

Haus m . Weinwirtschaft
ſofort beziehbar , günſtig mit kleiner Ae 210 %verkaufen .zu
Immobilienbüro Nich . Karmann , N 5. 1.

Haus mit Toreinfahrt, Nähe Marktplatz
mit 1 Garage u. ſaub . Räumen , für jedes Ge⸗
ſchäft geeign . , auch f . Garagebetrieb , bochrent ,
für 35 Mille ſehr günſtig zu verkaufen dur 1 .

Joſef Hornung , R. D. . , Mannheim , U 41
ö

Telephon Nr . 213 97.

J- oll. - Famil . - Haus
zu kaufen geſucht ,
b . —6 Mille Anzahl .
Vermittl . nicht erw .
Angeb . u. M R 30 an

die Geſchäftsſt . 6897

ta in deuostheim
5 Zimmer , 3 Manſ . ,
Autogarage , angelegt .

Garten , Dampfheizg . ,
Miete Mk. 220 . —, p.
1. 7. 32 zu vermiet .

Immobilien⸗Büro
Nich . Karmann ,
N 5. 7. 2743

Sebkenheim! feues
Zweifamilienhaus

mit 2 mal 3 Zimmer ,
Küche , Speiſekam . u.
Bad , ſowie 3 Manf .
grpßem Garten , ſehr
billig zu verkaufen .
Georg Röſer , Immo⸗

bilien , R .D. . ,
Seckenheim , Tel . 47183

274

Sichere Kapitalanlage
Haus bei Weinheim ,
bis 38 ſteuerfrei , mit

gr . Laden , 5 Zimmer ,
Zentralh . , Bad , Tor⸗
einf . , Garten , b. Kauf
beziehb . für 16 Mille
bei 5 Mille Anzahlg .
zu verkaufen . Angeb .
unter M Q M an die

Geſchäftsſtelle . 76889

Lauf - Gesuch ? N

Motorrad
mit Beiwagen

zu kaufen geſucht .
auſche auch Schreih⸗

tiſch , Bücherſchrauk u .
Büfett , ſchwarz geb.
dagegen . ugebote

unter M J 37 an die
Geſchäftsſtelle .

Laden-Einrichtung
zu kaufen geſüchl .
Angeb . u. N H 46 an
die Geſchäftsſt . 02

Schnellwasge
reparaturbedürft . ,
Füllofen geſucht . 15gebote u. J T 57
die Geſchäftstl .

Gebr . , gut e 1
weißer

Gasheri
3 —4 Flammen , mit

Backofen , zu kaufen
geſucht . Angeb . unter
M 2 3s an die Ge

schäftsstelle . 00

Gut erhaltene , gebr.

maschine
zu kaufen geſuch
Schriftl . Angeb . m

Preisangabe a 1
Ferd . Bauer ,

telſtraße 35 .

45

r

Geſchäftszweig :
Landesprodukte⸗ , Obſt⸗ u. Südfrüchtegroßhandel .

20012

Bezugspreiſe: Frei Haus monatl . RM . . 70 einſchl . Trägergeld , in

unſeren Geſchäftsſtellen abgeholt RM . . 25, durch die Poſt RM . . 70

einſchl . 60 Pfg . Poſtbef . ⸗Geb. Hierzu 72 Pfg . Beſtellgeld . Abhol⸗

ſtellen : Waldhofſtr . 12, Kronprinzenſtr . 42, Schwetzingerſtr . 43,
Meerfeldſtr . 13, Ne Friedrichſtr .4, Fe Hauptſtr . 63, WOppauer Str . 8,
ge Luiſenſtr .1. — Erſcheinungsweiſe : wöchentlich 12 mal .
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Erhöhung der engli
Verſchärfter Schutzzoll für die engliſche Induſtrie ab 25 . April — Empöru

Der Machtkampf u

Vergebliche Bemühungen um die Wiederaufrick

20 prozentiger Mindeſtzoll
Drahtung unſ . Londoner Vertreters

§ London , 22. April .

Die mit großer Spannung erwartete neue

Zollverordnung enthält eine überaus um⸗

fangreiche Liſte von neuen Zöllen und läuft auf eine

durchſchnittliche Verdoppelung der kürs⸗

lich geſchaffenen engliſchen Zollmauer hinaus .

Die Miniſterialverordnung beſtimmt , daß der neue

Satz Mitternacht in der Nacht vom Montag zum
Dienstag in Kraft tritt und daß gleichzeitig

die drei Zollverordnungen , die aufgrund des Ge⸗

ſetzes über die vier verſchiedenen anormalen Importe

ſeit dem November erlaſſen worden find , außer Kraft

gesetzt werden .

Die nachſtehend angeführten Poſten , die nur einen

Auszug aus der Geſamtliſte darſtellen , verſtehen ſich

nun als künftige Geſamtzölle .

In einer Reihe von Fällen ſind damit die

Sperrzölle von 50 Prozent beträchtlich

ermäßigt worden , während in den weit⸗

aus meiſten Fällen die bisherigen Zölle

von 10 Prozent ſtarkerhöht worden ſind .

Die Zolliſte läßt ſich in vier Klaſſen einteilen .

1. Die Geſamtzölle von 20 Prozent auf die

meiſten Fertigwaren , u. a. Eiſen⸗ und Stahl⸗

fertigprodukte , andere Metallwaren , Konſerven , Glä⸗

ſer , Porzellan⸗ und Steingutwaren , Maſchinen und

Werkgeuge , mit Ausnahme von landdwirtſchaftlichen
Maſchinen und Werkzeuge , Schuhe und Stiefel , Ter⸗
tilien .

2. Geſamtzölle von 15 Prozent auf eine kleine

Gruppe von Fertigwaren , die im gewiſſen Sinne
als Produktionsmittel gelten , u. a. landwirt⸗

ſchaftliche Maſchinen und Werkzeuge , gewiſſe Bau⸗

materialien , Seilerwaren . 5

3. Geſamtzölle von 25 bis 30 Prozent für

ſogenannte Luxusimporte , u. a. 25 Prozent

auf Tabakpfeifen , Sportgeräte , Gewehre und Muni⸗

tion , kosmetiſche Präparate , 30 Prozent auf friſcheg
Schellfiſche , Auſtern und Kaviar , Juwelen und Gold⸗
und Silberſchmuck .

4. Ein Zoll von 33 % Prozent auf hal b⸗

fertige Stahlprodukte für vorläufig drei

Monate , um die Einfuhr ſolange zu hemmen , bis
der beratende Ausſchuß für Einfuhrzölle , von dem
die eben erwähnten Vorſchläge ausgehen , genügend

Zeit gehabt hat , um einen Plan dauerhaften Cha⸗
rakters zu unterbreiten .

Aus den einzelnen Beſtimmungen der Verfügung

iſt weiter zu erwähnen , daß Spezialmaſchinen
in vielen Fällen , wo keine entſprechenden engliſchen

Erzeugniſſe erhältlich ſind , von dem 20proz . Zoll
befreit werden können . Unter den Waren , für
die der H0proz . Sperrzoll ab nächſten Dienstag er⸗

mäßigt wird , befinden ſich photographiſche Apparate ,

5 und Strümpfe in Seide und Kunſt⸗
ſeide .

Die in vielen Fällen ſchon vor dem ver⸗

gangenen Oktober beſtehenden Grundzölle

bleiben weiter beſtehen , doch werden die 50⸗

prozentigen Zuſatzzölle auf die obenerwähn⸗
ten neuen Sätze ermäßigt .

. Zur Begründung der Stahlzölle wird betont , daß
Eiſen und Stahl beſonders ſchwierig zu behandeln

beien , da Eiſen und Stahl von vielen Induſtrien
verwandt werden und weil für Halbfertigfa⸗
brükate eine äußerſt heftige Konkur⸗

renz beſtehe . Die Frage der Zollbehandlung der

Induſtrie erfordere eine eingehende Prüfung , aber

das Komitee ſei inzwiſchen der Ueberzeugung , daß
in erſter Linie die Erhaltung einer blühen⸗

den Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie mit hoch⸗
gradiger Leiſtungsfähigkeit für den wirtſchaftlichen
Fortſchritt der Nation äußerſt wichtig ſei , 2. daß
eine abnormale Einfuhr zu ſehr niedrigen

Preiſen ſtattgefunden habe , und weiter ſatfindet ,
wobei zu beachten iſt , daß die Vorräte in Eng⸗
land beträchtlich ſeien .

Die Verfügung hat in Kreiſen der liberalen

Freihändler außerordentliche Empörung her⸗
ö

vorgerufen ,

da man bei weitem nicht mit einem derartigen Um⸗
fang der protektioniſtiſchen Handelspolitik

gerechnet hatte . Tatſächlich kann England ſich nicht
länger als ein Land mit niedrigen Zöllen bezeichnen ,
da der Einfuhrzoll von 20 v. H. für faſt alle

Fertigfabrikate den Mindeſtzo ll darſtellt und da⸗

it eine höhere Grundlage für den Zoll angenom⸗
men wurde , als ſie bis noch vor kurzem in den

ten protektioniſtiſchen Ländern beſtand .

durch die an die berichteten

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 22. April .

Der Führer der Zentrumspartei , Prälat Kaas ,
hat in Trier eine viel beachtete Wahlrede gehalten ,
in der er erklärte das Zentrum habe ſich weder nach
links verkauft , noch habe es nach rechts endgültig
den Scheidebrief ausgeſtellt .

Die Aeußerung iſt allgemein ſo aufgefaßt wor⸗

den , als ob das Zentrum in einem neuen preußi⸗
ſchen Landtag unter Umſtänden auch bereit wäre ,
mit der ſogenannten nationalen Oppoſition
eine Regierung zu bilden .

Der „ Lokal⸗Anzeiger “ behauptet nun , daß hinter
den Worten des Herrn Kaas ſich eine ganz andere

Abſicht berberge , die nämlich , eine

Minderheitsregierung aus dem Zeutrum
und den Mittelgruppen bis zu den Deutſch⸗
nationalen unter Duldung der Sozialdemo⸗
kratie , vielleicht ſogar der Kommuniſten ,

zu bilden .

Wir möchten einſtweilen annehmen , daß es ſich bei

dieſer Auslegung des Hugenbergblattes um nicht
viel mehr als eine Kombination handelt , die der

Beſorgnis entſprungen iſt , daß man auch eine erheb⸗

lich erſtarkte Rechte in Preußen auf irgend eine Weiſe

auszuſchalten gedenke . Natürlich werden in politiſch
intereſſierten ſo auch in Regierungs⸗ und Par⸗
lamentskreiſen zur Zeit alle Möglichkeiten der künf⸗

tigen Zuſammenſetzung des Preußenhauſes und der

ſich daraus ergebenden Konſequenzen mit Eifer er⸗

örtert . Es iſt ſehr wohl denkbar , daß in Geſprächen
von Mann zu Mann aus dieſem und aus jenem Lager
neben anderen auch Erwägungen angeſtellt worden

ſind , wie ſie der „ Lokal⸗Anzeiger “ hier andeutet . Aber

daß es bereits zu Verhandlungen oder auch nur zu
einer engeren Fühlungnahme unter den einzelnen

Gruppen und Parteien gekommen wäre , iſt ſchwerlich

anzunehmen . .

Niemand vermag das Ergebnis der Preu⸗

ßenwahlen mit einiger Sicherheit voraus⸗

zuſagen , und ſolange es nicht in runden

Ziffern vorliegt , haben derlei Ausblicke und

Berechnungen ja keinerlei praktiſche Bedeu⸗

tung .

Das gilt in erhöhtem Maße von der Miniſter⸗

liſte , die das Hugenbergblatt ſchon bereit hält und

in der , um auch das noch zu regiſtrieren , als Mini⸗

ſterpräſident Herr Stegerwald vom Zentrum ,
als Finanzminiſter Hopker⸗Aſchoff von der

Staatspartei und als Kultusminiſter der Volkspar⸗

teiler Dr . B
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Neue Richtlinien für Zei
Groener an die Landesregierungen

Meldung des Wolffbüros

— Berlin , 21. April .

Auf Grund von Verhandlungen mit der Reichs⸗

arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen Preſſe hat der

Reichsminiſter des Innern den Landesregie⸗

rungen Richtlinien für die Handhabung der

Verordnung zur Bekämpfung politiſcher Ausſchrei⸗

tungen gegeben , die beſagen :

Es ſind in letzter Zeit eine Reihe von Zeitungs⸗

verboten , die auf Grund der Verordnung vom 10.

Auguſt 1931 wegen Gefährdung der öffent⸗
lichen Sicherheit und Ordnung erlaſſen
wurden , vom 4. Strafſenat des Reichsgerichts mit der

Begründung aufgehoben worden , daß eine Gefähr⸗
dung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung nicht
vorlag . Um die praktiſche Handhabung der Zeitungs⸗
verbote mit der Rechtſprechung nach Möglichkeit in

Einklang zu bringen und un gerechtfertigte
Verbote zu vermeiden , mache ich deshalb in

enger Anlehnung an die einſchlägigen Beſchlüſſe des
4. Strafſenats des Reichsgerichts auf folgendes auf⸗
merkſam :

.

Die Verordnungen zur Bekämpfung politiſcher
Ausſchreitungen ſollen nur politiſche Ausſchrei⸗
tungen bekämpfen und können demnach auch nur auf
eine ſolche Berichterſtattung Anwendung finden , die

durch die Art der Darſtellung der Geſchehniſſe oder

Tatſachen geknüpften
Betrachtungen oder die aus ihnen gezogenen Schluß⸗
folgerungen die öffentliche Sicherheit und Ordnung
zu gefährden geeignet ſind . Insbeſondere darf die

ſehr dehnbare Vorſchrift betreffend die Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung nicht dazu
verwendet werden , die freie Meinungsäußerung und

eine ſelbſt ſcharfe Kritik der Preſſe zu unterbinden ,

*
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krag von etwa 22

unternommen , aus den ſechs

die Ewigkeit wurde oft Goethe zugeſprochen .
es einen ehrenvolleren Irrtum für Wilhelm Buſch ,
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ſie einen beſonders ſtarken Handelsverkehr unter⸗
halten , wie ſie im vierten Punkt ausgeſprochen iſt
ſtellt eine klare Anerkennung der Tat⸗
fache der Agrarüberſchüſſe im Donau⸗
raum dar , und die Notwendigkeit , für ihren Abſatz
zu ſorgen . Damit iſt das Hauptproblem der wirt⸗
ſchaftlichen Notlage der Donauſtaaten umriſſen . In
der gleichen Richtung liegt die Feſtſtellung im

Schlußabſatz der Entſchließung der agrarif chen
Sachverſtändigen , wonach die augenblickliche
Lage der Landwirtſchaft des Donauraumes die
Staaten zwinge , Präferenzzölle zu beapz⸗
tragen .

Nach der Tagung der Internationalen Han⸗
delskammer haben nun wieder die Politiker

das Wort .
Sie müſſen ſich entſchließen , die Hinderniſſe aus dem
Wege zu räumen , die in Innsbruck noch eine Eini⸗

gung und eine wirklich geſunde wirtſchaftliche Löſung
verhindert haben .

100 000 Arbeitsloſe weniger
Saiſonmäßige Entlaſtung des Arbeitsmarktes

Meldung des Wolffbüros
— Berlin , 22. April .

Die Zahl der Arbeitsloſen iſt in der erſten
Aprilhälfte um etwa 100 000 , ſeit Mitte März um
rund 200 000 zurückgegangen .

Am 15. April waren bei den Arbeitsämtern
rund 5 934000 Arbeitsloſe gemeldet . Der Sai⸗
ſonbeginn brachte in den Außenberufen eine
Verringerung der Zahl der Arbeitsloſen um rund
138 000 , während in den anderen , überwiegend von
der Konjunktur abhängigen Berufsgruppen die Ar⸗
beitsloſigkeit geſtiegen iſt . Die Arbeitsaufnahme in
den Saiſonberufen hat ſich für die Entlaſtung der

Arbeitsloſenverſicherung ſtärker aus⸗
gewirkt als für die Geſtaltung des Arbeitsmarktes ,
ſo daß ſeit Anfang April die Zahl der Hauptunter⸗
ſtützungsempfänger in der Arbeitsloſenverſicherung
Um rund 231000 auf rund 1347 000 vom 15. April
zurückgegangen iſt . Auch in der Kriſenfürſorge iſt
zum erſten Male ſeit etwa Jahresfriſt ein Rückgang
der Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger zu ver⸗

zeichnen , und zwar um rund 23 000 auf rund
1721 000 .

Deutſchlands
Aeberbrückungskredit verlängert

I Berlin , 22. April .

Der im Laufe dieſes Jahres zur Rückzahlung
fällig werdende Kredit von 125 Millionen

Dollar , der dem Reiche im Oktober 1930 von
einem unter Führung der Reichsbank und der

Firma Lee , Higginſon u. Co . ſtehenden Kon⸗

ſorttum verſchiedener Länder bewilligt worden iſt , iſt

durch ein geſtern unterzeichnetes Abkommen für
einen Betrag von rund neun Zehntel der geſchul⸗
deten Summe verlängert worden . Er wird für
die Zeit der Verlängerung mit 6 v. H. verzinſt
und iſt in Teilzahlungen abzudecken .

In dieſem Haushaltsjahre wird ein Be⸗
Millionen Dollar , von

dem ein Teil von etwa 12 Millionen Dollar in
fremde Währung zu übertragen iſt , getilgt . Be⸗
züglich des Reſtbetrages ſowie der in der Zeit von
April bis einſchließlich Oktober 1933 fällig werdenden
weiteren Beträge findet eine Uebertragung nur ſtatt ,
ſpweit nach Auffaſſung der Reichsbank die Deviſen⸗
lage es zuläßt . Der Fälligkeitstag des ge⸗
ſamten Kredites iſt auf den 10 . November 193
hinausgeſchoben .

Tragiſcher Flugzeugunfall

— Paris , 22 . April . Wie Havas aus Mellila

berichtet , hat ſich in der Bucht von Chica ein

tragiſcher Flugzeugunfall ereignet . Ein Flieger⸗

hauptmann , der gerade mit ſeinem Waſſerflugzeug
auf das Waſſer niedergegangen war , wollte etwas
an ſeinem Motor prüfen . Er kam dabei dem ſich

noch drehenden Propeller zu nahe , der ihm den

Kopf abſchnitt . Die Leiche des Unglücklichen fiel ins
Meer und konnte noch nicht geborgen werden .

In Gen noch alles in der Schwebe
Brüning konferierte mit Tardien — Anklare Ergebniſſe

Drahtung unſeres eigenen Vertreters

= Genf , April .

Mit dem Frühſtück , der junge und ſport⸗
liebende Lord Londonderry den hier verſammelten

22

das

Miniſterpräſidenten Ramſey Macdonald ,
Tardieu , Brüning , ſowie dem amerikaniſchen
Staatsſekretär Stimſon und dem italieniſchen
Außenminiſter Grandi gab , wurde die Reihe der

diplomatiſchen Zweierbeſprechungen eröff⸗
net . Ueber den Inhalt der Konverſation erzählten
die Gäſte den Journaliſten nichts . Zugegeben wurde

von ihnen jedoch gern , daß die allgemeine Stim⸗

mung günſtig war . Die Unterhaltung wurde in eng⸗
liſcher Sprache geführt

Während Ramſey Macdonald im Hotel

Beaurivage nachher mit Grandi und Tardien
über die Aufgaben der Abrüſtungskonferenz ſprach
und außerdem die Donaufrage mit den genannten
Staatsmännern erörterte , hatte der Reichskanzler
Brüning den belgiſchen Außenminiſter Hymans
bei ſich . Hier handelte es ſich um eine Fühlung⸗

nahme , die ſich auf die belgiſche Stellung in der Re⸗

parationsfrage bezieht .

Wohl die wichtigſte Beſprechung des Tages
war jedoch die des Reichskanzlers mit dem

Miniſterpräſidenten Tardien .

Dieſe Beſprechung dauerte eine Stunde und

war in der Hauptſache der Annäherung der Stand⸗

punkte in der Abrüſtungsfrage gewidmet . Der

Reichskanzler war geſtern abend Gaſt der deut⸗

ſchen Kolonie .

Zu welchen Ergebniſſen die hier intenſiv

geführten Beſprechungen führen werden , iſt ganz
unklar . Der Ausfall der franzöſiſchen Wa h⸗
len wird noch abgewartet werden müſſen , um die

Lauſanner Konferenzaufgaben klar zu umreißen .

Ueber die Abrüſtungsfrage läßt ſich eher ver⸗

handeln , da ſie mit der innerpolitiſchen Lage Frank⸗

reichs nicht in ſo enger Beziehung ſteht und , wie es

ſcheint , mit Ausnahme der franzöſiſchen Sozialiſten
eine beinghe einheitliche Auffaſſung in den entſchei⸗

denden Punkten bei den Parteien vorhanden iſt . Die

mitteleuropäiſche Frage befindet ſich erſt in

einem Vorſtadium und dürfte kaum vor Mitte

Mai vertieft werden können . Bis dahin ſollen die

Finanzfachverſtändigen in Genf vorläufige Ar⸗

rangements für die notleidenden Donauſtaaten

vorſchlagen .

9 2 2
Stimſon wird deutlich
Meldung des Wolffbüros

— Genf , 22. April .

Die Beſprechungen Stimſons mit Tardien

haben ſich , wie wir von amerikaniſcher Seite

erfahren , ausſchließlich auf die Abrüſtungs⸗

frage bezogen ; Stimſon hat jeden Verſuch , auch

die Reparationsfrage zu erörtern , von vorn⸗

herein mit der Bemerkung abgelehnt , daß es ſich

hier um eine rein europäiſche Frage handele .

Stimſon betonte , er ſei nicht gekommen , um einen

neuen Plan vorzulegen . Dieſe Erklärung konnte

die franzöſiſchen Befürchtungen wegen einer neuen

amerikaniſchen Offenſive auf der Abrüſtungskonfe⸗

renz zerſtreuen . Sie bedeutete aber auch , daß

Stimſon ſich nicht auf irgendeine Bindung

in der von Frankreich immer wieder vorge⸗

ſchobenen Sicherheitsfrage einlaſſen wolle .

Stimſon erklärte , daß Amerika niemals irgendwie

ein Hindernis für eine regionale Organiſierung der

Sicherheit auf dem europäiſchen Kontinent ſein

wolle , daß aber die traditionelle Politik Amerikas

kleine Einmiſchung in die Angelegenheiten

eines anderen Kontinentes zulaſſe . Auf die

beſtimmte Frage Tardieus , wie ſich Amerika im

Falle einer Völkerbundsaktion zugunſten
eines angegriffenen Staates verhalten würde , er⸗

klärte Stimſon , das hinge davon ab , welche Stel⸗

lung die öffentliche Meinung in den Vereinigten
Staaten einnehmen würde .

Wenn die Genfer Verhandlungen , betonte

Stimſon , zu keinem poſitiven Ergebnis füh⸗

ren , ſo werde das in der amerikaniſchen

Oeffentlichkeit einen kataſtrophalen Eindruck

machen . Es werde dann ſehr ſchwer ſein ,
Amerika von der Ehrlichkeit und dem guten
Willen der enropäiſchen Staatsmänner zu

überzeugen .

Dieſe offene Sprache Stimſons , und vor allem

die Publizität , die man ihr in amerikaniſchen Krei⸗

ſen gibt , ſcheint darauf hinzudeuten , daß Amerika für
den Fall eines Mißerfolges der Konferenz keinen

Zweifel darüber laſſen wolle , wo die Ver⸗

antwortlichkeit zu ſuchen ſei .

Verwickelte Kreuger - Anterſuchung
— Stockholm , 22. April .

Der Vorſitzende der Kreuger⸗Kommiſſion , Gene⸗

raldirektor Nothin , erklärte der Schwedi⸗

ſchen Telegraphen⸗Agentur , alles deute darauf hin ,

daß die Aufgabe der Köommiſſion viel

größer und verwickelter ſei , als man an⸗

fangs angenommen habe , Er könne noch nicht

ſagen , wann die Unterſuchung abgeſchloſſen ſein

werde . Eine vorläufige Prüfung habe gezeigt , daß

die wirtſchaftliche Lage von zwei der bedeutendſten

Tochterunternehmungen , Svenſka Tandſticks

Aktiebolaget und L. M. Erioſſon , eine

Fortſetzung der Tätigkeit bei Entgegenkommen der

Gläubiger zulaſſe .

Nothin erklärte ſchließlich , daß die Unregel⸗

mäßigkeiten bei der Kreuger “ Toll⸗A .B.
1925 angefangen hätten .

Ob Unregelmäßigkeiten ſchon früher vorgekom⸗

men ſeien , könne er nicht ſagen . Neues Material

für die Unterſuchungen der Polizei liege bei der Un⸗

terſuchungskommiſſion noch nicht vor .

Direktor Björn Prytz , der der Kreuger⸗Kom⸗

miſſion angehört , erklärte geſtern einem Preſſever⸗

miſſion angehört , erklärte heute einem Preſſever⸗

treter , daß der Konkurs der Internatio⸗
nale Match Corporation die Beſtrebungen der

Kommiſſion zur Rekonſtrujerung der ſchwediſchen

Zündholz⸗Geſellſchaft nur in geringem Maße be⸗

hindern werde .

Der überraſchende Fund eines Bargeld⸗
betrages von zwei Millionen ſchwediſchen

Kronen in dem Treſſor Ivar Kreugers

wird in allen ſchwediſchen Zeitungen ſenſationell
aufgemacht . Einige Blätter behaupten , die führen⸗
den Männer der Fa . Kreuger u. Toll A . B. und

der ſchwediſchen Zündholz⸗Geſellſchaft hätten ſich auf
die Nachricht von Kreugers Tod hin beeilt , ſoviel
Geld als möglich von den Banken abzu⸗

heben , da man befürchtet habe , daß dem Konzern
die Bankguthaben geſperrt werden könnten . Dieſe
Gelder hätten ſich ſchon im Treſor befunden , als die

Unterſuchungskommiſſion ihre Arbeiten begann .
„ Dagens Nyheter “ berichtet , es herrſche in War⸗

ſchau unter den polniſchen Politikern große Er⸗

regung , weil unter den hinterlaſſenen Papieren
Kreugers angeblich

eine Namensliſte verſchiedener polniſcher
Perſönlichkeiten gefunden

Goethe oder Buſch ?
Die Löſungsverſuche unſerer Aufgabe

Viele Seſer unſerer Zeitung haben den Verſuch
namenlos veröffent⸗

lichten Versſtücken von Buſch und Goethe in der

letzten Spuntag⸗Aus gabe den rechten Ver⸗

faſſer an der Art der Verſe zu erkennen . Nicht
einem einzigen iſt eine vollkommen

fehlerfreie Löſung gelungen . Beſonders
das erſte und letzte Gedicht wurden falſchen Ur⸗

ſprungs gedeutet :
N

Schätz nach der Länge

Nicht das Entſprungne ;
5

Feſt im Gedränge
Steht das Gedrungne .

Dieſe ganz goethiſch klingende Strophe
ſtammt von — Wilhelm Buſch , während das letzte

idylliſch⸗humorige Gedicht Goethe zum Autor hat .

Auch das Buſch⸗Gedicht Nr . 5 mit ſeinem Blick in
Gibt

iſt dadurch micht der beſte Beweis geführt , daß der

lachende Philoſoph von Wiedenſahl wirklich nicht nur
ein Poſſenreißer war ? 45

Von den Einſendern

richtigen Oſung am nächſten , indem er lediglich das

erſte Gedicht Goethe anſtatt Buſch zuweiſt . Dieſer

Leſer fand ſoviel Freude an unſerer Wochen⸗
endaufgabe , daß er ſchreibt :

„ Hoffentlich bringen Sie bald wieder eine

ähnliche Aufgabe , all Ihre Leſer werden Ihnen

mit mir ſicher ſehr dankbar dafür ſein “ . ö
Wir werden gern verſuchen , unſere Leſer auch in

dieſer Hinſicht zu erfreuen und dann und wann ein

Rätſelraten ähnlicher Art fürs Wochenende aus⸗

denken .

kommt Herr A. 3.der

allein und das Trio Bedur opus 97 für Klavier , Vio⸗

line und Violoncell , Werke , die nur ganz ſelten ge⸗

hört werden .

Prächtige Sonnenuntergänge zu erwarten . In

den Berichten über die jüngſte Vulkan ⸗Kata⸗

ſtrophe in Südamerika wurde vielfach als auf etwas

ganz Außergewöhnliches auf die Tatſache hingewie⸗

ſen , daß in den mehr als 1000 Kilometern vom Aus⸗

bruchsgebiet entfernten Städten Buenos Aires und

Montevideo ein dichter Aſchenregen gefallen ſei . In

Wirklichkeit liegt darin gar nichts Beſonderes . Bei

jedem Vulkanausbruch werden große Mengen Aſche
und auch feſtere Beſtandteile in die Luft geſchleudert .
Dieſe fallen je nach ihrem Gewicht in kleinerer oder

größerer Nähe des Kraters nieder . Allerdings gibt
es da auch Ausnahmen . So wurden bei einem Aus⸗

bruch des Antuco in Chile Steine von ganz anſehn⸗

licher Größe auf eine Entfernung von mehr als

50 Kilometer fortgeſchleudert . Die Höchſtleiſtung in

dieſem rieſenhaften „ Steinſtoßen “ erreichte indeſſen
der mexikaniſche Vulkan Cotopaxi , bei dem ein feſter

Geſteinsblock im Gewicht von über 200 Tonnen bei⸗

nahe 15 Km . von der Ausbruchsſtelle niederfiel . —

Die Aſche ſteigt zunächſt umſo höher in die Luft , je

geringer ihr Gewicht iſt , und bleibt auch im gleichen

Verhältnis länger in der Höhe ſchweben . Dabei legt

ſie zuweilen ungeheure Entfernungen zurück . Am

bekannteſten iſt in dieſer Beziehung der Ausbruch des

Krakatau in der Sunda⸗See , der ſeine Aſche in fein⸗

ſter Verteilung um die halbe Erde ſchickte und

auch bei uns zu farbeuprächtigen Sonnenuntergängen

Veranlaſſung gab . Angeſichts des Rieſenausmaßes
des letzten Ausbruchs iſt etwas Aehnliches , wenn auch

erſt nach einiger Zeit , auch diesmal zu erwarten . Be⸗

veits wurde aus London die Beobachtung eines

beſonders ſchönen Sonnenuntergangs gemeldet und

mit den Andenvulkanen in Verbindung gebracht .

Indeſſen dürfte da die Phantaſte eine große Rolle

geſpielt haben .

Das Orientierungsvermögen der Seeſchwalbe .

Allgemein gilt die Brieftaube für das Tier , das am

ſchnellſten und ſicherſten ſich zurechtfinden vermag .

Neuerdings angeſtellte Verſuche haben indeſſen er⸗

Ausſtellung

worden ſei . Auf dieſer Liſte ſeien auch Oe.
ſchenke “ verzeichnet , die Politiker von Kreuger er⸗
halten haben ſollen . Neun namhafte polniſche Per ,
ſönlichkeiten ſollen in dieſe Angelegenheit verwickelt
ſein .

Nach Mitteilung der Kreugerkommiſſivn
ſind die Befürchtungen über Fälſchungen der
polniſchen Monopolabkommen unbe⸗
gründet . Dagegen habe man ein fingiertes Ah⸗
kommen von 1925 gefunden . Dieſes Abkommen ſtehe
jedoch in keinem Zuſammenhang mit den oben er⸗
wähnten Abkommen und habe alſo keinen Einfluß
auf die Beziehungen zwiſchen der ſchwediſchen Ges
ſellſchaft und der polniſchen Regierung .

Die Aufgabe des Bankdirektors Rydbeck in

Paris , die franzöſiſchen Banken für eine

Stützung der produktiven Unternehmungen
des Kreugerkonzerns zu gewinnen , ſoll als

geſcheitert zu betrachten ſein .

Neue deutſche Memelnote
Meldung des Wolffbüros

—Geunf , 22. April .

Die deutſche Delegation überreichte geſtern den
Vertretern der Signatarmächte der Memel⸗
konvention in Genf eine Note wegen der Zu⸗
ſtände im Memelgebiet ſowie wegen der auf die Be⸗

einfluſſung der Wahlen abzielenden Maß⸗
nahmen des Direktoriums Simaitis .

Die Note enthält eine zuſammenfaſſende Darſtel⸗
lung der zahlreichen rechtswidrigen Maß⸗
nahmen , mit denen Litauen unter fortgeſetzter
Verletzung des Memelſtatutes die Willensäuße⸗
rung der Memelbevölkerung bei den kommenden
Wahlen zu verfälſchen ſucht . Sie erwähnt ins⸗

beſondere die Maſſeneinbürgerungen von
Großlitauern , die Unregelmäßigkeiten bei der
Zuſammenſetzung der Wahlkommiſſio ,
nen und die Beeinträchtigung der Rede ,
Verſammlungs⸗ und Preſſefreiheit ,
Mit der durch dieſe Maßnahme geſchaffenen Lage,
die in der deutſchen Denkſchrift eindrucksvoll ge⸗
ſchildert wird , werden ſich die Signatarmächte ernſt⸗
lich zu beſchäftigen haben , wenn ſie verhindern wol⸗

len , daß das von ihnen im Haag anhängig gemachte
Verfahren durch die von Litauen geübte Politik der
vollendeten Tatſachen , die den primitipſten Völker⸗
rechtsbegriffen Hohn ſpricht , durchkreuzt wird .

Aeberfall auf ein Poſtamt
Drei Poliziſten getötet

— Paris , 22. April .

Auf das Poſtamt von St . Barnabsé , einen

unmittelbaren Vorort von Marſeille , iſt geſtern
abend ein Raubüberfall verübt worden . Vier
Männer , die ihr Geſicht durch Taſchentücher ver⸗
deckten , drangen in das Poſtamt ein . Als ſie dort
nur zwei Poſtbeamtinnen und einen jugendlichen
Telegraphenboten ſahen , verſuchten ſie in den Raum
einzudringen , in dem ſich Wertſachen befanden .

Der Polizeikommiſſar war jedoch ſchon
bor etwa einem Monat davon in Kenntnis geſetzt
worden , daß Banditen einen Ueberfall auf dieſes
Poſtamt planten . Seit dieſer Zeit hielten ſich in
einem Hinterzimmer ſtändig drei Poltziſten auf ,
Dieſe drei Polizeibeamten forderten die ein⸗
gedrungenen Räuber mit vorgehaltenem Revolver

auf , ſich zu ergeben . Die Banditen , die jedoch ſo⸗
fort von ihren Schußwaffen Gebrauch machten ,
töteten alle drei Poliziſten . Bei dem
Feuergefecht wurde einer der Banditen verwundet
und konnte verhaftet werden . Es handelt ſich um

einen 18jährigen Italiener , gegen den ein Aufent⸗
haltsverbot vorlag . Die drei anderen Räuber ent⸗
kamen ungehindert in einem Auto .

Gerichtsſaal eingeſtürzt — 15 Tote

— Baſtia . 22 April . Während einer Gerichts⸗
verhandlung ſtür zte die Saaldecke ein
und begrub die Rechtsanwälte und viele
unter ſich . Bisher wurden 15 Tote geborgen , dar⸗
unter zwei Rechtsanwälte aus Baſtia . Für die

Bergungsarbeiten ſind Truppen aufgeboten worden ,
Die Zahl der Verletzten iſt nicht bekannt .

entlegenen Gegenden wieder freigelaſſen . Nahezu
alle fanden den Weg nach den heimiſchen Brutplätzen
zurück , obgleich ihr Weg ſie durchweg über das offene ,
keine Orientierungs möglichkeiten bietende Weltmeer

führte . Die längſte ſo zurückgelegte Strecke betrug
180 Kilometer , eine Entfernung , welche die Höch ſt⸗
leiſtung der Brieftaube nicht unweſentlich
übertrifft . Bemerkenswert iſt übrigens auch
die Sicherheit , mit der die zur Nahrungsſuche für die

Jungen ausgeflogene Seeſchwalbe unter den Hun⸗
derttauſenden gleichartigen Neſter das eigene her⸗
ausfindet .

Die Anzeige von Mozarts erſtem Auftreten .
Die Konzert⸗Anzeige , mit der der unternehmende
Vater Mozarts das erſte Auftreten ſeines berühmten
Sohnes und deſſen Schweſter 1764 in Frankfurt
ankündigte , hatte folgenden vriginellen Wortlaut :
„ Meine Tochter , 12 Jahre alt , mein Sohn , der ſieben
zählt , werden die Konzerte der größten Meiſter auf
einem Klavizin mit und ohne Schweif ausführen ,
mein Junge auch ein Konzert auf der Violine . Mein

Sohn wird die Taſten des Klavizin mit einem Tuche
zudecken und auf demſelben ſpielen , als wäre es

nicht zugedeckt . Von weitem und aus der Nähe wird
er jeden Ton und jeden Akkord erraten ,
den man ihm auf einem Klavizin oder

auf einer Glocke oder auf irgend einem
Inſtrument angeben wird . Zum Schluß wird er ſo⸗
lange frei fantaſieren , als man nur will , und zwar
nach Wahl auf der Orgel oder am Klavizin , in allen

Tonarten , in den allerſchwierigſten , nach Wahl . Sein

Orgelſpiel iſt aber ein ganz anderes als ſein Kla⸗

vizinſpiel . “ — Durch eine ſolche marktſchreieriſche
Reklame wurde das größte Muſikgenie ſeiner Zeit
in die Oeffentlichkeit eingeführt .

Eine Ausſtellung von Regenſchirmen . In
Paris ſtand kürzlich eine Modenſchau im Zeichen des

Regeuſchirms . Man wollte demonſtrieren , daß von
der Antike ab der Regenſchirm als wichtiger
Beſtandteil der Toilette anzuſehen iſt . Nach anti⸗
ken Skulpturen waren Schirme rekonſtruiert . Selbſt
der Regenſchirm Karls des Großen fehlte nicht . Man

ſah die Schirme der Damen an den Renaiſſancehöfen
und die reichdekorierten Griffe des Empire . Voll⸗
endet war die Schau der Form dieſes Jahrhunderts .
Der moderne Strandſchirm bildete den Schluß der

Spielplan
des Nationaltheaters vom 24 . April

bis 2. Mai

Sonntag , 24. April , nachmittags „ Emil und die

Detektive “ ; Sonntag , 24. April , abends ( Miete B,
Sondermiete B) „ Hoffmanns Erzählungen “ ; Mon⸗

tag , 25. April ( Miete C, Sondermiete C) „ Die end⸗

loſe Straße “ ; Dienstag , 26. April ( Freie Volks⸗

bühne ) „ Fauſt “ ; Mittwoch , 27. April , nachmittags ,
Schülervorſtellung für die Schüler der Höheren
Lehranſtalten „ Don Carlos “ ; Mittwoch , 27. April ,
abends ( Miete &) „ Geſtern und heute “ ; Donnerstag ,
28 . April ( Miete B) „ Prinz Methuſalem “ ; Freitag ,
29. April ( Miete ) „ Das Rheingold “ ; Samstag ,
30. April ( Miete E) „ Fauſt “ , Sonntag , 1. Mai ,

nachmittags ( Vorſtellung für Erwerbsloſe ) „ Der
Fratz “ ; Sonntag , 1. Mai , abends ( Miete C) zum
erſten Male „ Die Blume von Hawai “ ; Montag ,
2. Mai ( Miete D, Sondermiete D) „ Geſtern und

heute “ .
*

Roſengarten Muſenſaal :
April , Gaſtſpiel Friedrich Hollgender
Theater „ Tingel⸗Tangel “ Revue Allez⸗Hopp .

Montag , 28.
mit ſeinem

Gaſtſpiel Friedrich Hollaender mit ſeinem Theater
„ Tingel⸗Tangel “ Revue Allez⸗Hopp .

N *.

Ludwigshafen — Pfalzbau : Mittwoch ,

27. April „ Die endloſe Straße “ , Donnerstag ,
28 . April „ Der Biberpelz “ .

Die Bilanz des erfolgreichſten Kriminalſchriſt⸗
ſtellers Das Teſtament des kürzlich verſtorbenen

Romanſchriftſtellers E dgar Wallace wurde ge⸗
ſtern dem Erbſchaftsgericht zur Beſtätigung vor⸗
gelegt . Wie der „ Daily Telegraph “ erfährt , hat ſich
die allgemeine Annahme , daß Edgar Wallace durch
die reichliche Auflage ſeiner zahlreichen Bücher zum
Millionär geworden ſei , als falſch herausge⸗

werden auf etwa 18 000 Pfund geſchätzt ,
andererſeits Schulden von 80 000 Pfund

18 0den ſind . Die Schulden beziehen ſich hauptſächlich
auf Rennwetten und die Koſten der eigenen

Reunpferde des Verſtorbenen .

Zuhörer

Dienstag , 26. April bis einſchließlich 1. Mai täglich

ſtellt . Die geſamten Aktiven der Hinterlaſſenſchaft
während
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end am Platze .

Aden Igel ſtieß . Ich ſchrie erboſt , er rollte ſich zuſam⸗

Freitag , 22 . April 1932 Neue Mannheimer Zeitung / Mittag⸗Ausgabe
—3 —

Am Grabe von Carl Gordt
Ein Familiengrab nahm geſtern nachmittag die

ſterbliche Hülle des bekannten Mannheimer Hand⸗
werksmeiſters Carl Gordt auf . In der Friedhof⸗
kapelle ſang nach einem Harmoniumvorſpiel der
Männerchor der „ Liedertafel “ unter Ulrich Herzogs
Leitung das „ Sanctus “ von Schubert und nach Be⸗
endigung der kirchlichen Gebete den Choral „ Ueber
den Sternen “ . Neben den Angehörigen und Freun⸗
ben geleiteten viele Sangesbrüder und Berufs⸗
kollegen den Sarg zum Grabe , das von einem Ka⸗

plan der Unteren Pfarrei geweiht wurde .
Namens der „ Sängerhalle “ legte der zweite

Vorſitzende Hartmann einen Kranz nieder , in⸗
dem er der treuen Anhänglichkeit gedachte , die Carl
Gordt während ſeiner 53jährigen Mitgliedſchaft mit
bem Verein verband . Wenn der Dahingeſchiedene
auch ſeit einer Reihe von Jahren nicht mehr aktiver
Sänger war , ſo war er doch immer ein gern ge⸗

ſehener Gaſt , deſſen Andenken die „ Sängerhalle “
ſtets in Ehren halten wird . Die Freie Schloſſer⸗

Innung Mannheim ließ durch Obermeiſter

Knauer einen Kranz niederlegen . Ein ganzes
Menſchenalter gehörte der Verſtorbene der Innung

an als ein aufrichtiger , ehrlicher Kollege , ein echter

deutſcher Handwerksmeiſter , der auf die fortſchritt⸗

liche Entwicklung ſeines Unternehmens bedacht war .

Vor 17 Jahren wurde er noch zum Ehrenmitglied

ernannt .
Auch die Mannheimer Liedertafel trauert um ein

treues Mitglied . Der zweite Vorſitzende Dr .

Brunner ſchilderte den offenen und ehrlichen

Charakter Carl Gordts , ſeine Anhänglichkeit und

Zuverläſſigkeit . Was er als wertvoll erkannt hatte ,

führte er durch und hielt ihm die Treue . 30 Jahre

lang war er Mitglied der Liedertafel , zuerſt aktiv ,

dann , als die Bürde des Alters ſich bemerkbar

machte , paſſiv . Seine Liebe zum Geſang , zum deut⸗

ſchen Lied hat er ſeinen Söhnen vererbt , die heute
in der Liedertafel die Stelle des Vaters einnehmen .

Auch die Angeſtellten und Arbeiter der Firma Carl

Gordt ließen einen Kranz niederlegen mit ehren⸗

den Worten für den vortrefflichen Meiſter , den hu⸗

manen Arbeitgeber , der ſeinen Mitarbeitern ein

leuchtendes Vorbild war . Die Fahnen der Vereine

ſenkten ſich über dem Grab .

* Reutenzahlung . Die Auszahlung der Militär⸗

rente findet diesmal bei allen Zahlpoſtämtern am

Donnerstag , 28. April in der üblichen Zeit ſtatt .

Die Invaliden⸗ , Unfall⸗ und ähnlichen Renten wer⸗

den am Samstag , 30. April ausgezahlt .

* Der Sommertagszug des Gemeinnützigen Ver⸗
eins Maunheim⸗Pfingſtberg , der am vergangenen
Sonntag infolge der ungünſtigen Witterung ver⸗

ſchoben werden mußte , findet nunmehr beſtimmt am
kommenden Sonntag , den 24. April , ſtatt . Der Zug ,
der ſich um 2 Uhr durch die Straßen der Siedlung
in Bewegung ſetzt , enthält ſechs Wagengruppen und
drei Muſikkapellen . Anſchließend iſt auf dem Pfingſt⸗
bergplatz großes Konzert mit Kinderbeluſtigung und

Geſangsvorträgen .

* Vorſicht beim Vorbeifahren an haltenden
Autos lautete , ſo wird uns geſchrieben , eine Notiz
in der Mittwoch⸗Abendausgabe . Dieſe Vorſicht ſoll⸗
ten ſich auch die Führer der anſcheinend verlaſſen da⸗
ſtehenden Autos beim Türöffnen aueignen . So
konnte man am Montag ſpät nachmittags in den O⸗
Quadraten der Heidelberger Straße beobachten , wie
an einem Auto plötzlich die Tür rückſichtslos von

innen aufgeſchleudert wurde , ſo daß ein jugendlicher
Radfahrer unbedingt anfahren mußte . Kopfüber flog
er auf die Straßenbahnſchienen und blieb bewußtlos
liegen . Der Führer brachte den Verletzten ins
Krankenhaus . Hätte der Autoführer die Türe mit
der nötigen Vorſicht geöffnet , wäre dieſer Unfall ver⸗
mieden worden . Mehr Vorſicht beiderſeits iſt drin⸗

* Ein Käminbrand brach geſtern nachmittag im
Hauſe Seckenheimerſtraße 55 infolge Glanzrußbil⸗
dung aus . Die Gefahr wurde durch die um 109 Uhr
alarmierte Berufsfeuerwehr mit Löſchpatronen und

Kaminkehrzeug beſeitigt .

Seit April 1932 und vorher ſtehen in Mannheim
etwa 300 Wohnungen von fünf und mehr Zimmern
mit einem Mietausfall von ungefähr 60 000 % im
Monat leer . Die einzige Löſung wäre Wohnungs⸗
teilung . Es muß von vornherein betont werden ,
daß nicht jedes Haus und jede Wohnung aufgeteilt
werden kann . Die wirtſchaftlichen und techniſchen
Vorausſetzungen treffen für durchſchnittlich drei Vier⸗
tel der freiſtehenden Groß⸗Wohnungen zu .

Eine Teilung von Großwohnungen kommt nur
dann in Frage , wenn an einer mit Sicherheit gren⸗
zenden Wahrſcheinlichkeit mit der Vermietung der
neu entſtehenden Wohnungen gerechnet werden kann .
Sogenannte Behelfswohnungen ſind niemals wirt⸗
ſchaftlich . Auch nicht die Aufteilung von 11 oder 13
Zimmern in %. und 6 “ Zimmerwohnungen .

In den nächſten Jahren eptl . Jahrzenten iſt
wohl das Wohnungsbedürfnis für Einein⸗

halb⸗ , Zweieinhalb⸗ , Drei⸗ evtl . Dreieinhalb⸗
und Vierzimmerwohnungen vorherrſchend .

Solche Wohnungen werden natürlich in den Stadt⸗
vierteln in der Nähe des Paradeplatzes , Waſſertur⸗
mes , Bahnhofes am geſuchteſten ſein .

Ein Kapitel für ſich iſt natürlich die Finanzie⸗
rung derartiger Umbauten . Da bei Beſitzern von

Großwohnungen , die allein ſchon durch längere Miet⸗
ausfälle kaum ihre Zinſen uſw . aufbringen können ,
Mittel nicht vorhanden ſind , ſelbſt wenn ſie kleinere

ſtädtiſche oder ſtaatliche Zuſchüſſe erhalten ſollten , iſt
der Umbau nicht zu finanzieren . Es gibt nach meiner
Anſicht wohl noch Möglichkeiten . Der Staat oder die
Stadt ſollte für dieſe Wohnungsumbauten mindeſtens
80 Prozent der Umbaukoſten zu einem geringen
Zinsfuß mit einer entſprechenden Tilgungsrate her⸗

Alhambra : „ Gitta
Daß Gitta Alpar , der Liebling des Berliner Thea⸗

terpublikums , die erfolgreiche „ Dubarry “ den Sprung
von der Bühne zum Tonfilm wagen würde , war voraus⸗
zuſehen und ſchließlich auch wünſchenswert , denn wir „ Pro⸗
vinzler “ wollen , nachdem der Tonfilm die Möglichkeit hier⸗
zu bietet , doch auch die Frau kennen lernen , die nicht nur
eine große Sängerin , ſondern auch eine Darſtellerin von
Format ſein ſoll . Der Regiſſeur Carl Froelich , dem
ſich Gitta Alpar für ihren erſten Tonfilmſtart anvertraute ,
iſt Fachmann genug , um zu wiſſen , wie die Doppelbegabung
dieſer Künſtlerin filmiſch ausgewertet werden konnte . Vor
allem ließ er um Gitta ein Drehbuch ſchreiben , deſſen Hand⸗
lung den Star in den Mittelpunkt rückt . Die Wahl der
Mittel ſchien ihm weniger wichtig zu ſein , denn er hatte
nichts dagegen einzuwenden , ein Sammelſurium aller bis⸗
her herausgekommener Operettenfilme inſzenieren zu
müſſen . Da aber Carl Froelich die alten Themen mit
Formgefühl für Filmdarſtellung und mit außerordentlich
ptel Bildgeſchick aufzumachen verſteht , vor allem eine von
küſtlichen Kleinigkeiten angefüllte Detailmalerei liefert und
durch muſikaliſche Scherze ( Wellenbad ) , zarte Geſten , ſowie
wirkungsſichere Bildpointen das Ganze gefällig und lie⸗
benswürdig durcheinander wirbelt , ſieht man gerne über
den Inhalt der Geſchichte hinweg .

Man läßt ſich das dargeſtellte blinde Walten des Zufalls
gefallen , glaubt an das materielle Herz des Pußtaſtars , das
ſich unbekannter , aber liebender Weiſe dem jungen Kom⸗
poniſten zuwendet , der alsbald der ſchönen Frau zuliebe
ſeine im Entſtehen begriffene Sinfonie in einen Schlager
umkomponiert . Das Publikum weiß natürlich ſchon im
Voraus , daß die beiden trotz Starrkopf , tobendem Vater
und ſonſtiger unüberwindlich erſcheinender Hinderniſſe zum
Schluß ein glückliches Paar werden . Genau ſo wie
Gitta Alpar und Guſtav Fröhlich , der den Kom⸗
poniſten zu ſpielen hat , am Premierentage dieſes Film den
Schritt zum Standesamt wagten und im zivilen Leben
ebenfalls ein Paar geworden ſind . Man ſieht hier eben ,
daß man Glück haben muß .

Das Beglückende in dieſem Film iſt die Tatſache , daß
Gitta Alpaxs herrliche Stimme unverfälſcht auf dem Ton⸗
band feſtgehalten werden konnte und ebenſo unverfälſcht
vom Lautſprecher wiedergegeben wird . Die Reinheit der

Igele
Eine Tiergeſchichte von Sofie v . Uhde

Womit ein Igel , erinacäus europaus , gemeint
iſt , ein ausgewachſener Igel . Denn das Diminutiv
bezieht ſich nicht auf ſeine Körperlichkeit , es will
vielmehr geiſtige Beziehungen dokumentieren . Zärt⸗
liche Wertſchätzung einer illuſtren Perſönlichkeit , die
unſerem Herzen naheſteht . i

Als ich meine Bekanntſchaft mit ihm anknüpfte ,

befand ich mich noch in dem einzig guten und berech⸗
tigten Stadium , in dem man mit ewig aufgelöſten

Zöpfen, mit unergründlich ſchmutzigen Händen und
eikem allzeit ſchwer belaſteteten Gewiſſen ſich fröh⸗
lich durchs Leben ſchlägt . Ich war eben im Begriff ,
mich zwecks Birnenklauen bäuchlings unterm Ge⸗
ſtrüpp in den Nachbargarten zu ſchieben , als ich auf

men , und ſo waren zunächſt die Anſpizien für einen
freundſchaftlichen Verkehr keineswegs günſtig .

Aber man war ja noch in dem intereſſierten

Alter, wo auch die kleinſte Begebenheit von Wert iſt .
Sh wartete ich denn , platt auf der Erde liegend , bis
der Igel ſich wieder aufrollen würde . Er tat es , und

da mußte es ihm paſſieren , daß er , vorſichtig ſein

ſpitzes Näschen in die Luft ſteckend , direkt aus näch⸗
ſter Nähe in zwei Menſchenaugen blickte , was ihn
o verblüffte , daß er ganz vergaß , ſich wieder in ſein

Inneres zurückzuziehen . Wir ſtarrten uns denn ein

ilchen an , und dieſe ſtumme Kritik fiel auf beiden
Seiten günſtig aus ; denn obgleich er bald in aller

Ruhe ſeinen unterbrochenen Weg fortſetzte , und auch
ich weiter meinen anfechtbaren Zielen nachging , be⸗
trachteten wir uns fortan als Bekannte , begegneten
uns auch alle Tage , wobei freilich weniger der Zu⸗

fall, als ein unermüdleiches Suchen von meiner Seite
die Hand im Spiele hatte .

Sehr bald fing das Igele an , mich zweifellos zu

ſchätzen, was zunächſt nicht ſo ſehr den Meriten
meiner Perſönlichkeit , als dem Umſtande zuzuſchrei⸗
ben war , daß ich ihm täglich die erleſenſten Lecker⸗
biſſen verehrte , die ich mit viel Liſt in der Vorrats⸗
kammer für ihn ſtahl . Nach wenigen Wochen ſchon
kam das Igele , wo immer es ſich auch befand , eilig
angeraunt , wenn ich pfiff , und nahm ſein Hehlergut
in Empfang , und bald hatte ich es nicht mehr nötig
zu pfeifen ; das Igele fand mich überall . Wenn ich

irgendwo mit einem Buch oder infolge höherer Ge⸗
walt auch mal mit einer bemerkenswerten ſchwarzen
Handarbeit im Garten verſteckt ſaß , ſo hockte nach
wenigen Minuten , wie aus dem Boden gewachſen ,
das Igele neben mir , ein kleiner ſtachlicher Gnom ,
und verlangte mit ſpitz emporgerecktem Schnäuzchen
auf meinem Schoß zu ſitzen . 5

Für platoniſche Liebe habe ich noch nie etwas
übrig gehabt , auch damals nicht , und daß das Igele
jeden Verſuch , zärtlich zu ihm zu werden , infolge
ſeiner Stacheln nolens volens ablehnte , bereitete
mir viel Kummer . Aber wir fanden einen Ausweg :
ich legte meine Hände flach auf den Boden , das
Igele mit geſpreizten Pfötchen kletterte darauf ,
während es mit freundlichen Aeuglein für die Un⸗

liebenswürdigkeit ſeiner Oberſeite um Entſchul⸗
digung bat , es wurde auf den Schoß gehoben , und ſo
ſaßen wir Stunden und unterhielten uns aufs vor⸗
trefflichſte , ſehr auf Koſten der widerwärtigen Hand⸗
arbeit .

Die ganze Familie liebte das Igele , und ich beo⸗
bachtete oft mit Freuden meinen Vater , wie er
ſeine Staffelei verließ und , die Palette in der Hand ,
andächtig in irgendeinem Geſträuch herumkroch , wo
das Igele ſein Weſen trieb . Es mußte auch bald
überall dabei ſein , und als einſt , anläßlich einer

italieniſchen Nacht in unſerem Garten , Otto Julius

Bierbaum , in ſplendid iſolation in einem Roſen⸗
beet ſtehend , mit viel Schwung eigene Strophen vor⸗
trug , ſaß plötzlich das Igele zu ſeinen Füßen , mit
dunklen Aeuglein zu ihm emporhimmelnd , und in
das feurige Liebeslied praſſelte ein ſo homeriſches

Gelächter , daß der Dichter , der die Anweſenheit des

ſtachligen Störers nicht ſah , verletzt den Mund ſchloß .
Des Abends , wenn wir auf der ebenerdigen Ver⸗

anda beim Nachtmahl ſaßen , kam das Igele trab⸗

trab herein und ſetzte ſich , mit ſpitzem Schnäuzchen

witternd freundlich zwiſchen uns zu einem Schälchen
Milch . Es kam ſtets pünktlich wie eine Uhr um halb

acht , und hatten wir uns einmal auf einem Ausflug
verſpätet , ſo wartete es ſchlecht gelaunt auf der

Veranda , begrüßte uns nicht und „ mukſchte “ .
Es wohnte in einer alten Laube , wo das Garten⸗

gerät aufbewahrt wurde ; jeden Herbſt , wenn wir die

Villa verließen und nach München zogen , bekam es
einen friſchen Haufen Stroh und unter dieſem Berg
vergraben , hielt es ſeinen Winterſchlaf . Welche

Sorgen die langen Monate hindurch , ob das Igele

zroßwohnungen ſind aufzuteilen
In Mannheim ſtehen etwa 300 Wohnungen von 5 und mehr Zimmern leer
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geben , damit das vorgelegte Kapital in einer gewiſſen

Zeit abgetragen werden kann . Die reſtlichen 20 Pro⸗

zent ſtreckt eine Gemeinſchaft von Bauhandwerkern

ſolange mit entſprechenden Verzinſungen vor , bis ſie

durch die neuen Mieten gedeckt ſind . Evt . käme noch
ein Inſtitut in Frage , das den Umbau gegen ent⸗

ſprechenden Gewinnanteil finanziert und die einlau⸗

fenden Mieten erhält , bis der Koſtenaufwand ge⸗
deckt iſt .

Bei dem Umbau der Wohnungen ſpielen natür⸗

lich die Koſten bezw . die Rentabilität eine Hauptrolle .
Es iſt einleuchtend , daß die Teilung der Wohnungen
nur der Architekt beurteilen kann .

Es kommen für den Umbau daher verſchie⸗
dene wichtige Punkte in Frage .

Zahl und Lage der Räume , Grundriß , Treppen , Ka⸗

mine , baupolizeilichen Vorſchriften , Belichtung uſw .

Durch den Umbau können natürlich viel hellere
Räume geſchaffen werden . Für die heutige Lebens⸗

weiſe brauchen wir keine großen Räume . Maßgebend

für unſere heutige Zeit ſind eben intimere helle

Räume , kleine , beweglichere Möbel . Eine gewiſſe
Unterteilung des Wohnraumes durch die Art der

Aufſtellung der Möbel bewirkt eine Auflockerung des

Raumes , die für uns ein Bedürfnis iſt .

Daß die Wohnungsteilung kein Allheilmittel iſt ,
iſt wohl jedermann klar , aber es iſt doch ein Weg ,
ein vorher unrentables Haus wirtſchaftlicher zu
machen und den Mietern neue Wohnungen mit heute

tragbaren Mieten zu geben . Die erſte Vorausſetzung

für die Rentabilität iſt natürlich , daß mit Vernunft

geteilt wird .
Alfred Au , Architekt .

entoͤeckt ihr Herz “
Koloratur und die feinen Schattierungen ſtechen aus dem

Vortrag beſonders hervor und ſichern der Künſtlerin — und
damit auch dem Film — einen unbeſtrittenen Erfolg . Gitta
kann aber nicht nur die geſchmackvollen , durch das Ohr ins
Gemüt gehenden Melodien Nikolaus Brodſzyks
ſingen — der Engliſh Waltz „ Was kann ſo ſchön ſein wie
deine Liebe “ und der Fox „ Mädel ſo biſt du “ werden bald
Allgemeingut ſein —, ſondern ſie kann auch tanzen und vor
allen Dingen in vielen kleinen Nebenſzenen ihre Charme ,
ihr ſpitzbübiſches Weſen und ihre prickelnde Pußtaſeele be⸗
weiſen . Guſtav Fröhlich ſpielt mit wohltuender Aus⸗

Gitta Alpar , die Opern⸗ und Operetteuſängerin ,
und Guſtav Fröhlich nach ihrer Trauung

geglichenheit und Natürlichkeit , die ihm noch manche Film⸗
Freunde und beſonders Freundinnen zuführen werden .

Um dieſe beiden Hauptdarſteller gruppieren ſich famoſe

Helfershelfer . Tibor von Halm ay iſt nicht nur eis
tadelloſer Tanzpartner der Gitta , ſondern verfügt auch über

ganz beachtenswerte geſangliche Qualitäten . Paul em p
erfreut wieder mit ſeinem trockenen Humor und wird
manche Lachſalve auf ſein Konto buchen dürfen . Leon⸗
hard Steckel als Revuedirektor und Oskar Sabo
ſtehen mit ihren individuell ausgeprägten Leiſtungen nicht
zurück . Leider hat man der nicht unbekannten Blandine
Ebinger eine Rolle zugewieſen , die ganz und gar nicht
ihrem Können entſpricht . Der Film erlebt heute ſeine
Mannheimer Erſtaufführung .

Gemeinſchaftsverkehr
Reichsbahn — Reichspoſt

Das vor drei Jahren getroffene Abkommen über
den Gemeinſchafts⸗Kraftverkehr Reichs⸗
bahn — Reichs poſthat nach anfänglichen Schwie⸗
rigkeiten ſchon recht beachtliche Erfolge gezeitigt , die
um ſo höher zu bewerten ſind , als die maßgebenden
Jahre gerade in die Zeit des ſtärkſten wirtſchaft⸗
lichen Niedergangs fielen , wodurch der Kraftverkehr
allgemein ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde .
Durch das geſchloſſene Auftreten beider Reichsver⸗
kehrsunternehmungen iſt eine erhebliche Ausſchal⸗
tung des unrationellen gegenſeitigen Wettbewerbs
zwiſchen Privaten , Städten und Provinzen erreicht
worden . Bis Ende 1931 ſind im Deutſchen Reich
rund 100 Linien in den Gemeinſchaftsverkehr Reichs⸗
bahn —Reichspoſt überführt worden . Die Geſamt⸗
Streckenlänge erreichte Ende 1931 2100 Kilometer ,
Insgeſamt ſind im Jahre 1931 rund 2500 000 Omni⸗
buskilometer gefahren worden . Der Gemeinſchafts⸗
verkehr hat alſo bereits einen nicht unbeträchtlichen
Umfang angenommen . dv .

* Prüfung im Hufbeſchlag . Geſtern abend fand
in der hieſigen Hufbeſchlagſchule die öffentliche
Prüfung im Hufbeſchlag ſtatt , die von allen
25 Kandidaten beſtanden wurde . Die Prüfung , der
der Bezirkstierarzt und der Fachreferent des Mini⸗
ſteriums des Innern beiwohnten , begann vormit⸗
tags um 9 Uhr und dauerte bis 4 Uhr nachmittags .

* Den Verletzungen erlegen iſt der Motorrad⸗
fahrer Emil Lövenich , der Dienstag nachmittag
Ecke Gutenberg⸗ und Nuitsſtraße eine Frau über⸗
fuhr , die , wie uns mitgeteilt wird , in das Motorrad
hineingelaufen iſt . Lövenich , der 37 Jahre alt ge⸗
worden iſt , hatte , wie berichtet , einen ſchweren
Schädelbruch erlitten , während die Frau einen
Bruch des linken Beines und eine Gehirnerſchütte⸗
rung davontrug . i

Veranſtaltungen
Heute abend ſingen die Don⸗Koſaken . Wir verweiſen

nochmals auf das heute abend im Roſengarten ſtatt⸗
findende Konzert des berühmten Chores . Der 37 Sänger
ſtarke Chor , der erſt vor kurzem das Jubiläum ſeines 2000 .
Konzertes in Newyork feiern konnte , ſingt unter Leitung
ſeines Gründers und langfährigen Dirigenten Serge Ja⸗
roff im erſten Teil der Vortragsfolge geiſtliche Chöre ,
im zweiten Teil ruſſiſche Kirchenchöre und Bauernlieder ,

* Autobusrundfahrten zur Baumblüte an die Bergſtraße
und in die Pfalz werden von nun an jeden Nachmittag von
der Mannheimer Autobus⸗Verkehrs⸗Ge⸗
ſellſchaft unternommen . Abfahrt jeweils 14 Uhr ab
Paradeplatz .

Familienchronik
* 80. Geburtstag . Frau Anng Kratzmonn

geb . Birnbaum , begeht heute ihre 80. Geburtstag .
* Seinen 75. Geburtstag begeht am morgigen Sams⸗

tag der frühere Kupferſchmied Salomon Tan newhäu⸗
ſer , U 5, 6 wohnhaft .
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das nächſte Jahr wohl noch erleben werde , welche

Freude , wenn es im Frühjahr bei unſerem Einzug
klein und ſtachlig ſeine Honneurs machte !

Bald wuchs es aus der Rolle eines beſchützten
Lieblings in die eines Beſchützers und Vertrauten

hinein . Denn die Zeit kam , wo ich Schleifen an
meine wilden Zöpfe band , und mein Intereſſe ſtark
geteilt wurde zwiſchen den geliebten verbotenen
Streichen und einem ſporenklirrenden Leutnant , der
erſtaunlich oft bei uns zu ſehen war und ſich ſehr
raſch zu meinem anerkannten Verlobten auswuchs .
Aber mein korrekter Vater ſchätzte bräutliche
Zärtlichkeiten wenig , und ſo zogen wir uns denn
recht häufig unter dem Vorwand , das Igele zu be⸗

ſuchen — einer Mutter hätte man das ja kaum weis⸗
machen können —, in das dämmerige Gartenhaus
zurück , wo ich , von den dunklen Aeuglein meines
kleinen Kameraden freundlich bewacht , die erſten

Küſſe funger Liebe gab und empfing . Dieſe Mit⸗

wiſſerſchaft band mich nur noch feſter an meinen ſelt⸗

ſamen , kleinen Vertrauten .

Als das Igele in die Jahre kam , lief es nicht
mehr ſo behende über die begrünten Wege , ſeinen
unerfindlichen Zielen nach . Sein kleines ſpitzes Ge⸗
ſicht wurde trübe und alt . Und eines Tages kam es
nicht mehr zum Abendbrot . Ich ſuchte es mit ſchwe⸗
rem Herzen und fand es ſchließlich tief unter dem

Stroh ſeines Winterlagers vergraben . Es war ſchon
ſtarr und kalt . Mit der keuſchen Scheu , welche die
Tiere in der Stunde des Todes überfällt , hatte es

ſich verborgen , auch vor mir , und war einſam ſeinen
letzten Weg gegangen . Ich ſtand in bitteren Tränen
neben ihm und ſann dieſer fremden , kleinen Exi⸗
ſtenz nach , aus deren Aeuglein eine ſo freundliche
Seele geglänzt hatte , dieſem grotesken kleinen Sta⸗
chelball , der für viele eine Sache war , ein Nichts , und
der es verſtanden hatte , eine ſo große Leere zu hin⸗
terlaſſen .

Mit dem Igele endete auch die Kinderzeit . Es
kam das vielgeſtaltige Leben , Ehe kam und Tod ,
Glück und Leid und Weite der Welt . Der alte Gar⸗
ten der Kindheit verſank .

Aber ſo oft ich irgendwo einen Igel ſehe , ſtehen
die blauen Tage wieder auf : die heimatlichen Bäume

rauſchen im leichten Seewind meine Taſchen ſind

ſchwer von des Nachbars beſten Aepfeln , und auf

Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter wird
unter Führung ſeines Dirigenten Furtwängler
auf der diesjährigen Frühjahrsreiſe im Anſchluß an

Konzertveranſtaltungen in Düſſeldorf , Elber⸗

feld , Köln , Neunkirchen und Paris auf
beſondere Einladung hin zum erſten Male nach dem

Krieg auch in Straßburg gaſtieren . Von Straß⸗
burg aus wird das Orcheſter nach einer Meldung der
„ D .A. . “ nach Freiburg im Breisgau fahren
und dann eine Reiſe durch Jtalien antreten . Es
wird in Turin , Genua , Florenz , Rom , Venedig und

Mailand , die zum Teil ſchon ſeit zwei Jahren um
ein Gaſtſpiel der Philharmoniker ſich bemüht haben ,
auftreten und auf der Rückreiſe in Zürich , Ve⸗

vey , Genf , Baſel , Baden⸗Baden , Stutt⸗

gart , Heidelberg , Wiesbaden , Frank⸗
furt a. M. und Halle konzertieren .

Das neu gegründete „ Theater der Schauſpieler “
in Berlin wagte ſich zu weit vor in ſeiner
Aufführung von „ Maria Stuart “ im Leſſing⸗
theater . Unter der Regie von Leo Reuß wurde ein
bedeutendes und ſtilwahres Format nicht erreicht .
Es ſollte natürlich ſein und blieb kleinlich oder
modern⸗erotiſch und wurde künſtlich . Tilla Du⸗

rieux betrat wieder einmal die Bühne als Eliſa⸗
beth und fand noch am beſten einen Ton und eine
Haltung , die Weiblichkeit und Herrſcherwürde ver⸗
einen . Die Stuart der Agnes Straub blieb zu
kalt und zu bewußt , es fehlte der ſchillerſche menſch⸗
liche Zug . Eine Fehlbeſetzung iſt der Mortimer von
Carl Meixner , der mehr für dekadente Typen
geſchaffen iſt . b.

Schaufenſter ſind muſeumsreif . Das Mär⸗
kiſche Muſeum in Berlin hat eine Abteilung
für Schaufenſterkunſt eingerichtet . Die beſten Schau⸗
fenſter der letzten Jahre , die für die Phyſiognomie
der Stadt eine Rolle ſpielten , ſind in Miniatur ver⸗
treten . Die ſchnell vergänglichen Werke des Dekora⸗
teurs haben alſo Ausſicht , für längere Zeit erhalten
zu bleiben .

Die Schmiere . Eine neue Gruppe , die
ſich die „ Schmiere “ nennt , ſpielt im Berliner Pal⸗
menhaus am Kurfürſtendamm „ Die Perle von
Savoy , die eine Operettenparodie darſtellen ſoll .
Der Text ſtammt von Hans Reimann und Karl

meinem Schoß vertraulich mit mir ſpeiſend , ſitzt das
Igele .

Schnog , die Muſik von Viktor Holla nder ,
denen alleſamt nicht viel eingefallen iſt



4. Seite / Nummer 186
—

Finanznot und

Neue Mannheimer Zeitung Mittag⸗Ausgabe

rſore

2
Freitag , 22 . April 1932

Der Anteil des Aufkommens der Reichseinkommen “ , Körperſchaſts , und Amſatzſteuer hat ſich von 9,148 Mill . Mk . im Jahre 1928 auf 4,2 Mill . Mk .

im Jahre 1932 verringert , der Zuſchußbedarf des Fürſorgeamts im gleichen Zeitraum von 3,697 Mill . Mk . auf 16,344 Mill . Mk . vermehrt

Als Vorläufer des Vorauſchl für das Rech
nu ! 1932/33 , deſſen Aufſtellung erſt möglich

iſt , wenn die Höhe der Steuerüberweiſungen be⸗
kannt iſt , hat die Stadtverwaltung Mannheim

15 Schaubilder

zur Finanznot und Fürſorgebelaſtung heraus

pen , die in eindringlichſter Weiſe auf die ſchn

drängnis aufmerkſam machen , in die auch das größte
badiſche Gemeinweſen durch die Kriegsft n und

die kataſtrophale Wirtſchaftskriſe geraten iſt .
Der geſamte Hafen verkehr ,

Jahre 1931 noch 4,948 Millionen Tonnen gegen

5,613 Millionen Tonnen im Jahre 1930 betrug , iſt

nicht nur abſolut , ſondern auch anteilsmäßig ſtark

zurückgegangen . Ganz abgeſehen davon , daß

der im

Straßburg mit weiteſtgehender Unterſtützung der

franzöſiſchen Regierung das Erbe Mannheims als

wichtigſter Hafen am Oberrhein angetreten hat , iſt

auch der den badiſchen Häfen verbliebene Rheinver⸗

kehr immer mehr von Mannheim abgewandert . Ent⸗

fielen doch vom Geſamtverkehr der badiſchen Häfen

auf Mannheim einſchließlich Rheinau im Jahre 1931 :

1 Schlimm iſt es nur , daß Mannheim unter dieſer

zentripetalen Tendenz beſonders ſchwer zu leiden

hat . Wenn auch zugegeben werden muß , daß die

Konzernbildungs⸗ und Konzentrationstendenz Mann⸗
heim einzelne Gewinne eingetragen hat , ſo iſt doch

das Geſamtergebnis dieſer Verſchiebungen innerhalb

der deutſchen Wirtſchaft für Mannheim außerordent⸗
lich ungünſtig . Es handelt ſich bei dieſen Verſchie⸗

bungen ja keineswegs nur um Verluſte an gewerb⸗

licher Steuerkraft , ſondern auch um Abwanderung

beſonders leiſtungsfähiger ſteuerpflichtiger Perſonen

mit hohem Einkommen .

Dazu kommt , daß die Weltwirtſchaftskriſe bei der

Beſonderheit der induſtriellen Struktur Mannheims

Wirtſchaft

einen Schaden zugefügt hat , der weit über

die Schädigung anderer Städte hinausgeht

und leider als dauernd zu betrachten ſein dürfte .
die bisher als Vorteil anzuſehen war ,

unheimer Induſtrie zu über einem

Export eingeſtellt iſt , führt durch die

Ze faſt aller Staaten der Welt zu einer be⸗

ſonders ſchweren Schädigung . Es gibt Mannheimer

Induſtriefirmen , bei denen ſich der Export gegen⸗
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56,5 v. H. gegen 60,5 v. H. im Jahre 1930 . Der Koh⸗

leuverſand des Verkehrsbezirks Mannheim⸗Lud⸗

wigshafen hatte 1930 mit 1,40 Millionen Tonnen noch

faſt genau dieſelbe Höhe wie im Jahrzehnt 1895⸗

1904 mit durchſchnittlich 1/44 Millionen . Der Wei⸗

zenverſand dagegen iſt gleichzeitig von 499 000 auf

49 900 Tonnen , alſo genau auf den zehnten Teil zu⸗

rückgegangen . Noch im Jahre 1913 , als die Straß⸗

burger Konkurrenz ſich für Mannheim ſchon deutlich

fühlbar machte , find von je einer Tonne Empfangs⸗

gut unſeres Eiſenbahnverkehrsbezirks 299 Kilo aus

der Schweiz , Elſaß⸗Lothringen und dem Saarrevier

hierher gekommen , von je einer Tonne Verſandgut

rund 200 Kilo dorthin gegangen . Heute ſind dieſe

Verſorgungsgebiete für den Mannheimer Verkehr

und für die Mannheimer Wirtſchaft ſo gut wie ver⸗

loren .

Verlagerung und Rückgang der Bedeutung haben

ſchon im letzten Jahrzehnt des abgelaufenen Jahr⸗

hunderts dem

Warenhandel

— einſt Hauptquelle des Mannheimer Wohlſtands —

ſchwere Schläge verſetzt , Krieg und Kriegsfolgen ihn

aber faſt zum Erliegen gebracht . Das Bankweſen ,

unter ſteuerlichem Geſichtspunkt und wegen der Ge⸗

Verenlegfe Gewerbeegtrgge ln Hannbeim .
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ringfügigkeit der kommunalen Aufwendungen für die

wenig zahlreichen Angehörigen einſt der lukrativſte

Erwerbszweig des Mannheimer Wirtſchaftslebens ,

Hat ſeine überlokale Bedeutung zum größten Teil

eingebüßt . Das Verſicherungsweſen , für

das früher Mannheim einer der bedeutendſten deut⸗

ſchen Standorte war , iſt allmählich abgebröckelt .

Die „ Saugpumpe Berlin “ hat freilich nicht

nur dem Mannheimer Bank⸗ und Verſicherungs⸗

weſen wertvolle Wirtſchafts⸗ und Steuerkräfte ent⸗

zogen , auch das übrige Mannheimer Wirtſchaftsleben

ſteht unter dem Druck der Schwerpunktverlegung

nach Berlin , ſei es , daß nur die geiſtige Leitung dort⸗

bin wandert , der Sitz des Konzerns dort errichtet

oder aber der ganze Betrieb in Mannheim ſtillgelegt

wird . Da Berlin der Zentralſitz der Finanzkräfte ,

der politiſchen und ſonſtigen wertvollen Beziehungen ,

Treffpunkt von In⸗ und Ausland und in ſtarkem

Maße Auftragsverteilungsſtelle geworden iſt , muß

dieſer Drang nach Berlin in vielen Fällen als be⸗

rechtigter Selbſterhaltungstrieb aufgefaßt werden .
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über dem Höchſtſtand nach dem Kriege auf ein Zehn⸗

tel verringert hat .

Das Ausmaß des Vertrauensverluſtes und Ver⸗

mögensſchwundes wird beſonders an Hand der

Sparkaſſenſtattſtik darzutun verſucht . Es iſt

daher von beſonderem Intereſſe , die Bewegung des

Geldperkehrs der ſämtlichen deutſchen Sparkaſſen

mit jener der Mannheimer Spaxkaſſe zu vergleichen .

Im zweiten Halbjahr 1931 betrugen die Einzahlun⸗

gen bei den deutſchen Sparkaſſen 2309,6 Millionen

Mark , bei der Mannheimer Sparkaſſe 9,598 Millio⸗

nen Mark . Der Ueberſchuß der Rückzahlungen über

die Einzahlungen belief ſich bei den deutſchen Spar⸗

kaſſen auf 1612,2 Millionen Mark , bei der Mann⸗

heimer Sparkaſſe auf 106,4 Millionen Mark . Der

Verlauf der Zahlen in dem Berichtshalbjahr läßt

keinen Zweifel daran aufkommen , daß die Schädi⸗

gung in Mannheim viel ſtärker und nachteiliger ge⸗

weſen iſt als bei den deutſchen Sparkaſſen im Gan⸗

zen genommen . Die Neubildung von Sparkapitel

hat in den Jahren 1929 und 1980 nur ungefähr in

demſelben Umfang ſtattgefunden wie im letzten

Vorkriegsjahr . Der Anteil Mannheims am Geſamt⸗

umſatz der Reichsbank betrug 1913 rund 18,6

nom Tauſend . Er ſank im Jahre 1928 auf 11,8 und

fiel ſtetig weiter bis 1931 auf 7,6 vom Tauſend .

Einen beſonders ſchmerzlichen Eindruck macht

endlich die Statiſtik der vom Grundbuchamt

beurkundeten Liegenſchaftsübergänge ,

namentlich , wenn man ſich an die Glanzzeit der

wirtſchaftlichen Entwicklung Mannheims um die

Jahrhundertwende erinnert . Der Wert der freien

Liegenſchaftsübergänge iſt auf weniger als ein Fünf⸗

tel ( von 51 678 456 M. im Jahre 1899 auf 9 425 677 M.

im Jahre 1931 ) eingeſchrumpft , während jener der

Zwangsverſteigerungen gleichzeitig auf das Dreſi⸗

fache ( von 985 506 M. im Jahre 1899 auf 2 908 156 M.

i. J . 1931 ) geſtiegen iſt . Wieweit die Entwertung

des Hausbeſitzes fortgeſchritten iſt , erkennt

man daraus , daß im Jahre 1931 bei den in andere

Hände übergegangenen Mannheimer Wohngrund⸗

ſtücken der Anteil des Uebergangspreiſes am Steuer⸗

wert unter 50 000 Mk . 74,7 , von 50 —80 000 Me . 57,2
und über 80 000 Mk . 49,1 v. H. betrug . Die früher üb⸗

liche Beleihungsgrenze der erſten Hypothek von
60 v. H. wird im Durchſchnitt aller verkauften Wohn⸗

grundſtücke nicht mehr erreicht . Bet den größeren

Objekten mit über 80 000 Mk . Steuerwert beträgt
der Uebergangspreis nicht einmal mehr die Hälfte
des Steuerwerts . Bei den Zwangsverſteigerungen

iſt das Verhältnis natürlich noch ungünſtiger .

Gegenwärtig ſtehen in Mannheim 13 große

herrſchaftliche Villen mit einem Steuerwert

non ungefähr 3,5 Millionen Mark leer .

Bei zahlreichen onderen iſt die Räumung beabſichtigt .
Vermietung oder Verkauf dieſer Objekte iſt ſo gut
wie unmöglich . Ihr bloßes Vorhandenſein drückt auf
den Wert der noch bewohnten Gebäude ähnlichen
Charakters , ſo daß empfindliche Steueraus⸗
fälle entſtehen müſſen .

Bei dieſer vorſtehend ſkizzierten
Wirtſchaftsnot hat ſich der Anteil

kataſtrophalen
der Stadt

10 305 Stun dungen gewühren mußte ,

Mannheim am Steueraufkommen von

9,148 Millionen RM . im Jahre 1928 auf 4,2 Millio⸗

nen RM . im Jahre 1932 verringert , der Zu⸗

ſchußbedarf des Fürſorgeamts dagegen

von 5,697 Millionen RM im Jahre 1928 auf 16,344
Millionen RM . im Jahre 1932 vermehrt . 1930

überſtieg der Fürſorgebedarf den Anteil am Steuer⸗

aufkommen um 3,056 Millionen RM . , 1932 um

12,144 Millionen RM . Schon dieſe wenigen Zahlen

laſſen erkennen , daß die

Reichsſteuerüberweiſungen in Mannheim

in einem kraſſen Mißverhältnis zum Bedarf

des Fürſorgeamts geraten

ſind und 1932 ſozuſagen von je vier Unterſtützten
nur noch einer aus dem ſtädtiſchen Anteil am

Reichsſteueraufkommen über Waſſer gehalten werden
kann . Mehr als das : auch wenn außer den Reichs⸗
ütberweiſungen noch der geſamte Ertrag der ge⸗
meindlichen Grund⸗ und Gewerbeſteuer in Anſpruch
genommen wird , kann von 1932 ab der Zuſchuß⸗
bedarf des Fürſorgeamts längſt nicht mehr befrie⸗
digt werden .

Selbſt wenn außer den Reichsſteuerüberweiſungen
und dem geſamten Ertrag der gemeindlichen Grund⸗

und Gewerbeſteuer noch das ganze Aufkommen an
den ſog . Ergänzungsſteuern hinzugenommen wird ,
das nach der Abſicht des Geſetzgebers eine Art von
Aequivalent für die Fürſorgelaſten der Gemeinden

darſtellen ſollte , wird der Zuſchußbedarf 1932 ver⸗

mutlich nicht mehr gedeckt werden können . In

dieſem Falle ergibt ſich nämlich folgendes Bild :

Zuſchußbedarf des Fürſorgeamts 1928 : 5697

Millionen Mark , 1932 : 16 344 Millionen

Mark , Steueraufkommen 1928 : 18 905 Mil⸗

lionen Mark , 1932 : 15 816 Millionen Mark .

Der durch die Senkung der Gemeindebierſteuer für
die Stadtkaſſe entſtehende Ausfall iſt dabei im Vor⸗

anſchlag des Steueraufkommens noch nicht einmal

berückſichtigt . Man halte ſich weiter gegenwärtig ,
daß von den ſog . „ wirtſchaftlichen “ Betrieben der

Stadt die Verkehrsbetriebe Defizet⸗
unter nehmungen geworden ſind , die 1932 mit

einem Abmangel von rund zwei Millionen Mark ab⸗

ſchließen dürften , die Ablieferungen der

Werke an die Stadtkaſſe 1932 vorauſchlags⸗

mäßig mit 1926 800 Mark nur noch reichlich die

Hälfte des 1928er Betrags von 3 580 700 Mark aus⸗

machen werden , die Mieteinnahmen aus den ſtädti⸗

ſchen Gebäuden zurückgehen und Erübrigungen aus

den Vorjahren nicht mehr vorhanden find !

Oder man laſſe eine Geſchäftsſtatiſtik der Stadt⸗

kaſſſe auf ſich wirken , die für 1928 im Ganzen
in den

folgenden Jahren aber bereits 12 302 bzw . 16 430 und

im Jahre 1931 mit 22 629 ſchon weit mehr als

die doppelte Zahl von 1928 .

Schließlich nehme man auch zur Kenntnis , daß die

Zahl der Zwangs verſteigerungen ,
Zwaungsverwaltungen und Konkurſe , an
denen die Stadtkaſſe beteiligt war , von 1928 bis 1932

auf das vierfache , nämlich von 126 auf 511 , geſtiegen

iſt . Wer wollte angeſichts dieſer Tatſachen an⸗

nehmen , daß Reich und Stadt ihre bisherige Vogel⸗

ſtraußpolitik gegenüber der Not der Städte ein⸗

fach fortſetzen könnten ? Es kann bei dieſer Lage

nicht Wunder nehmen , daß viele Gemeinden außer⸗

ſtande find , ihren Zahlungsverpflichtungen an das

Land rechtzeitig nachzukommen und Gefahr laufen ,

in kurzer Zeit auch ihre Lohn⸗ , Gehalts⸗ , und

Unterſtützungs⸗ und Zinszahlungen nicht mehr

leiſten zu können .

So iſt denn die Entbürdung der Gemeinden

von der alle geordnete Finanzgebarung un⸗

möglich machenden Fürſorgelaſt eine unab⸗

weisbare Notwendigkeit !

Die Lage Mannheims iſt unter den badiſchen Ge⸗

meinden eine beſonders ſchwierige . Keiner der länd⸗

lichen Bezirksfürſorgeverbände erreicht auch nur

annähernd die Belaſtung der Stadt Mann⸗

heim mit 453 Wohlfahrtserwerbsloſen

auf 1000 Einwohner . Läßt man von den 40 Verbän⸗

den Weinheim⸗Land , Heidelberg⸗Land und Mann⸗

heim⸗Land unberückſichtigt , ſo errechnet ſich der Ge⸗

ſamtdurchſchnitt lediglich noch mit 4,5 Wohlfahrts⸗
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Worten zu genau einem Zehntel der Mannheimer

Belaſtung . Aber ſelbſt wenn man von den Bezirks⸗

fürſorgeverbänden auf die einzelnen Gemeinden zu⸗

rückgeht , ändert ſich das Bild nicht weſentlich . Nur

ganz wenige badiſche Gemeinden laußer den unmit⸗

telbaren Städten ) können eine Belaſtung mit Wohl⸗

fahrtserwerbsloſen nachweiſen , die jener der Stadt

Mannheim gleichkäme oder ſie gar überträfe .

Bei allen zahlenmäßigen Vergleichen der Be⸗

laſtung mit Wohlfahrtserwerbsloſen muß man ſich
aber noch darauf beſinnen , daß eine Stadt wie

Mannheim viel mehr für den Unterhalt eines Hilfs⸗

bedürftigen aufzuwenden hat aks die anderen badi⸗

ſchen Städte oder Gemeinden Die Mannheimer Be⸗

völkerung hat keinen Rückhalt mehr an eigenem

landwirtſchaftlichen Beſitz oder an dem in der Nähe

anſäſſiger Verwandter .

Inſolgedeſſen muß Mannheim den geſam⸗

ten Unterhalt ſeiner Bedürftigen aufbringen ,

während in zahlreichen anderen Städten , ins⸗
beſondere aber in den Landgemeinden , nur ein Teil

des Lebensbedarfs aus öffentlichen Mitteln bereitzu⸗

ſtellen iſt . Die Belaſtung Mannheims im Vergleich
mit dem übrigen Baden iſt alſo in Wirklichkeit noch
viel ſtärker , als dies eine reine Statiſtik der unter⸗

ſtützten Parteien zeigen kann .

Bedeutſam iſt auch die Art der Erſchütterung der

Mannheimer Wirtſchaft . Während die meiſten Städte

und Gemeinden mit großer Arbeitsloſigkeit wenig⸗
ſtens den Troſt haben , daß eine konjunkturelle

Belebung ſie entlaſten wird , darf Mannheim nicht
einmal dieſe Hoffnung hegen . Denn hier hat , wie
einleitend gezeigt wurde , eine ſtrukturelle Er⸗

ſchütterung ſtattgefunden . Für den Handel und die

verarbeitende Induſtrie , die hier anſäſſig ſind , blei⸗
ben die Zukunftsausſichten aus dieſem Grunde denk⸗
bar trübe .

**

Was werden Karlsruhe und Berlin zu dieſem

Notſchrei der Mannheimer Stadtverwaltung ſagen ?

Man kann dieſe unwiderleglichen Darlegungen doch

unmöglich unberückſichtigt laſſen . Mannheims „ſtille

Reſerven “ , die aus den fetten Jahren durch eine

kluge Finanzpolitik in die mageren hinübergerettet
wurden , ſind nicht unerſchöpflich . Wir können uns

nicht vorſtellen , wie die Stadtverwaltung bei den

lawinenartig anwachſenden Wohlfahrtslaſten den

Voranſchlag für 1932/33 ohne neue ſteuerliche Be⸗

laſtungen aufſtellen ſoll , wenn das Reich ſich nicht

endlich dazu entſchließt , den Gemeinden den untrag⸗

bar gewordenen Teil der Wohlfahrtslaſten abzu⸗

erwerbsloſen auf 1000 Einwohner , alſo mit anderen ] nehmen . Sch .

Wie verhalt sich dep Anteil an den Reichsũberweisungssteuern zum
4
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Aus Baden
Zu dem Großfeuer in Gochsheim

* Bruchſal , 22. April . Wie bekannt wird , kann
die Tonwarenfabrik Gebr . Bott trotz des Groß⸗
ſeuers in Gochsheim die vorliegenden und neuen
Aufträge ohne Verzögerung erledigen . Der
Verſand der Fertigware erleidet keinerlei Unter⸗

brechung , da die drei Schweſterbetriebe ausreichend
und ſchnell beliefern können .

Wirtſchaftliche Vereinigung der Unternehmer⸗
verbände

* Karlsruhe , 22. April . Die Wirtſchaftliche Ver⸗

Veinigung der Unternehmerverbände , Abteilung Ba⸗

den , hält am Dienstag , den 10. Mai vormittags 11

Uhr in Karlsruhe im Hotel „ Germania “ ihre dies⸗

jährige Jahresverſammlung ab . Dabei wird

Prof . Dr . Albert Hahn , Vorſtandsmitglied der

Deutſchen Effekten⸗ und Wechſelbank in Frankfurt

am Main einen Vortrag über Währung und Wirt⸗

ſchaft halten . Im Anſchluß an die Tagung iſt eine

Beſichtigung der Karlsruher Parfümerie⸗ und Toi⸗

lettenſeifenfabrik von Wolff 8. Sohn vorgeſehen .

Ein mutige Tat

* Brötzingen ( Amt Pforzheim ) , 21. April . Am

Montag ſtürzte ein 5jähriger Knabe in den Mühlen⸗
kanal . Das Kind war bereits 300 Meter abgetrie⸗

ben worden , ehe es dem Arbeiter Kieſelmann

gelang , das Kind dem naſſen Element zu entreißen .

Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg .

Brandſtifter aus Liebeskummer

* Offenburg , 21. April . Der 21 Jahre alte Wag⸗

ner Rudolf Kimmig von Seebach ( Amt Bühl )

hatte ſich vor dem Schwurgericht Offenburg wegen

Brandſtiftung zu verantworten . Am 18. Sep⸗
tember und am 28. September v. J . zündete er

einen Heuſchober an , der das erſte Mal zum

K eil , das zweite Mal vollſtändig eingeäſchert wurde .

Kimmig litt an Liebeskummer . Um dieſen zu über⸗

winden , wurde er zum Brandſtifter , denn auf irgend

eine Art mußte er ſchließlich ſeine Komplexe abrea⸗

gieren . Er ſtand geſtern vor ſeinen Richtern , die

Mühe hatten , aus dem vollkommen verdatterten

jungen Mann etwas herauszubekommen , der in ſei⸗
nem Weltſchmerz am liebſten alles in Flammen auf⸗

gehen ſah . Das Urteil lautete auf ein Jahr acht
Monate Zuchthaus .

50 jähriges Militärjiubiläum

* Freiburg i . Br . , 21. April . Generalmajor a. D.

von Pfeil kann dieſer Tage ſein 50 fähriges

Militär jubiläum feiern . Vor 50 Jahren be⸗

gann er ſeine militäriſche Laufbahn beim badiſchen

Leibgrenadierregiment 109 , war dort 1889 —1892 Ba⸗

tafllonsadfutant , 1894 Adjutant der 37. Infauterie⸗

brigade . 1895 wurde von Pfeil Hauptmann im In⸗

fanterieregiment 111 und kurz darauf als Ordonnanz⸗

offtzier zum Erbgroßherzog von Baden abkomman⸗

diert . Im Kriege erhielt er als Kommandeur das

Reſerveinfanterieregiment 116 , das Infanterieregi⸗
ment 168 und kam ſpäter als Oberſt und Komman⸗

deur zur 76 . Infanteriebrigade . Im Juni 1918

wurde er zum Generalmajor befördert . Er führte

a un die 57. und ſpäter die 55. Infanteriebrigade .

Im Auguſt 1919 wurde er Führer der 14. und im

April 1920 Führer der 16. Reichswehrbrigade . Im
Oktober 1920 iſt er aus dem Heere ausgeſchieden .

*

Schwetzingen , 22. April . Vor einigen Tagen
wurde ein Ladendieb , der im Sporthaus Rey die

Kaſſe ausräumen wollte , auf friſcher Tat er⸗

tappt . Es handelte ſich um einen 21 Jahre alten ,

mehrfach vorbeſtraften Mann aus Ludwigshafen . Er

hat jetzt ein Geſtändnis abgelegt , daß er auch die

Herrenlackſchuhe , die er an ſich trug , geſtohlen hatte ,
und zwar im Schuhhaus Gramlich hier .

* Bammental , 21 . April . Hier ſtarb der in wei⸗

tem Umkreis bekannte frühere Gaſtwirt „ Zur

Eiſenbahn “, Johann Georg Müller , im Alter

von 84 Jahren . Er war der letzte hieſige Veteran
aus dem Krieg von 1870/1 und Mitbegründer des

Elſenz⸗Neckargaues des badiſchen Kriegerbundes .
* Boxberg , 21 . April . Johann Pers und ſeine

Ehefrau Katharina geb . Hofmann , konnten das

ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit feiern .
* Wehr ( Amt Schopfheim ) , 21 . April . Seit Sams⸗

lag iſt ein 29 Jahre alter Mann von hier , der

geiſteskrank iſt , verſchwunden . Trotz umfangreicher
. Atreifen durch das geſamte Waldgebiet in den letzten

Tagen , konnte der Vermißte noch nicht entdeckt wer⸗
den

* Lörrach , 20. April . Landrat Wintermantel ,
der das Bezirksamt Lörrach leitet , wird ſeinen
Poſten verlaſſen und ſeinen neuen Dienſt im Innen⸗

miniſterium in Karlsruhe antreten . Seine Stelle

wird , wie man hört , Landrat Franck von Schopf⸗
heim übernehmen .
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Tägliche Berichte der Neuen Mannheimer Feitung

Wegen Mordverdachts angeklagt
Der Anſchlag auf den Lahrer Sparkaſſendirektor vor dem Schwurgericht

20* Offenburg , April .

Vor dem Schwurgericht Offenburg begann geſtern
vormittag der auf zwei Tage berechnete Prozeß
gegen den 1891 in Frieſenheim geborenen und bis
zu ſeiner Verhaftung dort wohnhaften Kaufmann
Emil Kohler wegen Mordverdachts . Kohler
hatte , wie erinnerlich , am 14. Auguſt 1931 einen
Revolveranſchlag auf den Lahrer Sparkaſſendirek⸗
tor Dr . Meiſter verübt und dieſen durch einen
Stirnſchuß lebensgefährlich verletzt .

Der Angeklagte berichtete ruhig und beſtimmt
über ſeine perſönlichen Verhältniſſe . Er ſchilderte ,
wie er 1912 das väterliche Anweſen übernommen
hat , wie er 1917 wegen Kriegsuntauglichkeit nach
einer ſchweren Verwundung aus dem Heere ent⸗
laſſen wurde und die Witwe ſeines im Felde ge⸗
fallenen Bruders Karl Kohler heiratete , deren Ko⸗

lonialwarengeſchäft er gemeinſam mit ſeiner Eiſen⸗
warenhandlung betrieb und damit erfolgreich be⸗
ſtehen konnte . Die Inflation ergab Subſtanzverluſte
durch Verringerung ſeines Warenlagers .

Die Jahre 1924 und 1925 waren ſeinen geſchäft⸗
lichen Plänen , insbeſondere dem landwirtſchaftlichen
Maſchinen⸗Verkauf , bei der bekannten Lage der

Vom Heidelberger
* Heidelberg , 21. April . Der Abbruch der alten

Gebäude , an deren Stelle der noch fehlende Flügel
der „ Neuen Univerſität “ erſtehen ſoll , hat in dieſer
Woche begonnen . Zuerſt kam die Oberrealſchule
an die Reihe , die jahrzehntelang an der Seminar⸗
ſtraße einen Teil ihrer Klaſſen untergebracht hatte
( ſie iſt im ganzen auf drei Gebäude in der Stadt
verteilt ) . In den nächſten Tagen wird das alte
Poſtgebäude an der Ecke der Grabengaſſe folgen .
Die Poſt zieht am Samstag mit dieſer Altſtadt⸗
filiale in das Haus Grabengaſſe 16 um . Abge⸗
brochen werden außerdem zwei kleine Wohnhäuſer
an der Auguſtinergaſſe , an deren Stelle ſpäter ein
netter kleiner Platz mit Brunnen geſchaffen
werden ſoll .

Für die noch ausſtehenden Univerſitätsbauten ,
die die ſchon erwähnte Ecke an der Grabengaſſe und
die Seminarſtraßenſeite umfaſſen werden , ſtehen be⸗

Landwirtſchaft wenig günſtig . So ſah er ſich ge⸗
zwungen , im Jahre 1927 ſich mit ſeinen Gläubigern
auf der Baſis von 35 v. H. zu vergleichen .

Soweit die Sparkaſſe Lahr , bei der die Schul⸗
den inzwiſchen auf 27000 Mark , infolge der
großen Zinslaſt aufgelaufen waren , aus dem Ver⸗

gleich nicht befriedigt wurde , nahm ſie anderswei⸗

tige Sicherheiten in Anſpruch . Sie drang ſchließlich
im Jahre 1931 auf die Eintragung einer Hy⸗
potheke , was aber am Widerſpruch des Vor⸗

mundſchaftsgerichtes ſcheiterte . Als die Sparkaſſe
ſchließlich auf Erfüllung drang , ſuchte Kohler , eine

Unterredung mit Dr . Meiſter , die aber ergebnis⸗
los verlief . Auch ſein Wunſch , dem Verwaltungs⸗
rat der Sparkaſſe perſönlich ſeine Verhältniſſe vor⸗

tragen zu dürfen , wurde von Dr . Meiſter . abge⸗
lehnt .

Als Kohler ſah , daß jetzt nur noch der Kon⸗
kurs und damit der Zuſammenbruch ſeines
Geſchäftes übrig blieb , verlor er die Nerven
und beſchloß einen Skandal in den Räumen der

Sparkaſſe zu provozieren . Er kaufte ſich einen Re⸗

volver und wollte damit auf Dr . Meiſter ſchießen .
Eine Tötungsabſicht beſtreitet er aber entſchieden .
Die Vernehmung des Angeklagten dauert an .

Aniverſitätsneubau
kanntlich aus den amerikaniſchen Stiftungsmitteln
noch ungefähr 400 000 Mark zur Verfügung .

Daß der alte Hexenturm als letzter Reſt der

mittelalterlichen Stadtbefeſtigung nun doch inner⸗
halb des Univerſitätskomplexes ſtehen bleiben ſoll ,
iſt endgültig beſchloſſen worden . Er wird etwas auf⸗
gefriſcht und wird ſechs große romaniſche Fenſter⸗
öffnungen erhalten , die genau dem Bild entſprechen ,
das er früher zeigte . Die in ihm entſtehenden Räume
werden aber höchſtens im Sommer verwendbar ſein .

Der neue Flügelbau dagegen wird in den beiden
oberen Stockwerken das hiſtoriſche und das geogra⸗
phiſche Seminar aufnehmen , während im Erdgeſchoß
die philoſophiſche Fakultät noch eine Anzahl Zimmer
erhält . Der Geſamtbau dürfte im Laufe des nächſten
Winterſemeſters oder zu Beginn des nächſtjährigen
Sommerſemeſters in Benutzung genommen werden .

Anglückshühner
SW. Worms , 21. April . Eine intereſſante Hühner⸗

diebſtahlsgeſchichte beſchäftigte das Bezirksſchöffen⸗
gericht . Einem Fabrikanten waren 28 Hühner
geſtohlen worden . Von einer Anzahl der geſtoh⸗
lenen Tiere lagen die Köpfe im Stall . Als Täter
wurden drei Perſonen ermittelt . Bei zweien wur⸗
den geſchlachtete Hühner gefunden , die ſie von dem
dritten Angeklagten erhalten haben wollen . Dieſer
aber behauptete vor Gericht , daß er vor ſeiner Woh⸗

nung drei fliehende Leute geſehen und dieſe ange⸗
rufen habe . Die Flüchtlinge ſeien weiter geſprun⸗
gen und hätten während der Flucht einen Sack mit
10 Hühnern zurückgelaſſen , die er an ſich ge⸗
nommen habe . Da ihm das Gegenteil nicht bewie⸗

ſen werden konnte , wurde er wegen Jun dunter⸗

ſchlagung zu 6 Monaten Gefängnis ver⸗
urteilt unter Aufrechterhaltung des Haftbefehls ,
während die beiden anderen mit je 2 Wochen 3 Ta⸗

gen Gefängnis bei fünfjähriger Bewährungsfriſt
davon kamen .

Inwelenräuber zu Zuchthaus verurteilt

* Baſel , 22 . April . Das Strafgericht Baſel ver⸗
urteilte eine Einbrecherbande , die aus dem Bi⸗

jouteriegeſchäft Fromer am Spalenberg für 5500

Schweizer Franken Brillanten geſtohlen

hatten , zu 14 Jahren Zuchthaus und fünf

Jahren Ehrverluſt bzw . zu einem Jahr Gefängnis .
Einer der Angeklagten wurde freigeſprochen . Soweit
die Angeklagten die italieniſche Staatsangehörigkeit

beſitzen , wurden ſie ausgewieſen .

* f

* Pfungſtadt , 21. April . Der Zündholzfabrikant
Ludwig Haſſental XIl . wurde während des

Leichenbegängniſſes eines Bekannten , an dem er

teilnahm , von einem Herzſchlag betroffen . Der
Tod trat ſofort ein .

* Neunkirchen ( Saar ) , 22. April . Am Mittwoch

brach im Dachſtuhl des Sägewerks der Holzhandlung
Trapp ein großes Schadenfeuer aus . Der

Feuerwehr von Neunkirchen gelang es , innerhalb
Dereiner Stunde des Brandes Herr zu werden .

Schaden beläuft ſich auf etwa 30 000 Franken .
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Mainzer Vezirksſchöffengericht
* Mainz , 22. April . Wegen fahrläſſiger Tötung

und Körperverletzung hatte ſich der 25 Jahre alte
Chauffeur Jakob Leonhard aus Wiesbaden vor
dem Bezirksſchöffengericht zu verantworten . Er
hatte am 27. September v. J . anläßlich der Hochzeit
ſeiner Schweſter mit mehreren Hochzeitsgäſten eine
Spazierfahrt von Spießheim nach Albig ge⸗
macht . Unterwegs war der Wagen eine ſteile Bö⸗
ſchung hinabgeſtürzt und hatte ſich dabei
überſchlagen . Durch den Unfall wurde das im Wa⸗
gen ſitzende 16 Jahre alte Dienſtmädchen Lina

Weber aus Nieder⸗Saulheim tödlich verletzt . Die
übrigen Inſaſſen erlitten leichtere Verletzungen .

In der Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt , daß
Leonhard während der Fahrt die nötige Vorſicht
außer acht gelaſſen und dadurch den Unfall verſchul⸗
det hatte . Das Gericht verurteilte ihn deshalb zu
zwei Monaten Gefängnis mit der Maß⸗
gabe , daß für einen Monat der Strafe eine drei⸗
jährige Bewährungsfriſt zugebilligt wird .

27 Zwangsverſteigerungen in einer Woche
* Trier , 20 . April . Die Not der Landwirte und

Winzer im Regierungsbezirk findet in folgenden
Zahlen beredten Ausdruck : In der Woche vom 11. bis
16. April ſind verſteigert worden an der Moſel 8,
an der Saar 3, an der Ruwer 1, auf dem Hunsrück 6,
in der Eifel 7 und im Stadtbezirk Trier 2 Anweſen .
In den meiſten Fällen iſt Haus und Hof unter
den Hammer gekommen .

*
* Mainz , 22. April . Wie die Reichsbahndirektion

mitteilt , ließ ſich geſtern die Krankenſchweſter Freſe
aus Darmſtadt zwiſchen dem Haupt⸗ und Südbahn⸗
hof Darmſtadt vom Zug überfahren . Sie
wurde ſofort getötet .

* Frankfurt a. . , 22. April . In der geſtrigen
Nacht hat der 40jährige Kaufmann Lorenz Sorg in
der Ludwigſtraße nach voraufgegangenem Streit mit

einigen jungen Burſchen einen gewiſſen Ernſt König
mit ſeinem Revolver erſchoſſen . Der Täter , der

feſtgenommen wurde , gibt an , daß er angegriffen
worden ſei und die Schüſſe unabſichtlich abgegeben

Habe .
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Aus der Sfaſz
Wolf von Maudach legt Berufung ein

* Ludwigshafen , 22. April . Der frühere Bürger⸗
meiſter Wolf von Maudach hat gegen das Urteil
des Erweiterten Schöffengerichts Ludwigshafen a. Rh .
Berufung eingelegt .

Drei Monate Gefängnis für Haferdiebſtahl

* Ludwigshafen , 22. April . Weil er ſeinem Ar⸗

beitgeber 70 Pfun d Hafer entwendet hat , wurde
der 54 Jahre alte Fuhrmann Auguſt S . vom Schöf⸗
fengericht zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Mo ⸗
naten verurteilt . Die Tat war im Jahre 1922

begangen worden , doch konnte er jetzt erſt ermittelt
werden .

Wegen Körperverletzung zwei Jahre Gefängnis

* Frankenthal , 21. April . Die Frankenthaler
Strafkammer verhandelte am Mittwoch die Anklage
gegen den 1889 geborenen früheren Zeichner Karl
Hymon aus Ludwigshafen , der vom Schöffen⸗
gericht Ludwigshafen am 26. Januar 1932 zu
2 Jahren 1 Monat Gefängnis verurteilt
worden war .

In der Weihnachtszeit 1931 hatte Hymon dem
Heizer Nägele in der Bismarckſtraße in Ludwigs⸗
hafen mehrere Fauſtſchläge ins Geſicht verſetzt ,
daß der Angegriffene zu Boden ſtürzte und eine
leichte Gehirnerſchütterung davon trug . Später ver⸗
ſetzte er dem Kaufmann Grebe im Bahnhof in Lud⸗
wigshafen nach vorausgegangenem Streit zwei
Stiche in den Unterleib , durch die Grebe lebens⸗
gefährlich verletzt wurde .

Der Angeklagte , der vielfach vorbeſtraft iſt und
viele Jahre im Gefängnis zugebracht hat , will in
Notwehr gehandelt haben . Das Gericht ver⸗
warf die Berufung des Angeklagten , weil er⸗
wieſen iſt , daß er der Angreifer war . Es beließ es
bei dem erſtinſtanzlichen Urteil , der Haftbefehl wurde
aufrecht erhalten .

Straferlaß für die Hybridenpflanzer ?
* Landau , 21 . April . Als die Behörden vor zwei

Jahren in eine verſchärfte Aktion gegen den ver⸗
botenen Hybridenanbau in der Südpfalz einge⸗
treten waren , gegen die die Landwirte in der gro⸗
ßen Germersheimer Kundgebung proteſtierten ,
wurden nach Verhandlungen die ſ. Zt . gegen etwa
600 Landwirte verhängten Geldſtrafen ausgeſetzt .
Auch bisher iſt die Vollſtreckung dieſer Strafbefehle
vermieden geblieben . Nun haben erneute Verhand⸗
lungen über die Bereinigung der Angelegenheit
ſtattgefunden , die , wie wir hören , zu einem Straf⸗
erlaß führen werden . Die Vorbereitungen für
dieſe Amneſtie , die das bayeriſche Staatsminiſte⸗
rium erlaſſen wird , deren Zeitpunkt aber noch nicht
feſtſteht , ſind im Gange .

Um den Bierpreis

* Pirmaſens , 20. April . Bekanntlich iſt die von
dem bayeriſchen Preiskommiſſar für die Pfalz ange⸗
ordnete Bierpreisregelung ſtark umſtritten .
Es wird dagegen eingewandt , daß das Preisdiktat
ohne Anhörung der Gaſtwirte und ohne Bexrückſich⸗
tigung der beſonderen Verhältniſſe der Pfalz er⸗

folgte , die ſich von denen in München und dem
Rechtsrheiniſchen ganz erheblich unterſcheiden . Die
geſtern mit der Kreisregierung geführten Verhand⸗
lungen des Kreisverbandes pfälziſcher Gaſtwirte be⸗
zweckten eine vorläufige Ausſetzung der Voll⸗
zugsbeſtimmungen bis zur Beendigung der mit dem

Preiskommiſſar in München zu führenden Verhand⸗
lungen . Da für Baden und Heſſen⸗Naſſau , die mit
der Pfalz ebenfalls zum Notſtandsgebiet gehören ,
bereits Preisfeſtſetzungen erfolgten , die ſich im Rah⸗
men der von den Gaſtwirten bekanntgegebenen
Preiſe halten , iſt mit einer Angleichung auch der

pfälziſchen Preiſe an dieſe wohl zu rechnen .

*

* Bad Dürkheim , 21. April . In der Nacht auf
Montag wurde der 29 Jahre alte Sägemüller Karl
Aſſel von den Fuhrleuten Karl Schmitt und Karl

Behret , beide aus Hardenburg , ohne jeden Grund

überfallen , ſchwer mißhandelt und im ſtrömen⸗
den Regen auf der Straße zurückgelaſſen . In ver⸗
letztem Zuſtand wurde Aſſel ſpäter von einem ſeiner
Arbeiter aufgefunden und ärztlicher Hilfe zugeführt .

* Landau, . 21. April . Im Stiftshof ſpielten
geſtern mehrere Kinder . Plötzlich war das elf Jahre
alte Kind eines Arbeiters in den 6 Meter tiefen
Brunnen geſtürzt . Ein Junge kletterte nach
und hielt das Mädchen ſo lange über Waſſer , bis
Hilfe kam .

* Landau , 21 . April . Die Berufungsverhandlung
gegen die vier wegen Vergehen wider das Wein⸗
geſetz verurteilten Brüder Breiling aus Maikam⸗

mer , ſoll am 23. Mai vor der Strafkammer des

Landgerichtes Landau ſtattfinden .
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Konkursanfrag der Infernaſional Mach Co .

Auswirkung des Kreuger - Zusammenbruchs
zerwaltung der International Match Co .

Newyork gemeldet wird , bei dem zuſtändigen
richt Konkurs antrag geſtellt und um die Be⸗

ſtellung der Irvi guſt Co, als Konkursverwalter nach⸗
geſucht .

Die
letztere Firma war bereits am 13. d. M. zum

Ver nsverwalter der International Match Co. er⸗
nann !

D

worden .
der iſt dal ein großer Konzern in dem Strudel
Kreuger⸗Krachs verſchwunden , und zwar ein

bilde , das in den vergangenen Jahren große Gewinne
Der Reingewinn der International

ſich von 19025 bis 1931 zwiſchen 10 —20 Mill .
5 0 ſchüttung je Aktie ſtellte ſich im Durchſchnitt

auf über 3 Dollar im Jahr . Der Geſchäftsbericht für 1931
iſt noch nicht erſchienen , jedoch verlautete bereits vor einiger
Zeit . daß die übliche Viertelfahrsdividende ausfallen würde .
In Jahre 1930, das einen Höchſtgewinn von 20,92 Mill .

und eine Geſamtdividende von 8,9 Dollar auf
Vorzugsaktien brachte , verzeichnete die Bilanz

üdſtücken , Anlagen und Maſchinen 39,29 Mill . Doll . ,
Zündholzkonzeſſionen 52,69 , Anleihen 27,88 , andre Anbagen77 Bank und Kaſſe . 76, Außenſtände 9,78 Mill . , Vor⸗

5,37 , übrige Forderungen 1/83 und anderſeits Gläu⸗
biger 4,67 , Anleihen 48,24 , Tochtergeſellſchaften 6,67 Mill .
Dollar . Ende 1931 übernahm die International Match noch
wie wir der KZ. entnehmen , die Kontrolle über die Fe⸗
deral Match Co . einen der größten Zündholzherſteller
Amerikas , um auch die Herſtellung von Zündhölzern in
ühre Hand zu nehmen . Die Leiſtungsfähigkeit der Federal
Match Co. , die die Aus von 000 neuen Vorzugs⸗
aktien zum je 20 Dollar beſchloß , ſollte er⸗

zitert werden . Konkurs - der International
Match Co. wird alſo weite Kreiſe ziehen . Vor einigen
Tagen verlautete erſt , daß Amerika ſeine Geſamt⸗
werluſte an dem Zuſommenbruch des Kreuger⸗
Konzerns mit 225 Millionen Dollar bezifferte .

ausſchüttete .
Match Co

e Aus

Erklärungen von Generaldirekfor Dr . Korie

Zu den Zeitungsartikeln und Börſengerüchten über die
iltniſſe beim Bur bach⸗Konzern erklärte Gene⸗

raldirektor Dr . Korte , daß in ſehr kurzer Zeit in Ber⸗
lin eine Ah⸗Sitzung ſtattfinden werde . Ehe dieſe Sitzung
ſtattgefunden habe , ſei er nicht in der Lage und nicht Wil⸗
lens , irgendwelche Aufſchlüſſe über die Finanzlage , Divi⸗
dende oder über die Bilanz zu geben . Die Zeitungsartikel
ſeien einſtimmig abgefaßt . Die Gegenſtände , die behandelt
würden , könnten ohne das Vorliegen einer Bilanz über⸗
haupt nicht beurteilt werden . Man könne nicht einſeitig
won einer Verſchuldung reden , weun man auf der anderen
Seite die Aktiven nicht kenne . Gegenüber der Be⸗
hauptung , daß marktſchreieriſche Artikel verbreitet worden
ſeien , betonte Dr . Korte , daß die Verwaltung allen dieſen
Aeußerungen völlig fernſtehe .

* Deutſche Edelſtahl Ac Krefeld . — 2,5 Mill . / Verluſt .
Das Geſchäftsjahr 1930⸗31 der Deutſchen Edelſtahlwerke
Ac , Krefeld , weiſt trotz Senkung der Verkaufs - und Ver⸗
woltungskoſten um rund 33 v. H. infolge erhöhter Abſchrei⸗
bungen auf Warenvorräte ( 1,35 Milltonen 1 ) und Rück⸗
ſtellungen für Debitorenausfälle (0,91 Mill . ) einen
Verluſt von 2,5 Mill . „ aus (i. V. 348 Verluſt⸗
wortragl . Der Poſten Abſchreibungen auf Werksanlagen
wurden auf 5,10 ( 0,95 Mill . / ) erhöht . Steuern und ſo⸗
ziale Aufwendungen erforderten 1,25 ( 4,72 ) Mill . / und
Zinſen 1,50 Mill . 4 . Der Geſamtumſatz der Geſellſchaftiſt

gegenüber dem Vorjahr um rund 20 v. H. geſunken . Von
dieſer Verminderung wurde jedoch nur das In laud⸗
geſchäft betroffen , da der Auslandsabſotz hauptſächlich
durch Lieferungen nach Rußlaud nicht nur gehalten ,
ſondern anteilmäßig geſteigert werden konnte .

Neuen Mannheimer Zeitung

Die Krise der privaſen Schulden
Sperrkonien und ihre Gefahren

Noch vor zwei Monaten galt es als unzweckmäßig , in der
Oeffentlichkeit die wahre Lage hinſichtlich der privaten deut⸗
ſchen Auslands ſchulden darzulegen . haben
aber unſere Leſer frühzeitig auf die zwangsläufige Ent⸗
wicklung hingewieſen . So wie die Dinge nun heute ſtehen ,

iſt kein Verſchleiern mehr möglich :

das ſogen . Auslandsmoratorium beſteht in einem ganz
großen Umfange , ohne daß es zu Beſchlüſſen und Erklärun⸗
gen gekommen iſt , allein aus dem naturgeſetzlichen Gang
der Dinge . Und die Weltöffentlichkeit findet ſich damit ab,
ohne einen neuen Panikanfall zu bekommen . Ihren Ner⸗
ven werden noch ganz andere Dinge zugemutet , beiſpiels
weiſe die Kreuger⸗Kataſtrophe . Die Erklärung der deut⸗
ſchen Zahlungsunfähigkeit wird allerdings durch ein Syſtem
vermieden , das den deutſchen Zahlungswillen und die tat⸗
ſächlichen Zahlungen des Schuldners neben einer weit⸗
gehenden Zahlungsunfähigkeit der deutſchen Volkswirtſchaft
vereinigt . Es handelt ſich ja hauptſächlich um ein Trans⸗
fermoratorium , d. h. die Umwechflung der Zahlun⸗
gen der Schuldner in für den gusländiſchen Gläubiger ver⸗
wendbare Zahlungsmittel iſt nicht möglich ; anders gus⸗
gedrückt : die in den Schuldſummen ruhende Kaufkraft läßt
ſich nicht in die ausländiſchen Volkswirtſchaften übertragen .

Wir

Die Lage iſt zur Zeit ſo, d weſentlichen noch die
Devisen für die baufenden Zinszahlungen an das Ausland
zur Verfügung geſtellt werden . Erforderlich ſind dafür im
Jahre 1932 gut 1 % Milliarden ; allein 819 Mill . entfallen
davon auf die langfriſtigen Anleihen . Hinzu kommen die
Fälligkeiten von lang⸗ und mittelfriſtigen Anleihen ,

die für 1932 einen Depiſenbedarf von über 900 Mill .
erfordern würden .

Die neu fällig werdenden kurzfriſtigen Kredite und
dabei wird es ſich um Milliardenbeträge handeln — wer⸗
den zunächſt völlig an der Rückzahlung in Deviſen ver⸗
hindert . Aber auch die Zinſen werden nicht vollſtändig be⸗
zahlt , vielmehr gibt die Reichsbank nur Deviſen bis zu 7
vH . Zinſen . Fällig werdende mittelfriſtige Anleihen , wie
die des Reichs , ſind entweder mit Zuſtimmung der Gläu⸗
biger verlängert worden , oder die von den Schuldnern ge⸗
zahlten Beträge werden auf Sperrkonten in / gelegt .

Auf ſolchen Sperrkonten ſammeln ſich nun allmählich

K

aus Zinszahlungen und Rückzahlungen von kurz⸗ und
langfriſtigen Krediten allmählich ganz erhebliche Beträge
an . Die Gelder gehören den sländiſchen Gläubigern , ſie
dürfen aber darüber nur zur Anlage im Juland und im

1 7jedem einzelnen Falle nur mit Zuſtimmung der Reichsbank
verfügen . Man könnte annehmen , daß die deutſche Volks⸗
wirtſchaft hieraus einen Vorteil hätte , da diefe Gelder
ihr ja erhalten blieben . Das iſt aber nicht der Fall . Zu⸗
nächſt haben ſie aus den Schuldnerunternehmungen heraus⸗
gezogen werden müſſen , wo ſie meiſt eine nicht ausfüllbare
Lücke riſſen . Die Wiederanlage der Sperrgelder — ihre
Summe mag allmählich in die Milliarden ſteigen — iſt aber
für die deutſche Volkswirtſchaft als Ganzes geſehen keines⸗
wegs eine erwünſchte Bereicherung ihres Kreditumfangs ,
denn die Anlage der Gelder , ſoweit ſie überhaupt erfolgt ,
wird von den ganz

einſeitigen Geſichtspunkten der
genommen ;

Gläubiger vor⸗

das wichtigſte dabei iſt aber , jede Möglichkeit freizuhalten ,
um die Gelder doch ins Ausland abzuziehen .

Es ſind alſo höchſt unzuverläſſige Gäſte , die eine ſtändige
Beunruhigung für den deutſchen Kreditmärkt und
die deutſchen Kreditreſerven darſtellen . Es hat ſich ja auch
gezeigt , daß die allerſchärfſten und verwickelſten Maßnah⸗
men nicht das Durchſchlüpfen recht erheblicher Be⸗
träge ins Ausland verhindern können . Dieſe auf Sperr⸗
konto gezahlten Beträge ſind noch in einer anderen Weiſe
unangenehm : ſolonge ein Auslandskredit nicht fällig iſt ,
beſteht immer die Möglichkeit , daß er verlängert werden
kann ; iſt er aber fällig geworden und der Gläubiger wird
auf undbſehbare Zeit an der Verfügung über ſein Gut⸗
haben gehindert , ſo wird er allein aus perſönlicher Verärge⸗
rung keinesfalls den Kredit freiwillig in dieſem Lande
laſſen . Und gerade das in dieſem Jahre erfolgende ſtarke

Anwachſen der Sperrkonten für Ausländer

muß in dieſer Hinſicht beunruhigen , denn im gleichen Ver⸗
hältnis ſteigt der Drang zur Flucht und die endgül⸗
tige Uebertragung dieſer gewaltigen Summen in Aus⸗
landswährungen wird immer ſchwieriger , d. h. völlig un⸗
möglich . Die Abwicklung der Sperrkonten wird noch ein⸗
mal eine äußerſt heikle Aufgabe werden .

Wenn im März der Ausſuhrüberſchuß wieder auf 163
Millionen gegen 97 im Februar geſtiegen iſt , ſo bedeutet
dies in keiner Weiſe eine Beſſerung der deutſchen Deviſen⸗
lage oder eine Beſſerung der Möglichkeit , die privaten

Abschlüsse von Versicherungen
Nordsfern Lebensversicherungsbank A. . ,

Berlin

Die Norcdſtern Lebensverſicherungsbank AG. , Berlin ,
verfügte Ende 1931 leinſchließlich Aufwertungsverſicherun⸗
gen ] über einen Beſtand von 177 538 (i. V. 189 779) Ver⸗
ſicherungen über 536,99 ( 556,68 ) Mill . / Kapital und 2,73
( 2,48 ) Mill . / Rente . Viele Verſicherungsnehmer waren
nicht mehr in der Lage , die regelmäßige Ausgabe für die
fälligen Prämien zu decken . So weit ein Rückkaufswert
vorhanden war , wurde das Kapital abgehoben , entweder
durch Auflöſung der Verſicherung oder durch Beleihung ,
wodurch ſehr große geldliche Anforderungen an die Geſell⸗
ſchaften geſtellt wurden . Nordſtern mußte allein 10 Mill . 1
auszahlen . Dieſer vorzeitige Abgang iſt noch dadurch erhöht
worden , daß aus dem im Vorjahre übernommenen Beſtand
des Janus noch Verſicherungen über rund 6 Mill . / Ver⸗
ſicherungsſumme in Abgang gebracht werden mußten .

Der Vorſtand zieht aus der erheblichen Steigerung des
vorzeitigen Abganges den Schluß , daß die Deutſche Lebens⸗
verſicherung insgeſamt eine nennenswerte Beſtands⸗
guünahme künftig nicht zu verzeichnen haben werde . Der
Abwanderung des Kapitals zu den Bauſparkaſſen iſt
der Nordſtern durch die Einführung einer Bauſpar⸗
verſicherung begegnet . Der Rohüberſchuß der Ein⸗
nahmen über die Ausgaben belief ſich auf 4,09 ( 4,04 ) Mill .
Mark , wovon 85,0 (92,3 ) v. H. = 3,47 ( 3,73 ) Mill . „ der Ge⸗
winnrücklage der Verſicherten und 0,41 ( —) Mill . / den
ſonſtigen Rücklagen zugeführt wurden . Der Reingewinn
Beträgt , wie bereits bekannt , 0,20 ( 0,31 ) Mill . 4 , woraus
wieder 14 v. H. Dividende verteilt werden ſoll .

* „ Albingia “ Verſicherungs⸗AG , Hamburg . — Kleiner
Gewinn . Die „ Albingia “ Verſicherungs⸗AG , Hamburg , hat
im laufenden Jahre ihre geſchäftlichen Beziehungen , na⸗
mentlich die Rückverſicherungsbeziehungen zu der Guardian
Aſſurance Co. Etd. , London , weſentlich ausgedehnt . Schon
in der per 30. 9. 31 gufgeſtellten Bilanz ſind Beträge
in der Geſamthöhe von 1,4 Mill . / enthalten , die der Ge⸗
ſellſchaft als Ergebnis ihrer erweiterten Geſchäftsbezjehun⸗
gen mit der Guardian zugefloſſen ſind und in der Gewinn⸗
und Verluſtrechnung als ſonſtige Einnahmen ausgewieſen
werden . Zuzüglich 6299 „ Verluſtvortrag verbleibt nach

61) , Mill . / Abſchreibungen ein kleiner Gewinn
von 5438 , der vorgetragen werden ſoll . ( Das Geſchäfts⸗
jahr 1929⸗90 ergab unter Berückſichtigung von 1 Mill . ,
Zuweiſung von Großaktionärſeite , die ä fonds perdu zur
Verfügung geſtellt wurden , zuzüglich 146151 4 Gewinn⸗
vortrag aus dem Vorjahre einen Verluſt von 356 239 , ,
der ſich durch Auflöſung der Kapitalreſerve von 0,35 Mil .
Mark auf 6299 & verminderte . )

* Berliniſche Feuer⸗Verſtcherungsanſtalt . — 10 (i . V.
13) v. H. Dividende . Die Geſellſchaft ſchließt 1931 in allen
Zweigen mit befriedigendem techniſchem Gewinn ab, dem
allerdings erhöhte Abſchreibungen von 0,92 ( 0,22 ) gegen⸗
überſtehen , darunter 0,77 Kursverluſte auf Wertpapiere
und Fremdwährungen . Aus einer Bruttoprämien⸗Ein⸗

*

nahme von 8,21 ( 8,69 ) Mill . verbleibt ein Rein ge wi un
von 388 153 ( 695 596) , woraus diesmal 10 ( 15) v. H.
Dividende auf 1,87 ( von insgeſamt 5,25 ) Mill . ein⸗
gezahltes An verteilt werden , zum Vortrag gelangen
163 153 ( 173 409) &&.

* Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1832, Ber⸗
lin . — Ungünſtiger Geſchäftsverlauf . Nach dem Bericht für
1931 iſt dieſes Jahr im allgemeinen wieder recht ungünſtig
verlaufen . Bei der Geſellſchaft iſt die Geſamtverſicherungs⸗
ſumme auf 172,54 ( 181,05 ) Mill . und die Prämie auf 20,08
( 2,22 ) Mill . / zurückgegangen . Die Geſamtſchäden be⸗
anſpruchten 1,74 Mill . % gegen 0,91 Mill . 1930 und 2,11
Mill . / 1929. In Rückdeckung wurden 3,73 ( 4,02 ) Mill .
Verſicherungsſumme gegeben mit 44 290 ( 46 395) „ Netto⸗
prämie . Die Rückverſicherer hatten 88 845 ( 17 166) „ Ent⸗
ſchädigungen zu vergüten . Auf Ver luſte an Kapital -
anlagen ſind diesmal insgeſamt 0,24 Mill . „ abgeſchrie⸗
ben worden gegen 0,04 Mill . / i. . , ferner 37 300 ( —)
auf Forderungen . Die Prämieneinnahmen abzüglich Ri⸗
ſtorni ſanken auf 2,08 ( 2,22 ) Mill . J . Ferner wurden aus
Nebenleiſtungen der Verſicherten 0,08 ( 0,08 ) und aus Ka⸗
pitalerträgen 0,10 ( 0,07 ) Mill . & vereinnahmt . Schließlich
wurden noch 0,73 Mill . J Prämienrücklagen für langfriſtige
Verſicherungen (i. V. 0,37 Mill . ) vereinnahmt , wovon
491 718 „ zum Ousgleich des in dieſer Höhe ſich ergebenden
Verluſte beſtimmt ſind (i. V. 12 v. H. Dividende aus
160 263 „ Reingewinn ) .

* Schweizeriſche Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft , Winter⸗
thur . — Hohe Abſchreibungen auf Wertpapiere . Nachdem
die Geſellſchaft ſeit geraumer Zeit alljährlich in der Lage
war , einen weſentlichen Prämienzuwachs auszuweiſen , er⸗
gibt ſich für das Jahr 1931 ein Prämien rückgang
auf 69,2 (i. V. 72,4 ) Mill . Franken . Der Verlauf des Ge⸗
ſchäfts war dagegen im allgemeinen etwas günſtiger als in

den letzten Jahren . Anderſeits wurde das Geſchäftsergeb⸗
nis durch die hohen Abſchreibungen , die auf den
Wertpapierbeſitz ( hauptſächlich deutſche und amerikaniſche
Effekten ) vorgenommen werden mußten , ſtark beeinträch⸗
tigt ; dieſe Abſchreibungen belaufen ſich auf 3,26 ( 1,70 )
Mill . Fr . Dennoch war es möglich , einen etwas er⸗
höhten Reingewinn von 4,9 ( 4,25 ) Mill . Fr . zu
erzielen , woraus wieder eine Dividende von netto
20 v. H. verteilt werden ſoll . Nach der Bilanz ſind die
feſten Kapitalanlagen auf 118 ( 113) und anderſeits die
Prämienrücklagen auf 51,6 ( 51) und die Schadenrücklagen
auf 49,5 ( 45,7 ) Mill . Fr . geſtiegen . Die Tochtergeſellſchaft ,
die „ Winterthur “ Lebensverſicherungs⸗ Ge⸗
ſellſchaft , hat ſich im Berichtsjahr wieder günſtig ent⸗
wickelt . Der Verſicherungskapitalbeſtand iſt um rund
34 Mill . größer als im Vorfahr und erreicht den Betrag
von 276 Mill . Fr . Die Nrämieneinnahme betrug 17,24
( 18,83 ) Mill . Fr . Dagegen waren auch bei der „ Winter⸗
thuz “ bedeutende Abſchreibungen auf ihre
deutſchen Anlagepapiere erforderlich . Von der Ausſchüt⸗
tung einer Dividende wind wieder Aöſtand genommen .

DAuslandsverpflichtungen zu erfüllen . Ausfuhr⸗
ergebnis iſt erreicht worden durch eine

ieſes

brutale Beſchneidung der Einfuhr ,

die notwendigerweiſe Gegenmaßnahmen der betroſſenen
Länder nach ſich ziehen wird . Ohnehin iſt die Einfuhr
ſeit Oktober Monat um Monat ausnahmslos gefallen und
beträgt nur noch die Hälfte des Monatsdurchſchnitts der
Jahre 1928 —1930 . Dieſer Ausfuhrrückgang hat Deutſch⸗
land rund 100 000 Arbeitsloſe gekoſtet und etwa 100 Mil⸗
lionen „ Arbeitsloſenunte 5 Hin 5

Wie ſich die Schuldenlage une zuſammenhang damit
die hand politiſche entwirren wird , läßt ſich noch gar nicht
abſehen . Einſtweilen wird ſie mit Behelfsmitteln wie der
Deviſenbewirtſchaftung und Ausgleichsabkommen mit ein⸗
zelnen Staaten , ſo jetzt mit Ungarn , nur noch verwickelter .
Jeder neue Eingriff in das ſeine Getriebe des weltwirt⸗
ſchaftlichen Mechanismus zieht

neue Störungen an anderer Stelle

nach ſich. Die Verflechtung der einzelnen Volkswirt⸗
ſchaften wird zunehmend wieder krampfhafter , unnatür⸗
licher , nachdem der Aderlaß vom Sommer 1931 die be⸗
ſtehende Kreditverkettung etwas gelockert und aufgetaut
hatte . Hätte ſich etwa im vorigen Oktober auf Grund der
Einſicht der Weltgläubiger eine allgemeine Verſtän⸗
digung erreichen laſſen , ſo hätte ſelbſt die Radikalkur
vom Sommer zu einer Geſundung beitragen können . Die
Verſchleppung der politiſchen Entſcheidungen hat aber eine
der internationalen Kriſenurſachen , die unnatürliche Kre⸗
ditverkettung , verſchärft und verlängert .

Von deutſcher Seite aus iſt es ein großer Fehler ge⸗
weſen , daß nicht von vorneherein das Problem der
privaten Auslandsſchulden als das gleiche wie
das der politiſchen erkannt wurde . Deutſchland wollte
den ehrlichen Schuldner betonen , überſah aber dabei , daß
in volkswirtſchaftlichen Dingen alles ſeine Grenze hat und
daß die deutſchen Leiſtungen doch keine Anerkennung fin⸗
den würden ; das handelspolitiſche Verhalten der Gläu⸗
bigerländer und die Zins forderungen der Privatgläubiger
ſind der beſte Beweis dafür . Es war eine Machtfrage , der
Deutſchland ſich gegenüberſehen mußte , nicht eine Frage
der Schuldnermoral ,

gegen Macht kann nur Macht geſetzt

werden . Das deutſche Auslands moratorium mußte am 13.
Juli 1931 ſpäteſtens erklärt werden die Entwicklung wäre
ſeitdem nicht ſchlimmer verlaufen , aber Deutſchland hätte
Milliardenwerte gerettet . So bleibt das ganze Stillhalte⸗
und Schuldenproblem doch noch zu löſen und iſt bereits ouf
einem Wege , der von lauter Paragraphen und Strafbeſtim⸗
mungen eingezäunt iſt .

f

pächierkredifhank mul sanieren
Im Geſchäftsjahr 1931 hat die fortſchreitende Kriſe

landwirtſchaftlicher Betriebe auch die Piächterkreditbank
( Domänenbank ! ſo ſtark betroffen , daß der Generalver⸗
jſammlung vorgeſchlagen werden muß , zu Bewertungs⸗
berichtigungen die Reſerven einſchließlich der geſetzlichen
Rücklage aufzulöſen und von den Geſchäftsguthaben
der Genoſſen 25 v. H. abzuſchreiben . Dabei iſt offen⸗
bar noch nicht einmal allen Riſiken Rechnung getragen ,
denn es wird ausdrücklich erklärt , daß weitere Schädi⸗
gungen für den Kreditbeſtand ſich ergeben können , wenn
die Entſchuldung von 316 dem Sicherüngsverfahren unter⸗
ſtellten Schuldnerbetrieben nicht im geplanten Umfange
gelingt . Außerdem werden die Abſchlüſſe der⸗Untergenof⸗
ſenſchaften mit einer Ausnahme diesmal nicht mit vor⸗
gelegt , da dort noch ähnliche Reorganiſationsmaßnahmen
in Vorbereitung ſeien .

Der Mitgliederbeſtand der Domänenbank ſelbſt
iſt von 1155 guf 1095, die Haftſumme entſprechend von 6,76
auf 6,97 Mill . „“ zurückgegangen . Die Entwicklung im
neuen Geſchäftsjahre habe bisher , ſo ſchreibt die
Verwaltung , einen ruhigen Verlauf genommen , indeſſen
könne man angeſichts der Spannungslage im deutſchen
Agrarkredit ein Urteil über den wahrſcheinlichen weiteren
Verlauf nicht abgeben . Das Geſchäftsgeſamtvolumen ſei
um etwa 10 v. H. zurückgegangen . Geſamtwechſel⸗
kreditausgabe des Inſtitutes betrug aber am 31. 12. 31 noch
33,6 ( 38,4 Mill . 4 . Der ſehr umfaugreiche wirtſchaftspoli⸗
tiſche Teil des Geſchäftsberichtes ſordert für die Pächter
Ermüßigung der Pachtſätze entſprechend den Mietsermäßi⸗
gungen der Notverordnung .

Die

* Eine Junkers betriebsgeſellſchaft . Wie von gut unter⸗
richteter Seite verlautet , hoben die Verhandlungen der zu⸗
ſtändigen Stellen die Lage bei den Junkerswerken erneut
die einmütige Bereitwilligkeit zu einer Fortführung
der Werke ergeben . Es wurde heute beſchloſſen , durch
die Gründung einer von Prof . Dr . Junkers unabhän⸗
gigen Betriebsgeſellſchaft einen Uebergangszu⸗
ſt and zu ſchaffen . Dieſer Betriebsgeſellſchaft werden die
Mittel beſchleunigt zugeführt , die für angemeſſene Aufrecht⸗
erhaltung der Betriebe , zur Materialbeſchaffung und Lohn⸗
Gehaltszahlungen notwendig ſind .

* P. Beiersdorf n. Co. Ac , Hamburg . — 7 ( 10) v. G.
Dividende . Der Abſchluß für 1931 weiſt einen Rein
gewinn von 800 928 „ gegenüber 1016 189 / aus . Der
GV am 29. Mai wird vorgeſchlagen , eine Dividende
von 7 gegenüber 10 v. H. in den letzten 4 Jahren zur
Verteilung zu bringen . Der wertmäßige Umſatz iſt um un⸗
gefähr 6 v. H. gegenüber dem Vorjahr geſtiegen , jedoch er⸗
forderte die Aufſtellung der diesjährigen Bilanz beſondere
Vorſicht , um auch weiter mit den eigenen Mitteln auszu⸗
kommen . Die Ausſichten werden als unüberſehbar be⸗
zeichnet .

* Elektrizitätswerk leſten A . Breslau . — Wieder
dividendenlos . Die Geſellſchaft erztelte im Geſchäftsjahr
1991 einen Bruttogewinn von 8,89 (i. V. 7,44 ) Mill . .
Hiervon werden 3,18 ( 4,30 ) Mill . „ dem Abſchreibungs⸗
und Erneuerungsfonds zugewieſen , ferner 1 Mill . 4 als
Fuſionsgewinn aus der im November v. J . beſchloſſenen
Fuſion mit der Niederſchleſiſchen Elektrizitäts⸗ und Klein⸗
bahn AG. ( Neukag ) . Dadurch erhöht ſich dieſer Fonds auf
6,03 ( 1,85 ) Mill . . Die Geſellſchaft bleibt für 1931 wie
im Vorfahr ohne Dividende . Wie die Verwaltung mit⸗
teilt , werden auf der Wenceslausgrube zur Zeit bis zu
einer eventuellen Betriebswiederaufnahme die notwendig⸗
ſten Unterhaltungsarbeiten auf Reichskoſten ausgeführt .
Der Stromabſatz iſt 1931 um 13,5 v. H. geſunken und auch
im laufenden Geſchäftsjahr weiter zurückgegangen .
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Kurssfurz von 75 Mill . Pfund

englischer Pefroleumakfien

( Drahtung unſeres
Aufſehen erregte geſtern

Fall der Aktien

London , 22. April ,
Vertreters . ) Außerordentliches

Londoner

in der Londoner City der en⸗
kurſe der Royal Dut Erdöölgeſe haft , die
viel engliſches Kapital aufgenommen hat und gehend
unter engliſchem Einfluß ſteht . Die Royal Dutch ſteht in
enger Beziehung mit der engliſchen Shell Petroleum⸗
geſellſchaft . Der Kursrückgang der beiden Geſellſchaften ſeit
dem Januar dieſes Jahres beläuft ſich auf etwa 75 Mill
Pfund . Die Abwärtsbewegung erreichte geſtern ein
ſolches Tempo , daß ernſthaſte Kriſengerüchte ent⸗
ſtanden . Der Präſident r Royal Dutch ,

em Interview
Sir Henry

Deterding , erklärte in ei mit dem „Daily
Telegraph “ , der Kursverfall ſei das Ergebnis s kon⸗
zentrierten Angriffes , der ſeinen Ausgangspunkt in
Moskau habe . Aus Moskau ſei auch das Gerücht in die
Welt geſetzt worden , daß er , Deterding , eine hohe An
leihe an Jvar Kreuger gegeben habe und daß er zu
dieſem Zweck Aktienpakete der Royal Dutch und der Shell
verpfändet habe . Deterding erklärte
Kreuger nur einmal geſehen habe und daß ige⸗
rücht völlig aus der Luft gegriffen ſei . Der Angriff aht
ſeine Geſellſchaften ſei von einer ihm

dazu , daß er

bekannten
in Paris ausgegangen und von Moskau finanziert worden,

20 Millionen - Fonds

zur Genossenschafis - Sfüzung aufgebraucht

Stele

Laut BBC . iſt der Regterungsfonds von 0
Mill . , der zur Hilfeleiſtung für in Schwierigkeiten ge
ratene gewerbliche Genoſſenſchaften beſtin
war , inzwiſchen reſtlos aufgebraucht . Eine gan
Anzahl von Anträgen auf Bewilligung von Beträgen aus
dieſem Fonds konnte nicht mehr bearbeitet werden , da die
Mittel in dem urſprünglich vorgeſehenen Umfange er⸗
ſchöpft waren .

Zéro in Monfe Carlo

Die Spielbank bleibi dividendenlos

Wenn es am Roulette⸗Spieltiſch „ Zéro “ heißt , donn ent⸗
ſteht ſtets eine beſondere Spannung denn „ Zéro “ heißt
„ Null “ und das bedeutet in der Regel einen kräftigen Ge⸗
winnzug der Spielbank deren Aktionäre ſtets goldene Zei⸗
ten hatten . Jetzt hört man auch das „ Zéro “ aus Monte
Carlo , aber in anderem Sinne , nämlich bezüglich der Diyf⸗
dende . Zum erſten Male in ſeiner Geſchichte
muß das Kaſino von Monte Carlo , die Spiel⸗
bank , die in den früheren Jahren regelmäßig eine Dipf⸗
dende von 100 bis 200 v. H. ausſchütten konnte , die Di
vi dende ausfallen laſſen . In dem am 1. Apt
beendeten Geſchäftsjahr betrug der Nettogewinn des Ka⸗
ſinos ca. 35 Mill . Fr . gegenüber ca. 55 Mill . Fr . im Vor⸗
jahre . In dem Jahresbericht wird die ungünſtige Entwich
lung auf das Ausbleiben der Engländer und anderer Aus⸗
länder zurückgeführt .

* Saccharin⸗Fabril vorm . Fahlberg Liſt u. Co. , Magde⸗
burg . Die Bilanzſitzung des At iſt zum 29. April ein⸗
berufen . Bekannklich wird beabſichtigt , zur Beſeitigung
des Verluſtes eine weitgehende Zuſammenlegung des
gegenwärtigen Aktienkapitals von 10,57 Mill . / vorzu⸗
nehmen .

* Hamburger Hochbahn AG, Hamburg . — Kleine Divi⸗
dendenkürzung . Der AR beſchloß , der GV am 24. Mat die
Verteilung einer Dividende für das Geſchäftsjahr
1931 in Höhe von 5 (i . V. 6) v. H. auf die A⸗Aktien , von
4 (5) v. H. auf die B⸗Aktien und von 2 ( %) v. H. auf die
- ⸗Aktien vorzuſchlagen

Eiſenwerk Kraft . , Duisburg . — Starke Verluſt⸗
ſteigerung Die Geſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1931
mit einem Verluſt von 464 035 ( 323 457) / ab, um den ſich
der Verluſtvortrag aus dem Vorjahre von 465 939 ( 142 489
Mark auf 929 974 % erhöht . Die Geſellſchaft übt bekannk⸗
lich beinen eigenen Geſchäſtsbetrteb mehr aus . Die freien
Aktionäre erhalten auf Grund des Dividendengarantie⸗
vertrages mit der Vereinigte Stahlwerke AG.
eine Dividende von wieder 5 v. H.

* Vereinigte Freiburger Ziegelwerke AG, Merzhanſen
i. Br . In dieſer Juſolvenz wird jetzt der Abſchluß auf
den 30. 11. 31 bekannt . Danach erhöhte ſich der aus der
vorjährigen Sanierung ( durch Kapitalhalbierung auf
187 500 %] verbliebene Verluſtvortrag von 4214 / um
7 137 % Neuverbuſt auf 77 351 / . Eine Ueberſchul⸗
dung liegt nicht vor . Der Verluſt könnte durch weitere Ko⸗
pitolherabſetzung getilgt werden . Vorgeſchlagen wird zins⸗
loſe Stundung der Gläubigerforderungen auf ein Jahr mit
evtl . Verlängerung um ein weiteres Halbfahr ; Kleingläu⸗
biger bis 50 / ſollen innerhalb vier Monaten nach Be⸗
ſtätigung befriedigt werden . Der Niedergang im Bau⸗
gewerbe und die Schleuderkonkurrenz führten zu der be⸗
dauerlichen Inſolvenz . Der Abſatz iſt ſeit 1927 auf ein
Drittel geſunken . Mit längerer Stundungsfriſt als vor⸗
geſchlagen oder mit einer Ermäßigung der Forderungen
muß gerechnet werden . Vergleichstermin iſt om 4. Mai ,

* Neufang⸗Jaeniſch Brauerei AG. Saarbrücken . In
dem am 90. September 1931 abgelaufenen Geſchäftsjahr er⸗

ab ſich ein Gewinn aus Bier uw . von 1,540 ( 3,070 ) Mill .
Fres . , denen 0,678 ( 1,362 ) Mill . Fres . Abſchreibungen ge⸗

gemüßberſtehen , ſodaß ſich einſchl . 0037 ( 0,03 ) Mill . Fres .
Gewinnvortrag 0,898 ( 1,738 ) Mill . Fres . Reingewinn er⸗
geben . Die Dividende auf 12 Mill . Fres . Aktienkapital
wird von 10 auf 6 v. H. herabgeſetzt . Aus der Bilanz in
Mill . Fres . : geſetzl . Rücklage 6,80 ( verſchiedene Rücklagen
1,065 (i. V. zuf . 1,090 ) , Teilſchuldverſchreibungen 12,778
( un . ) . Gläubiger 12,00 ( 10,159 ) , andererſeits Grundſtücke ,
Gebäude 5,208 ( 8,000 ) , Wirtſchaſtsanweſen 0,754 ( 170 ) ,
Maſchinen , Einrichtungen 4,316 ( 3,510 ) , flüſſige Mittel 1
( 1,292 ) , Vorräte 3,979 ( 2,955 ) , Schuldner und Beteiligungen
24. 83 ( 28,888 ) .

Löwenbranerei Ach . Gottmadingen . — Auflöfung be⸗
ſchloſſen . Die o. GV. beſchloß , wie vorgeſehen , die Auf
Löſung diefer in der Hauptſache im Beſitz der A. Bil⸗
ger Söhne AG . Gottmadingen befindlichen Ge⸗
ſellſchaft , deren Betrieb in Waldshut ſtillgelegt iſt . Die
Schbußbilanz per 30. 9. 31 zeigt ohne Gewinn⸗ und Ver⸗
lürſtrechnung unter Aktiven die Anlagen und Einrichtun⸗
gen mit 270 296 ( 290 000) , die Debitoren mit 3116 ( 6001

deren Seite das AK. unv . mit 240 000 „ und Kreditoren
mit 33 550 ( 56 241) 4 .

Pfandbriefe ohne Umsaiz
Alſbesiiz - Anleihe und Reichsschuldbuch - Forderungen gefragi

Berlin : Reichsſchatzwechſel gefragt
Obwohl Newyork zu Beginn etwas ſchwächere Kurſe

meldete , war die Tendenz in den erſten Nachmittagsſtunden
des geſtrigen Freiverkehrs gut behauptet . Das Geſchäft be⸗
wegte ſich jedoch in allerengſten Grenzen . Von Deckungen
auch in Farbenaktien war nicht mehr viel zu merken . Eine
gewiſſe Stütze bot der Tendenz aber die Erleichterung
am Geldmarkt , zumal man nach der Diskontſenkung
in London für Newyork Hoffnungen hat , und auch nach dem
Ultimo bei der deutſchen Reichsbank eine weitere Diskont⸗
ſenkung durchaus für möglich hält . Tagesgeld ermäßigte
ſich bis auf 574 v. H. für allererſte Adreſſen ; für Privatdſs⸗
konten und Reichsſchatzwechſel , letztere per 20. Juli , beſtänd
wieder Nachfrage . An Kurſen war bisher noch wenig zu
hören . Lediglich Farbenaktien wurden mit 8994 —90 taxtert .

Frankfurt kleines Deckungsbedürfnis
Die Stimmung der geſtrigen Abendbörſe war weiterhin

freundlich , obwohl das Ausland keine Anregung bot . Bei
der Spekulation beſtand immer noch kleines Deckungs⸗
bedürfnis , während von der Bankenkundſchaft weder Kauf⸗
noch Verkauforders vorlagen . Die Umfatz tätigkeit
hielt ſich aus den bekannten Gründen in den denkbar eng⸗
ſten Grenzen , und nur in J . G. Farben war etwas mehr
Geſchäft . Die Kurſe blieben gegen den Berliner Schluß gut

J. behauptet . Im Verlaufe hielt die Geſchäftsſtille an , duch
konnten J . G. Farben etwa ½ v. H. anziehen . Auch der
Rentenmarkt lag ſtill und kaum verändert . Altbeſitz⸗
anleihe war gefragt , ebenſo Reichsſchuldbuchforderungen .
Pfandbriefe waren ohne Umſatz .

Reichsmark gut behauptet
An den internationalen Deviſenmärkten gab das eung⸗

liſche Pfund in Nachwirkung der Diskontermäßigung
weiter leicht nach ; es ſtellte ſich gegen den Dollar auf 3,7676,
Von den Norddeviſen konnten ſich Stockholm und
Oslo weiter erholen , während Kopenhagen knapp ke⸗
hauptet blieb . Der Dollar war feſter , während die
Reichsmark ſich gut behauptete . Sie ſtellte ſich in Am :
ſterdam auf 58,60 , in Zürich auf 122,15 , in Lon don
auf 15,85 und in Newyork auf 23,75 . Der franzöſiſche
Franken war kaum gehalten , während der holländiſche
Gulden feſter tendierte .

Frachienmarki Duisburg - Ruhrori 21 . April

außergewöhnlich ſtill . Es wurden nur einige kleinere
Schiffe angenommen . Die Talfracht erfuhr keine Aende⸗
rung . Der Bergſchlepplohn notierte mit 1,10 % nach Mann⸗
heim . Der Talſchlepplohn beträgt 7 Pfg . für größere be⸗
ladene Kähne ab hier nach Rotterdam .

Mark und die Vorräte mit nur noch 138 ( 240) ; auf der an⸗

Die Nachfrage nach Leerraum war aon der heutigen Börſe
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Mannheimer Mai⸗Pferderennen
Auch für die landwirtſchaftlichen Halbblut⸗

rennen , die als erſte Programmnummer die beiden Mai⸗
markt⸗Renntage einleiten , hat ſich mit 10 bezw . 9 Unter⸗

ſchriften ein erfreuliches Intereſſe gezeigt . Leider werden
in der Nachbarſchaft nicht mehr viele reingezüchtete Halb⸗
blüter gel

5
ng⸗

zwei

lten , die hinſichtlich Schnelligkeit bezw.
vermögen auf großer Bahn gezeigt werden könner

aber ſind Nennungen eingelaufen aus ſpeziellen Hal
zuchtgebieten Norddeutſchlands , ſodaß auch dieſe beiden Tref⸗
ſen mit unſerer heimiſchen Zucht erhöhtes ſportliches In⸗
tereſſe gewinnen .

Die Vollblutrennen der beiden erſten Tage ſind
nun durch einen Reugeldtermin geſäubert und ausſichtsloſes
oder zu hoch gewichtetes Material ausgeſchieden . Sämtliche
Rennen haben noch vorzügliche Beſetzung , da in den Alters⸗

unen nur einige , in den Ausgleichsrennen die
erde geſtrichen wurden , die ſich wieder an⸗

deren Entſcheidungen zuwenden . In den Hauptrennen des
Eröffnu Neuwieſen⸗ Rennen auf der

Flachen und Rheingold⸗ Pokal über Hürden , ſtehen
noch 20 bezw . 17 Startberechtigte , am zweiten Tag hat das
Rieſe⸗Jagdrennen noch 14, der Maimarkt⸗

Spr

17—

gewichts re
chancenloſen P

V preis noch 17 Kandidaten . 85 Pferde haben in den

4

*
17

Rennen des Maimarkt⸗Sonntag , 9o am Maimarktdiens⸗
iag noch Startberechtigung .

Die Beſitzer und Trainer haben jetzt anhand der offi⸗
ziellen Veröffentlichungen geprüft , auf welche Konkurrenz
ſie ſtoßen und in welchen Rennen ſie ihren Pferden die
beſten Chancen verſprechen , ob im Handicap oder im
Altersgewichtsrennen , ob über längere oder kürzere
Diſtanz . Gänzlich ausgefallen ſind nur vereinzelte Pferde
und ſo wird nach wie vor ein Meeting zuſtandekommen ,
das hinſichtlich des Materials , hier bisher nicht geſtarteter
Pferde umd Ställe und damit auch neuer Stalljockeys ſeinen
beſonderen Reiz entfalten wird .

Deutſchland —Sſchechoſlowakei
im Ringen

Der Rückkampf zu dem am 18. Mai 1930 in Prag erſt⸗
malig ausgetragenen Länderringkompf zwiſchen den Natio⸗
nolmonnſchaften von Deutſchland und der Dſchechoſlowakei ,
den unſere Vertreter mit : 3 Punkten knapp gewannen ,
findet am Samstag in Nürnberg ſtatt . Der groß⸗
artige : 0⸗Erfolg gegen die ſtarke däniſche Staffel hat ge⸗
zeigt, daß die Deutſchen in beſter Form ſind , ſo daß es den
Ichechen ſchwer fallew dürfte , ſich zu revonchieren . Unſere
Monnſchaft iſt zwar in brei Gewichtsklaſſen anders beſetzt
als gegen Dänemark , aber dieſe drei ſind kampfſtark genug
und dürfen als würdige Vertreter gelten . Die Maßnahme
erfolgte lediglich deshalb , um Vergleichs möglichkeiten hin⸗
ſichtlich der Zuſammenſtellung der Olympiamannſchaft zu
haben . Beide Parteien treten ſich wie folgt gegenüber :

5 Deutſchland Tſchechoflowakei
Bantamgewicht : Brendel⸗Nürnberg Tolar
Federgewicht : Ehrl⸗München Mauder
Leichtgewicht: Sperling⸗Dortmund Fleiſchmann
Weltergewicht : Földeak⸗ Hamburg Samek
Mittelgewicht : Schedler⸗Halle Prybil
Halbſchwergewicht : Heitmann⸗Hörde Mracek
Schwergewicht : Gehring⸗Ludwigshaſen Klapuch

Handball der Turner
Frühjahrstagung der Badiſchen Gauſpielwarte

Den Gauſpielwarten der Badiſchen Turnerſchaft ſteht
am kommenden Samstag und Sonntag in der Turnhalle
des Turnerbund Gaggenau i. M. eine arbeitsreiche Ta⸗
gung bevor . Unter dem Vorſitzenden von Kreisſpielwart
Neuberth Karlsruhe gilt es die bevorſtehende Jahresarbeit
ſeſtzulegen . Zunächſt wird am Samstag nachmkttag der
Kreisſpielausſchuß zu einer Sitzung zuſammentreten , bevor
in den Spätnachmittagsſtunden die Gauſpielwarteverſamm⸗
lung ihren Anfang nimmt . Zunächſt finden die Neuwahlen
zum Kreisſpielausſchuß ſtatt , bevor die Wettkampfbeſtim⸗
mung der Deutſchen Turnerſchaft und die des Badiſchen

„

Turnkreiſes nach den neuerſchienenen Auslegungen in Ein⸗
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klang gebracht werden . Auch die neuen Regeln im Handball
prache .
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Jahnrundenſpiele im Mannheimer Turngau

Wander⸗Mit dem
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igau nn im Handboll um die

rfreuen ſich alljährlich nach
eiſ aftsrunden eines großen Inter⸗

Einmal wird dadurch den Vereinen Spielmöglichkeit
ohne weiteres geboten , zum andern werden dieſe Spiele
benützt , um neue Aufſtellungen , Umbeſetzungen uſw . agus⸗

bieren . Für dieſes Jahr haben ſich 10 Vereine zur
Teilnahme gemedelt , welche den verſchiedenen Klaſſen an⸗
gehören . Man wird geſpannt ſein , wie die erſte Aus⸗
ſcheidungsrunde am kommenden Sonntag endet . In dieſer
treten ſich gegenüber : TW Friedrichsfeld — Tade Ketſch ;
Tod Reilingen — TV Brühl ; TV Schwetzingen — Tod
Hockenheim ; TV Altlußheim — TV Hockenheim ; TV
Viernheim — TV Seckenheim . Gr.

1 2 7
Tenniskampf Belgien — Holland : 3

In dem holländiſchen Badeort
ein Tennis⸗Länderkampf zwiſchen Holland und Belgien
zum Austrag , den die Belgier mit : 2 Punkten gewinnen
konnten . Der belgiſche Spitzenſpieler L. de Borman ge⸗
wann ſeine beiden Einzelſpiele gegen Van Neck ( : 7, : 6,
:9, : 4] und gegen Koopman ( : 9, 623, : 8, : ) , den ſieg⸗

bringenden dritten Punkt für Belgien buchte van Zuylen

Zup 7upr !

Scheveningen gelangte

mit 61:8, : 4, 6ü4 gegen Van Neck. Koopman war über
den Belgier v tylen mit : 1. : 3, : 6, : 6 erfolgreich
und das Do i gewannen die Holländer Koopman⸗

„ : 7, 618, : 3 gegen de Borman⸗van Zuylen .

Nüßlein revanchiert ſich
Am zweiten Tage des Gaſtſpiels der Tildengruppe in

Newyork gelang dem deutſchen Tennis meiſter der Profeſ⸗
ſionolſpieler , Hans Nüßlein , die Revanche für die letzten
Niederlagen durch Tilden . Nüßlein ſchlug den langen Ame⸗
rikaner glatt in zwei Sätzen : 3, 64 und erhielt für ſeine
fabelhafte Leiſtung den ſtürmiſchen Beifall des Publikums .
Romon Najuch dagegen unterlag dem Engländer Burke in
einem Satz : 6.

Tiſch⸗Tennis⸗Runoſchau
Mit zwei ſch Erfolgen konnte der VfR die dies⸗

jährige Tiſchten iſon abſchließen . Im Klubkampf gegen
Eintracht vermochten die Raſenſpieler 817 zu gewinnen
und damit erneut ihre ausgezeichnete Spielſtärke unter Be⸗
weis ſtellen . Auch Blau⸗Weiß , der nächſte Gegner , mußte

ſich mit dem gleichen Reſultat geſchlagen bekennen , Die
beiden Siege gewinnen noch an Bedeutung , wenn man be⸗
denkt , daß ſie auf den gegneriſchen Tiſchen errungen wur⸗
den . Auf jeden Fall hut der Bin gezeigt , daß er immer
noch mit zu den beſten Mannheimer Vereinen zu zählen iſt .

Rheingold konnte einen weiteren Achtungserfolg
erringen . Gegen eine kombinierte Monnſchaft der MG
ging ein Klubkompf nur knapp 718 verloren .
Hockey⸗ Abteilung der MTS konnte auch das
Rückſpiel hoch 13 : 2 gewonnen werden , ebenſo reichte es
gegen Kanu⸗Geſellſchaft Neckarau zu einem
ſicheren Siege . Die 2. Mannſchaft von Rheingold wurde
allerdings ſicher : 1 von Agilitas 2 geſchlagen . Agi⸗
litase 1 holte ſich zwei ſchöne Siege . Rot Weiß 1
wurde 12 : 3 und TT Ping⸗Pong ſogor 15 : 0 geſchla⸗
gen . Mie kam gleichfalls zu einem Siege . Die erſte
Mannſchoft von Rot - Weiß verlor glatt : 11. Dagegen
mußte die Hockey⸗Abteilung der MT eine weitere Nie⸗
derlage hinnehmen . Nachdem der Vorkampf gegen Kander
noch 12: 8 gewonnen worden war , mußte im Rückkampf eine
Überraſchend hohe : 16⸗Niederlage hingenommen werden .
Die Moe trat zwar mit Erſatz an , hätte jedoch auch kom⸗

Lughan mit 6:

Ein Arzt vorrat das Mittel ,
wie man eine füße ſtots older

Hühneraugen haltem Ram .

„ Schneiden Sie niemals ein Hühner⸗
auge “ rät Dr . Read ; „ es iſt gefährlich
und kann eine Blutvergiftung zur Folge
haben . Das ſicherſte und einfachſte Mittel ,
lich von den Hühneraugen endgültig zu

A befreien , beſteht darin , Saltrat Rodell
heißem Waſſer zuzufügen , bis der freige⸗
wordene Sauerſtoff dieſem das Ausſehen
von vollfetter Milch gibt und es weich wie

Regenwaſſer macht . Wenn Sie Ihre
üße in dieſes milchige Bad ſtellen ,

durchdringt der Sauerſtoff die Poren , und

uſo wie er das Waſſer milderte , er⸗
weicht er die Hühneraugen . Sie können

1 1 N10 . mit Stumpf und und Samstag , ben 28. April 1932 Damen - Herren - 1 1 ate P U 1 0 * Er P 1 9 5 0 * 2 T
z E eee eee Surümps Fantssle - 11 Vererbeliung , vorzüg . 45 Wollspltze , mü mn longem Arm3 1 Bi er⸗ 5 g 8 5

5
5 1e eee , bares , Sochen dee e

dene weden , Lane diele
be d 12 12 5 roncen , Ufſtellſachen , — dre Irespdz 1

1gal Mach e 1 5 Freitag —5 Uhr nachmittags Seſſel und mil gu . Florversſörk . neue Nusſer
Trainings - Anzu forben Waffen Feten

5 5 . Polſtermöbel erleſenſter Qualität in räining 2chig ausſehenden Bad , welches Sie noch
heute abend nehmen , können Sie ſchon
morgen laufen , ſpringen und tanzen ganz
wie es Ihnen gefällt . V 268

Es gißt keine Hühneraugen mehr ,
keine ermüdeten , geſchwollenen Füße . “

Saltrat Rodell iſt unter Garantie des
ſolges für wenig Geld in allen Apo⸗

theken , Drogerien und einſchlägigen Ge⸗
ſchäften erhältlich . Deutſches Erzeugnis .

Slieferungsl . : H. Schefold , Frankfurt
d. . , Cranachſtr . 22. Tel . Speſſart 61 . 657 .

7 73
i

in bester Ausführung0 liefert billigst die

Drudkerel Dr. Haas , G. m. b. H. e f 1 , 4 6

Gleichschritt

opEIL FAHRRRKDER

von RM 57 50 an

Opt Siou - Blitz Rad . ab RM 57 . 50

OpkEl Standord Rod . db NM 69 .

OPEL luxus Rd . ob RM 93 .

Anerkonnte Opel - Fohrrad - Verkaufsstellen

WILHELM MOHNEN , MANN REIM , N 4, 18

FRIEDRICH PENN , MANNHEIM . R 3

e

Versleigerung
im Haus Droller , Mannheim , k 7, 22 ,
nur noch heute Freitag , den N. April 1932

allen Stilarten . 0
Herrenzimmer , Speiſezimmern Sämtliche
im Haus verwendeten gebraucht . Fenſter⸗
dekorationen und Portieren , Beleuch⸗
tungskörper .

l

Samstag , 10 uhr vormittags Oelgemälde ,
Stiche , Radierungen , Stilmöbel , moderne
Zimmereinrichtungen ,Teppiche , Diverſes.

Samstag , 3 Uhr nachmittags : Stoffreſte ,
g Aufſtellſachen , Stühle , Seſſel , Teppiche ,

Möbel , Gemälde u, ſonſtige Reſtbeſtände .

Auktionshaus Iabanna Webs

Gegen die

Corkindale

1 . Graf C. A.

lex

allen ,
Spiele

ni

ſtand nu
t verloren gingen . Der

zte daher verſchiedene
ie letzten Siege über

t er ſich wieder etwas
zu ſeinem größten

VfR , wo die
den 2. Platz einnahr
n von der Mannſchaft

anderen Mann⸗
ck nicht tragiſch

Verein beſitzt , wird
ihm zu rechnen

ſein : 1. Tennis⸗
Weiß , JgZ⸗

9. MTod .

ſelten
ten .

au ; 6. TG; 7 — 811188. Agilitas ;

Mitkteldeutſchlands Fußballmeiſter
in Mannheim

Mannheim em
neiſter von Mitteldeut

7 ſe * 7

chen Altmeiſte
chland

Der Vf R
neuen Fußball
Ch ni tz,

am Sonntag den
and , die Polizei

Auf dem hiſtoriſchen Ge⸗
VfB Leipzig , wo auch das

Schweiz ſtattfand , entführten
due Band “ vor 30 000 Zuſchauern nach

ſter , wo ſie die gleiche Wertſchätzung
genießen wie die Schalker im Weſten . Schnelligkeit , Ener⸗
gie und Schußſicherheit kennzeichnen den Stil der Polizei⸗
mannſchaft , die keinen Gegner fürchtet . Die Elf , die erſt
an Oſtern mit einem : 4 gegen Slavia Prag ihre
Leiſtung gkeit d tentierte , hat in dem jetzt als rech⸗

irkenden Helmchen den bekannte⸗

dem ſächſiſchen J

NiDie
ah lig

ten Verbinder mit
ſten Spieler . Aber auch die übrigen Mannſchaftsteile ver⸗
ſtehen vorzüglichen Fußball zu zeigen , ſo daß wir in dem
Titelhalter Mitteldeutſchlands einen Meiſter ſehen werden ,
der mit Fug und Recht ein würdiger Nachfolger des
Dresdner Sportelubs iſt .

Rangers ſchottiſcher Pokalſieger
Kilmarnock im Wiederholungsſpiel : 0 geſchlagen

Zum Wiederholungsſpiel um den ſchottiſchen Fußball⸗
pokal am Mittwoch im Glasgower Hampdenpark hatten ſich
110 900 Zuſchauer eingefunden , die einen ſicheren : 0 ( : 0)
Sieg der Rangers über Kilmarnock erlebten . Wie im er⸗
ſten Kampf , nach dem ſich beide Parteien beim Stande von
: 1 trennten , führten oͤie Rangers wieder das beſſere Spiel

vor und konnten burch ihren internationalen Fleming vor
der Pauſe in Führung gehen . Nach der erſten Halbzeit
machte Kilmarnock die größten Anſtrengungen , um eine
Verbeſſerung des Reſultates herbeizuführen , aber unter
den Anfeuerungsrufen der einheimiſchen Zuſchauer gingen
die Rangers zu anhaltenden Angriffen über und waren
durch ihren Rekordtorſchützen We Phaoil noch zweimal
erfolgreich . Von den bisher ausgetrogenen 55 Pokalend⸗
ſpielen gewannen damit die Rangers zum ſiebenten Male
oͤfe wertvolle Trophäe .

Hein Müller in England geſchlagen
In dem geſtrigen Schwergewichtsboxkampf in der Lon⸗

doner Alberthall ſiegte der Südafrikaner Mac
gegen den Deutſchen Hein Müller

nach Punkten . 6 Runden gewann Mac Corkindale , 8
gingen an Hein Müller und 3 waren unentſchieden .

Karlshorſt ( 21. April )

1. Bindower⸗Jagdrennen .
Meter :

Herrenreiten . 2000 K. 3600
1. Michaels Dorn 2 ( t . v. Horn ) ; 2. Abadin 2

3. Regan . Ferner liefen : Tauperle , Melia . Maltheſer⸗
kreuz , Hugin , Hadrian . Toto : 18, Pbatz : 11, 13, 18.

2. Kühlte⸗Hürdenrennen . Ausgleich 3. 2300 4 . 9000
Meter : 1. v. Sternfeldts Spala ( Kreienbring ) ; 2. Dana ;
3. Feſtkönigin . Ferner lieſen : Spinelli , Askari , Pronto ,
Flavia , Blauer Vogel . Toto : 67, Platz : 19. 51. 20.

3 . Goßler⸗Jagdreunen . 3500 . 4000 Meter : 1. Turgels
Frundsberg ( Hauſer ] ; 2. Vigor ; 3. Fritz Fromm . Ferner
liefen : Aguilon 3, Baudola . Toto : 21, Platz ! 13, 158.

4. Hürdenrennen der Vierjährigen . 3000 J . 3000 Meter :

5 Wuthenaus Oceanus ( Beahr ) ; 2 Felek ; 3.
Garde . Ferner liefen : Markgräfin , Cyklop , Hatto . Toto :
38, Platz : 20, 68.

5. Bandit⸗Flachrennen . 2300
Plötz Katrin ( W. Schröder ) ;

. 1400 Meter :Bi 8
Pilot :

1. H. v.
4. ADR .

Im

Damen -

Strümpfe
echt ako , dunkle

moderne Färben ,

gul verslärkt

50
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Nebukadnezar ,
Schweſter , Lotta ,

Ferner liefen : Wachtmeiſter , Humm
Schneefall . Terpſychore , Haſelmaus , Ad
Lieſelott . Toto : 70, Platz : 17. 21. ,

6. Preis der Flora . Jagdrenn
Kleinfelds Reich ach

Unfug; 4. Optant . Ferner liefen
Fidus , Soldat , Heinfried , Carina , Eilf
met . Toto : 32. Pbatz : 12, 12, 28, 18.

7 Eveutail⸗Flachreunen . Ausgleich 3.
Meter : 1. Abteilung : 1. W. Kaufmanns Me
( Heimes ) ; 2. Fatime ; 3. Atman . Ferner liefen : Kerner ,
Sternkarte . Adarenam , Salzig , Polydor , Peterſilie , Ehina⸗
feuer , Henvill . Toto : 143, Pbatz : 43, 5 —
1. B. Roths Mauſi ( Hamm ) ; 2.
Ferner liefen : Tarnſchild , Silvius ,
Frohwalt , Wiſſenſchaft , Ledum Ecgebſtein . Toto :
28. 26, 23.

2300 %

135 , Platz :

Briefkaſten
Wir bitten , für den Briefkaſten beſtimmte Einſendungen
auf dem Umſchlag als ſolche kenntlich zu machen . Münd⸗
liche Auskünfte können nicht gegeben werden . Beantwor⸗
tung furiſtiſcher , mediziniſcher und Auf wertungs⸗
fragen iſt ausgeſchloſſen . Jeder Anfrage iſt die Bezugs⸗
quittung beizufügen . Anfragen ohne Namensnennung

werden nicht berückſichtia⸗

Schr . Erkundigen Sie ſich beim Amtsgericht Mann⸗
heim .

K. H. Die Austrittserklärung muß auf dem
amt abgegeben werden . Die Steuer iſt für das
und das nächſte Jahr zu entrichten .

Nürnberg . Ihr Abzug iſt noch den von Ihnen aun⸗
geführten Paragraphen der Notverordnung berechtigt . Die
machträglich ßeſtgeſetzte Mietshöhe ſpielt dabei keine Rolle .

M. K. Wenden Sie ſich an ons Fürſorgeamt .
L. B. 19. Durch Kochen und Abgießen des Saftes .

Bezirks⸗
laufende

Tages halesicles
Freitag , 22 . April

Nationaltheater : „ Prinz Methuſalem “ , Operette von Jo⸗
Hann Strauß , Miete F 80, Anfang 20 Uhr .

Nibelungenſaal — Roſengarten : Konzert des Don⸗Kofaken⸗
Chors , 20 Uhr .

Harmonie D 2, 68:
20 Uhr .

Planetarium : 15 und 16 Uhr Beſichtigungen .
Anahnga , deutſche anat . hygien . Ausſtellung im Verſamm⸗

lungsſoal des Roſengartens , geöffnet von —18 Uhr .

Maunh . Omnibus⸗Verkehrs⸗Geſellſchaft : Autobusrundfahr⸗
ten zur Baumblüte an die Bergſtraße bzw . in die Pfalz ,
verbunden mit Beſichtigungen , ab 2 Uhr Paradeplatz .

Kaffee Schleuer : Künſtlerkonzert ab 20 Uhr .

Pfalzbau⸗Kaffee : 5 Uhr Tee , 20 Uhr Tanz .
Lichtſpiele : Alhambra : „ Gitto entdeckt ihr Herz “ .

Univerſum : „ Schanghai⸗Expreß “ . —Schauburg :
„ Viktoria und ihr Huſar “ . Scala⸗ Theater :

Kammermuſikabend Elly⸗Ney⸗Trio ,

„ Der Tanzhuſar “ . — Glorio⸗Paloſt : „ Durch⸗
laucht die Wäſcherin “ . — Roxyy⸗ Theater : „ Ser⸗
geant “ . — Palaſt⸗ Theater : „ Der Sänger von
Sevilla “ . — Capitol : „ X 27“.

Sehenswürdigkeiten :

Schloßbücherei : Geöffnet von —18 und von 15 —19 Uhr .
Städt . Schloßmuſenm : Geöffnet von 10 —13 und von
15 —17 Uhr . Städtiſche Kunſthalle : Geöffnet werktags
( mit Ausnahme Montags ] von 10 —13 und 15 —17 Uhr :
an Sonn⸗ und Feiertagen von 11 —13 . 30 und 15 —17 Uhr .
Ferner : Werbe ⸗Ausſtellung junger Kunſt . — Stern⸗
warte am Friedrichspark : Ausſichtsturm mit um⸗
jaſſendem Rundblick , geöffnet von 9 bis 17 Uhr .
Muſeum für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeughaus : Ge⸗
öffnet von 11 —13 und von 15 —17 Uhr . — Oeffentl . Muſik⸗
bücherei M 4, a: Buch⸗ und Notenausgabe von 11 —13 und
von 16 —19 Uhr .

Sr . ññßñññ ñ,ß,ßñ,ỹ,,ßßỹß

Chefredakteur : H. A. Meißner
Verantwortlich für Politik : H. A . Meißner Feuilleton : Dr. Stefan
Kayſer Kommunalpolitik und Lokales : Richard Schönfelber
Südweſtdeutſche Umſchau , Gericht und den übrigen Teik: Franz Kir cher
Sport und Vermiſchtes: Willy Müller — Handelsteil : Kurt Ehmer
Anzeigen und geſchäftliche Mitteilungen : Jakob Faude , ſämilſch in
Mannheim — Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr. Haas
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meine innigstgeliebte Gattin , Frau

Käthchen Reinhard
Mannheim Neckarvorlandstr . 96) , 21. April 32

In tiefer Trauer :

Josei Reinhard u . Verwandie .

Nach langem , mit großer Geduld getragenen
schweren Leiden entschlief heute nachmittag

Die Beerdigung findet statt :

am Samstag , den 23, April , 3 % Uhr . e,7066

——
42

LKLoſten verbundene

zelnen Säumigen erfolgt nicht . f
den bereits behändigten Forderungszettel zu lei⸗

3 ſten .

Kanntmachungen
Mahnung ſtädtiſcher Forderungen

Aus dem Monat März 1932 ſind zur Zah⸗
lung fällig geworden : Gemeindegerichts⸗ und
Mieteinigungsamts⸗ Gebühren , Tiefbauamts⸗ ,

Feuerverſicherungs . Desinfektions⸗ Gebühren ,

Ortsgerichtsgebühren . Wir
ung bis ſpäteſtens 27. April 1932.

erſuchen um Zah⸗
Die Ver⸗

anügungsſteuer bis einſchließlich 20. April 1932
iſt ſofort zu zahlen , ebenſo die Gemeinde⸗

getränkeſtener für März 1932 Wer dieſe
Friſten verſäumt , hat 10 v. H. jährlich und , ſo⸗
weit Vergnügungsſteuer und Gemeindegetränke⸗

ſteuer in Frage kommen , 12 v. H. jährlich Ver⸗
zu entrichten und die mit hohen

Zwangsvollſtreckung zu er⸗
Eine beſondere Mahnung jedes ein⸗

Zahlung iſt auf

zugszinſen
ö
warten .

Kaſſenſtunden : bei der Stadtkaſſe Sams⸗
tags von —12 Uhr , an den übrigen Werktagen

on - 13 Uhr und von 7715 —16 Uhr , bei den
5

5 der Vororte nach den in
den Rathäuſern ausgehängten Anſchlägen .

Stadtkaſſe .

Neue Mannheimer Zei

Wirtſchaftsſporteln , Bau⸗ , Grundbuchamts⸗ und

72

e Steſſe

Leistungsfähige Fabrik
beabsichtigt , für den Alleinverkauf ihres im In - und Ausland paienſierfen und begeistert aufgenommenen

Schlagerartikels del Automobilbranche ,
der fur jeden Kraftfahrer große Zeli - und Geldersparnis bedeutet , wegen seiner eminenien vorzuge
laufend bezogen wird und keinerlei Konjunktur unterworfen ist , sowie für ihren aner kannt
erstkl . Ko nsumarfik el , der von Behörden , Industrie und Handel nachweislich groß

gekauft und stets nachbestellt wird , eine selbständige

Einige rührige Akqulsiſeure mit Ia Referenzen werden eingestellt .

Freundlicher , aufgeweckter junger Mau n
für Ladengeſchäft als 7008

Lehrling oder Volontär
geſucht . Es können nur redegewandte junge
Leute , bei ſpät . guter Poſition , Berückſichtig .
finden . Angeb . mögl . mit Zeugnisabſchr . erb .

unter R K 171 an die Geſchäftsſtelle öͤſs. Bl .

6 Vorzügl . 984
Erſtkb . arbeitsfreud . esseschlager

f
5 7 zum Geld verdienen .Azeigen- Werher i e

mit Ia . Refer . u. Er⸗
folgsnachw . f. prima
Objekt ge uch . —

1 W milie geſuch t. Näh .
E 9285 Prinz⸗Wilhelmſtr . 14,

l Treppe . 26958

ere
Ich ſuche für mein tüchtiges , arbeitsfreudiges ,
treues , in Küche und Hausarbeit ſowie Nähen
exfahrenes Mädchen , das lange Jahre in der
Familie iſt , eine gute Stelle als 472

Alleinmadchen
Zu jeder Auskunft gern bereit . Anfragen unt .

Solid. ehrl. Mädchen

R FP 176 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . —

Fräulein
18 . , mit höh . Hau⸗
delsſchulbildg . u. ſehr
gut . Zeugn . , ſucht An⸗
fängerſtelle auf Büro .
Zuſchr . u. O D 67 an
die Geſchäftsſt . 6991

perfekte Kontoristin
bewand . in allen Ar⸗
beiten wie Buchhalt . ,
ſelbſt . Korreſpondenz ,
Propaganda ( Bedien .
v. Vervielfältigungs⸗
maſchiwen ) , Stattſtik ,

1 U.
20 Ver⸗ Sauberes , junges

1 1 1 af. 8 5
ligung, event auß Ob er fräufein
halbtags . 7067 ] ſucht per ſof . Stellung
Angeb . unter PG 5 in bürgerlich . Lokal .
an die Geſchäſtsſtelle [ Mitteilungen unter
ds . Blattes erbeten .

ſchäftsſtelle . 7046

per . 5. von kl. Fa⸗

Pp D 2 an die Ge⸗

Fräulein
29 J . alt , Bayerin ,
ſucht Stellung als
Hausangeſtellte bis 1.
5. od. 15. 5. In Küche
it. Haush . ſelbſtändig .
Gute Zeugniſſe vorh .
Zu erfr . b. Fr . Fritz .

' haſen a. Rh. , Am
Meßpl . 5. III . 46981

Kauf - Gesuche
Komplette guterhalt .

Bade-Einrichtung
zu kauf . geſucht . An⸗
gebote unter O V 84

Ran die Geſchſt . 17029

Eismaschine
m. Kraftbetrieb ( 10 b.
12 Ltr . ) , Konſervator ,
beides gut erhalt . zu
kaufen geſucht . An⸗
gebote unter O T 82
an die Geſchäftsſtelle .

7026

glastasten f. Theben
ca. 20 em. hoch, zu
kaufen geſucht .

Schirm ⸗ Schmidt ,
D 1 Nr . 1. 77027

Beteiligungen

Tüchtiger Kaufmann
m. Inter . ⸗Einlage 9.
1 2000 .— geg . Sicher⸗
heit ſofort geſucht . —
Awgeb . unter P A 89
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . *7 087

Stellengesuche

Verkaufs - u . Liefer zentrale
einzurichten . Branchekenntnisse nicht erforderlich , jedoch wollen sich nur wirklich geeignete und

kapitalkräftige Persönlichkeiten bewerben , welche in der Lage sind , den Vertrieb auf breitesfer Basis
und auf eigene Rechnung — Kassengeschäfte — durchzuführen . Angebote unter Darlegung der per -

sönlichen Verhältnisse erbeten unter H P 83 an die Geschäftsstelle ds . Bl . 9344

Vermietungen

I n
mit Wein⸗ und Bierausſchank in Mannheim ,
E 4. 10, per 1. oder 15. Mat unter günſtigen
Bedingungen zu verpachten .

Kautionsfähige Bewerber wollen ihre Be⸗
werbung einreichen unter R N 174 an die Ge⸗
ſchäftsſtene dieſes Blattes .

Einfamilien - Haus
mit Garten , 3 und 5 Zimmer ſamt Zubehör ,
in der Gartenſtadt Waldhof ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Gartenvorſtadt⸗Genoſſen⸗
ſchaft , Telephon Nr . 590 36 . V2

Großer Laden
15

Schwetzingerſtr . , mit reichl . Nebenräum . Büros ,
Lager u. Fabr . ⸗Raum ꝛc. ꝛc. , auch geteilt zu vm.
Kurt Haus Steiner ( RD . ) , A 2. 5, Tel . 30508 .

2220

Gr . Laden
mit 2 Schaufenſter , ca. 60 am , mit 2 Nebenr .
billig zu vermieten . D 2 Nr . 15.

Büro und Lagerräume

4032

neben Bahnpoſtamt Mhm. , per 1. Oktober
oder früher zu vermieten . 4648

Maheres Franz Mündel, Büro Schimperstraße 20

Telefon 519 60

robe Lagerräume
Nähe Tatterſall , ſpottbillig zu vermieten . * 7054
Kurt Haus Sieiner ( RD . ) , A 2. 5, Tel . 30508 .

5 Zimmer - Wohnung 1 . Etage
mit Badez . u. ev. Manſ . , 110 . “ Miete , Nähe
Rheinſtr . ⸗Zollamt , daſelbſt auch gr . Lagerraum
mit Toreinfahrt billig zu vermieten . 27052

Kurt Haus Steiner ( RD . ) , A 2. 5, Tel . 30508 .

NMaardtstraße 22

- 5 Zimmer - Wohnung
im Waldparkviertel , ſehr ſchöne Villen⸗Etage ,
Diele , große Veranda , Küche , Bad u. Mäbdchen⸗
zimmer , Zentralheizung , Garten , per 1. Juli
1932 preiswert zu vermieten . Näheres Büro
IL 13. 12a , 3. Stock , Telephon 323 06. B1495

Geräumige B1511

5 Uimmer - Wohnung
3. Stock , mit Bad per 1. Jult zu vermieten .
Jungbuſchſtraße 24. Näheres part . im Hof .

4 immer m . großer Diele
Küche Bad , Mädchenkammer , part . od. 2. Stock
zum j . Juli zu vermieten . Max⸗Joſefſtr . 11.
Näheres bei Architekt Schlechte od. Leibniz⸗
ſtraße 21, parterre . 36962

Schöne 4 - Zimmer- Wohnung
mit Bad zꝛc. für Mk. 88 . —, zu vermieten .
Meerfeldſtraße 84, Büro .

Schöne 2 Zimmer
Küche mit Badeeinrichtg . zu vermieten . Da⸗
ſelbſt kaun eine Tankſtelle mit übern . werden .
Näheres Ehling , Emil⸗Heckelſtraße 10. 77017

Gut möblierte 4700

Wohn - u. Schlafzimmer und Einzelzimmer
mit u. ohne Penſion , in ruhig . Lage u. gutem
Hauſe per ſofort oder 1. Mai zu vermieten .
Elektr . Licht , Zenaralheizg . , Telephon u. Bad⸗
benützung Scipio⸗ Haus , Otto⸗Beckſtr . 47.

Noch einige Bärten z
7 . eg hee

1494

An verpachten . 3 Zimmer - Woknung
Näheres 6983 1 Tr . hoch, ſofort an
Seifert . Werftſtr . 21. anſtändige Leute zu

vermieten . 57044
Schöne ſonnige 5

4 A ee 5
8 3. 7d.

m. Nebenraum für
Mk. , Schwetzingerſt . , 1 Ammer u. Küche M. 22 . —
auf 1. Mai zu verm . 2 Zimmer u. Küche „ 40 . —
Angeb . u. R R 178 an Oetzel , Rupprechtstr . 8
die Geſchäftsſt . 57083 Möbelgesch und

Leeres Zimmer 2908 Wohnungsnachw . 282

Möbl . Zimmer in gut .mit Kochgel . , bei einz .
Lage ſof . zu vermtet .

Gut möbliert . Zimmer

tung / Mittag⸗Ausgabe Freitag , 22 . April 1939
— — ä — 5 —

1
Medizin. Sektion der Frelen Hochschule lür R 5

f

Vortrog von Ur. Suchentke - Dornack über : 8 *
1

Bewußtseinsprobſeme in rer geziehung zu Krankheit 9 2
und sesundheft des Menschen . ( Krebspsyche ) 8 7

Pichtbtiderbortrag auf Grund experimenteller 3 9
Arbeiten . Samstag , den 23. April , abends 8/ Uhr 3 *

im „ kleinen Gastnosaal “ , R 1. 1 Dies
1255 .

Harten zu Rid 1 . an der Abendkasse .

K bill ! ein !
II Age nach nab .

aus erstklassigen Stoffen l — 2

„ Hier der Beweis :
in Monatsraten von M. 10 . bbbCbCCbbbbCõãéãò ’woGbGbGboyubbuãĩ vͤVvdbbbdbbßbßb0bßbßbßbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbbTbT

Leder - Jacken u. - Westen . traum lapta, M. 39 .
Damen Kleider . Mäntel , Kostüme 5

ebenfalls konkurrenzlos billig e tee ese

Kaufhaus Cesdur Strauss P51 FF
modernes Geflecht mit

555 Blumen -u. Bendgatnſtur

8 Stungen 4f Schönes möbl . Zimmer2 Fr. Mere Zinser
S e e he *mit Waſſer , Gas , El . . 50 . Luiſenring 52 öu. Keller , f. 40 % zu 1 Tr . rechts . 27038

verm . L 11. 1, 4. St .
Nb27042 1 7 f *

a —2 Schön müöhl. Zimmei
f nur an ſol . Herrn od.

groß . leeres Zimmer Dame ſof . zu verm .
mit fl . Waſſer , Enge U 4, 2. 3. St . , ks .
Planken , zu vermiet . —. ⁵
P 6. 22, 1 Tr . links .

5¹5¹0

Gr . leeres Mauſ . ⸗Zim .
wit el . L. u. Kochgel .
ſof . od. ſpät . zu vm.

Gut möbl . ſonn . Zimm .
1 od. 2 Bett . , ev. Kla⸗
vier , fr . Lage . 77061
Dammſtraße 14. 1 Tr .

Maßer , Burat .16,2. St . Zentrum ! 9 5

—³ Gut mbl . Zimmer an
ſol . Hrn . od. Dame

1 leeres Zimmer
mit elektr . Licht , zu
vermieten . 69077

Luiſenring 55 1 Tr . r .

1 leeres ſepar . Zimmer
mit Herd u. Gas ſof .
zu verm . 2. St . , Vor⸗
derhaus . Zu erfragen
E 7, 5, Laden . 6909

Legere felab. Manzare

zu vermiet . C 38, 9, I .

— inen *7070fflöbl. Zimmer
m. fl . Waſſer u. Koch⸗
gegenheit ſof . zu vm.

T 3, 1. b. Schreckenberger

Nähe Wasserturm !
Eleg . möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . , m. 1 od. 2
Bett . el. Licht , Bad

au „ Einzeper ; von etc . , ver 1. 5. in aut .
Gr. Mergeltr 18/1, aufe a. vm Friebr⸗

5
727088 Karlſtr . 2. III . 7012

Leer. Mans. - Zimmer
zu uvm. N 7, 1. prt . r.

37001

Möbl. gr . Mansarde
ſof zu v. Schumacher .7

8 Tatterſallſtraße 6. I.

Paratenlatz! 47

J ſep . Zimmer m .el . Gut möbl . Zi m mer
Licht ſof zu vermiet . mit Schreibt . Bad u.
6895 E I. 19, II . Tel . , an beſſer . Herrn
2 kl. , ineinandergeh . of . preisw zu verm .

Wohn- u. Seflafen e
mit el . Licht . Bad⸗,
Tel . ⸗ u. Küchenben . ,
zu vermieten . 7018
Näheres : C3 Nr . 17.

Möbl. Zimmer
ſep . , vollk . ungeſt . , a.
als Tageszim . ſof . zu

Schön möbl . Zimmer ,
5. Stock , preiswert zu
vm. Otto⸗Beckſtr . 10,
2 Tr . rechts . * 6994

Gr. , aut möbliertes

Balkon - Zimmer
vermieten . M 3. 7. mit el. e Tel .

Küchenben . , zu vm:
at mößl . 1515 70 % Nah. 617

Wohn⸗ u. Schlafzimmer
an 1 Herrn zu verm .
O 5, 14, 2 Tr links .

Sonn . möbl . Zimmer
mit evtl . Notlücche zu
verm . an einz . Perf .
Nähe Bahnhof . 46941

dle Canon
finden in gut . Hauſe
volle Penſion zu
R . 65, — pro Monat .

5 links . Zuſchriften erb . unt .VF 8 J 72 an die Ge⸗
Zimmer m. 1 v. 2 Bett . , ſchäftsſtelle . * 7000

elektr . Licht , zu verm .
P 4. 2, 3 Trepp . rechts .

27056
Ruh . geleg . , aut möbl .

ſonn . Zimmer , el . L.
u. Tel . ⸗Benutz . , gächſt
Paradepl . , Schloß u.
Börſe , an ſol . Herrn
zu vermieten . 7021

E 4, 1, 2 Treppen

el . . , Paradepl . , an
berufstät . H. od. D.
ſof . zu verm . 7004

P 1. 3, 4 Tr . Schnitzer

Miet - Gesuche

einer Büroraum
zu mieten geſucht . Preisangeb . unter O0 0 77
an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . erb . 7013

Schöne , ſon nige

3 Zimmer Wohnung
mit Bad , 1 Treppe hoch, in guter Wohnlage ,
von ruhig . kinderloſ . Ehepaar , pünktl . Zahler ,
auf 1. Juni oder Juli geſucht . Gewiſſenhafte
Hausverwaltung wird evtl . übernommen .

Angebote unter P E 3 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 27051

T

Anner wann n Mans od. J Aimner
wol .

von ruhig . kinderl . Ehepaar zum baldigen
Bezug geſucht . Lage im engeren Stadt⸗
gebiet bevorzugt , jedoch auch Vororte nicht
ausgeſchloſſen . Zuſchriften unter R M 173
an die Geſchäftsſtelle dss . Bl . 4722

Junger Kaufmann ſucht möglichſt ſofort
ein ſehr gut möbliertes

Wohn Schlafzimmer
entl . Wohn⸗ und Schlafzimmer , mit fließend .
Waſſer , elektriſch . Licht . Beſte Wohngegend ,
Nähe Luiſen⸗ oder Waldpark bevorzugt . An⸗
gebote mit Preis unter N 2 63 an die Ge⸗

ſchäftſtelle dieſes Blattes . * 6980

Laden 2 Zimmer und Küche
1 5 mit Abſchluß . von ig.

mit 3 Zim . u. Küche Ehepaar , per 1. 5. od.
zu miet . geſ . Angeb. ſpäter geſucht . Käſer⸗
u .M F 19 a die Geſch . tal , Waldhof bevorz .

1505 Angeb . u. O0 H 71 an
d. Geſchäftsſt . B1517

od . 2 Zim. - Wohng.
nrögl . Zentrum , per
1. 5. zu mieten ge⸗
ſucht . — Angeb . m.
Preis unter O K 73
an die Geſchſt . 002

Frl . ſucht leeres , heizb .

Mansardenzimmer
mit Licht . Aeußerſte
Preisang . u. O I 87

3 Zimmer und Küche
Neckarſtadt ⸗Oſt, von
gut . Mieter zu miet .

. Angeb . unter
2 88 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 27036

Schöne 7031

- 3 Zimmerwohnun
von gut . Mietern zu
mieten geſ . Preis bis
„ 55 . —. Angeb . unt .

Neue Form

dus modischem dicken
Geflecht mit zwelferblger
Ban dęgarmnltur

Der neue Matelot

dus NHottlet mit

BDlumentran ke

GTO S8 e

Schrägglocke
mit Feldblume -

Untefgarnltur

Miet- Gesuche
Schöne , geräumige

2 Aner - Wohnung
mit Küche ev. Bad , v.
2 Damen , bei Miet⸗
vorauszahlg . geſucht .
Vororte , Neckarſtadt
ausgeſchloſſen . 6979
Angeb . umt . N Y 62
an die Geſchäftsſtelle .

Kinderloses Ehenaar
ſucht per 1. 6.

1 Zimmer und Nüche
a. liebſt . mit Bad , im
Abſchl . Kein Vorort .
Angeb . unter O X 86
an die Geſchſt . 7045

Ruhig . , kinderl . Ehe⸗
paar ſucht b. 1. Mai

1 Zimmer und Küche
Innenſtadt . * 7007
Angeb . m. Preis unt .
O M 75 an die Geſch .

Leeres Zimmer
mit ſep . Eing . , per 1.
Mai geſucht . An⸗
gebote mit Preis u.
O E 68 an die Ge⸗

ſchaftsſtelle . 6992

Solid . Fräulein ſucht
zum 1. Mai 7060

schön möbl. Zimmer
mögl . mit ſep . Ein⸗
gang . — Angeb . un⸗
ter P F 4 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blatt .

Berufst ja . Dame ſ.

eleg. möhl. Zimmer
Oſtſtadt , nur Nähe
Waſſerturm . — An⸗
gebote unt . 0 U 83
an die Geſchſt . 7028

Tausch- Anzeigen

Deutsch. Schäferhund
Rüde , aut abgerichtet ,
mit Stammbaum ,

gegen einen aut erhalt .
Nadioapparat , 6 Röhr . ,
zu tauſchen geſucht .

Angeb . unter 0 G 66
Frau zu vm. Eichen⸗
dorffſtr . 9, prt . , rechts 7024 L 7. 7a , 3 Tr . O W 85 an d. Geſchſt . an die Geſchſt . 97035

Einfamilienhaus

verkaufen .

Automarkt
selbstfahrerl

Eleg . Perſonenwagen zu günſt . Beding , vermietet
Friiz Schnifispahn
Standort : Tentral - Garage

Seckenheimerstraße 146

Gclegenhellskauf — Fil
Großs⸗Villa in ſchöner Lage ſehr billig zu

Auskunft durch R. Kaif
Feudenheim , Nablerſtraße 18.

81
5

Telephon 41346

e k,
47¹⁴

Hauskauf
Suche bei größerer
Anzahlung 46987

besseres Wohnhaus

in der Oststadt
zu kaufen . Genaue

ſchäftsſtelle ödſs. Bl .

3 Zimmer u. Küche ,
mit einger . Bad , ar .
Obſt⸗ und Gemüſe⸗
garten , Nähe Schwet⸗
zungen , für R / 45 .
monatl . zu Herm . Zu
erfr . b. Kaiſer , Nek⸗
karau , Friedhofſtr . 19.

unter O R 80 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl .

an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 6989

Angaben ( Vermittler demſelben ein Lſtöck,
nicht erwünſcht ) unt . Wohnhaus zu bauen ,
O B 65 an die Ge⸗ 2753 Zi man. u. Küche.

1 günſt . zu vergb . Näh,

durch P. Ludwig ,

. Unterricht Lutherſtr . 27. benz

Geſucht : 77023 Tr 7

Französische Für olbstraserer

Comer safionsstund
10.

Iussfunden H. P. Naslerki
Ausführl . Angeb . erb . nö

ypotheken
Für Gartenfreunde !

Wer gibt auf ſchönen,
umbelaſt . Baum⸗ und
Gemüſegarten , 24 Ar,
zirka 40 Obſtbäume ,

—5000 Mark
1. Hypothek , um auf

Derſ . k. ſelbſt darin
wohnen u. 12 Ar Land
bauen ; auch halten v
Kleinvieh geſt . Bill ,
Miete . ( Ortsnähe )

Näh . : Neckarau , Frieb⸗
richſtraße 381. 9982

Seldverkehr
Privat - Gelder

gegen monatl . Rückz.

jelat 1 5Stangen has2 1 20 1115Dassler pinsel, re
tc 95 lg2 Dachs , 5

neee e def,
pelseitig extra groß
nur Stück 93 04g.

a a uintsnller St. 10 bs .

n u. Fran⸗ Zu haben bei :
zöſiſch gibt Studentin 5 0 1, -86
bei billiger Berech⸗

2 ae
nung . 69 20 J gkunkgr Jet U1, 986 ,
Adreſſe zu erfragen in] Seckenneimer Ste. 22
der Geſchäftsſt . d. Bl .
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bei dessen Serliner Vorführungen das Ueber -

fallkommando fast täglich eingreifen mug ,

darf in Mannheim or dem l . August ds . Js im keinem anderen Kino
zur Vorführung gelangen .

Sie können diesen sensationellen Film

2 TAC ic : E :

Toe 15

ee eee F

nur . eee NIVERSU 5 88

— —

eter Herz Musik von Johann

Anfang 20. 00 Uhr
Pers On en :

inella , seine Tochter
Marchese Carbonuzzi ,

Conseils- Präsident
Conte Finochio ,

Oberzeremonienmeister

e [ Walter Friedmann
ironi Fritz Bartling

Tromboniĩo Minister Albert Weig
97 Opulente Karl Zöller

98922 Hofdame

ermietet

in dem Tonlustspiel :n 41346

II Eine Phekomödie in 24 Stunden 5
billig zn I . Rhapsodie der Liebe
i ſe k,

471 Wenus von heute )

National - Theater Mannheim
Freitag , den 22. April 1932

Vorstellung Nr. 2065 — Miete F Nr. 30

rin z: Met hus ale m
Operette in 3 Akten von Bela Jenbach und

Chöre : Karl Klaus Bühnenbild . : Eduard Lolner
Technische Einrichtung : Walther Unruh

Ende 22. 15 Uhr

Seismund , Fürst v. Frocadero Hugo Voisin
Ellen Philips

Karl Mang

Walter Joos

Chorian , Herzog v. Rikarak Alfred Landory 75
Phistika dessen Gemahlin Hermine Ziegler

0

ng Methusalem , ihr Sohn Helmuth Neugebauer
Henn Liebler

Bis einschl . Sonntag
Oskar Karlweis

Ar seln5 Uhr

Strauß
Musikalische Neubearbeitung von Karl Pauspertl

Musikalische Leitung : Helmuth Schlawing
Inszenierung : Alfred Landory

Heute letzter Tag Ab heute bis

U 8 he NU
i

1

ce 8241

Heute Freitag u. am

27 . April , NMntwoch jeweils 20 Uhr , Harmonie , D 1, 6

Abende
Elly Ney , Klavier Willy Stross , Violine Ludwig Hbelscher
Violoncello

Kammermusik⸗ 12 9 * 1 Sy - Tri 0
1

5
Binselkarten : A. . 30, 2 .

Frios und Sonaten von Beethoven , Brahms ,
Schubert ung 1. 50. 3. 8 dl. 20 .

Reute Freltag
Ihr , geeks

ber weltberühmte

Don Kesaken Cher
Dir . : Serge Jaroff ( Geistl . , Opern - , Soldaten 5 885

Harten dak. . —bis . 20
Karten f . beide Honserte ; H. F. Heckel . O 3. 10, Buchhdlg . Dr. Tillmann ,

9 7. 19.5 Donkosaken auch Borenderkenessssow . à d. Wendhassen 5

Pfa IZB ucafe Ludwigshafen
An allen Wochentagen nachmittags ab 5 Uhr

Sonntags abends ab 8 Uhr Sffentlicher Tanz
im Konzertsaal .

und abends ab 9 Uhr ＋ A N 2
Eintritt frei . 4442

Eintritt 50 Pfg . inkl . Steuer
7

3ctille Mitarbeiter
t 9 5 stehen zur Verfügung , die für wenig Geld

5 5 0 bdewissenhafte und nützliche Dienste leisten ,

5 Bill . wenn es darum geht , in Ludwigshafen und der
zähe ) . ganzen Pfalz Kunden zu werben . Unter Berück -

9 *
sichtigung des neuesten Adressenmaterials

sind kürzlich erschienen :

e 1 . Eiawohnerbuch der Stadt Ludwigshafen RM. 13 . 50

cler
2. 75 des Landbezirkes „ RM. 12 .

Rücz 8. Plälzisches Handwerker- Adrefbuchk NM. 10 . —

b. Näh.
dig . Wer sich also ein

8 lückenloses und zuver -

3

lässiges Adressenmate -
rial des gesamten vor -

derpfalz. Wirtschaftsge
bietes zulegen will , der

bestelle recht bald die

obigen Bücher beim
Adreßbuchverlag

Jul. Waldkirch & Cie mbff

Ludwigshafen am Rhein
Amtsstraße 8 . Tel . 61311

Postscheckk . Lhafen 501

Au Wunsch Vertreterbesuch mit Ausichts - Exemplaren
4

Haxen 50 Pfg . per Pfund nur

1 Cärkner 2 2 55
jungbüsch

schweres Madel

naturlasiert , best , aus : 1 Büfett
Ztürig , mit Schubkästen , innen
ausgelegt , Gläsern , Gardinen ,
gehten Kacheln , I Anrichte
hierzu passend , 1 Tisch mit
Linoleum , 2 Stühle , 1 Hocker ,
1 Handtuchhalter , wenig ge -
braucht daher

M . 175 .

RuUPFER HAN Mannheim

F 4 , 1 3
G. M. B. H.

Gelegenheitskauft
4 sehr schöne Berser - Teppiche

verſchied . Größen , und 7 Brücken , 2 Läufer be⸗
ſond . Umſtände halb . ſehr billig abzug . Augeb .
unter E & 4977 an die Geſchäftsſtelle . 912

I He U. .-Fahrrad Fahrräder
fabbikneu , vit e . fabrtenen , i. all . Aus⸗
zugeben . führungen , Ia Mar⸗
Sch wa b , 2544 kenfabrikate werden

u Spottpreiſenfa f 1 6, 4 Röhren
5.
direkt an Private

Kalbfleisch 56

Antwerpener Rheinrhe⸗
derei ſucht Verbindung
m. leiſtungsfähiger Spe
ditionsfirma Mannheim
vd. Vu

1 zwecks1 Agentur .
Reflektieren unter An.

gabe von Referenzen :
B L. 24 Agence Havas
Brüſſel . 9465

Kiiche
Es gibt immer noch
viele Brautpaare , die
auf beſſere Zeiten
mart . , um ſich einige
hundert Mark zuſam⸗
men zu ſparen und
dann eine neue Küche
zu kaufen . Wir haben
den Eindruck , daß

dieſe Brautpaare
dann noch lange war⸗
ten müſſen Viel klit⸗
ger wird es ſein , Sie
kaufen ſich eine gebr .
Küche f. RMk . 87 . —,
beſtehend a. 1 groß .
Schrank , Oberteil mo⸗
dern verglaſt , Unter⸗
teil mit 2 Schub kaſt .
und 2 Türen , 1 An⸗
richte , 1 Tiſch und 2
Stühlen . Dieſe Küche
ſtreichen Sie ſich dann
ſelbſt f. einige Mark
elfenbeinfarbig oder
weiß aln uw. Sie haben
dann eine Küche , die

Sie nicht viel koſtet
u. Ihnen f. d. erſten
Jahre genügt . Ueber⸗
legen Sie ſich einmal ,
wenn die Zeiten beſ⸗
ſer werden , was Sie
an dieſer Küche ver⸗
loren haben . Gar⸗
nichts . S25⁵⁴
Landes, Mannheim⸗
Lindenhof, Bellenſtr . 2

( alte Oelfabrik ) ,
dir . hint . Hauptbahnh .

Schreibmaschine
nit groß . Tiſch , billig
zu verkaufen . 6952

＋ 4, 18, III .

boeh , Roßhaar,
beſte Werkſtattarbeit ,
verkauft unter Preis
H. Kücherer , L 14. 19.

27009

Chaiselongue
faſt neu ,17 5

11kaufen. Anzuſeh . nach
5 Uhr Meerla
Nr . 12 ( Hof . 7010

Ninderkastenwagen
gut erhalten , preisw .
zu verkaufen ; ferner :

% Mollne
abzugeben . ( 60 Mk. )

Kornstr . A, 4. St. ,
. , Waldhof . 6076

Zu verkauf . : Lrädrig .
Marktwagen u. 1 Geige

½1. Langſtr . 30, prt .
7002

Poliert . Kinderbett
wit Roßhaarmatr . 28

Mk. , Nachttiſch mit
Marmorpl . , zu verkf .kompl . Anlage, Hillig abgegeben . *7064

zu verkaufen . Adreſſe K 3, 2. Hinterhaus ,
in der Geſchſt . 47050] Fahrradgroßhandlung

e 2759

Delegenheitskäufel
Sühl ! ! !
Küchentiſchh 7 %
pol . Zimmertiſch 12 %
It . Kleiderſchrank g .
t , Kleiderſchrk . 1
Küchenſchrank 1
Waſchkommopde 1
Waſchkom . weiß 1
Nachttiſchh
Betten 1
Vertiko , pol . 2 %
Diwan m. Umb . 28 %
Chaſſelongue 25 %
eich Schreibtiſch 35 ¼
eich. Flurgarder . 18 %
pol . Tr . ⸗Spiegel 25 %
vol . Zimm . ⸗Hüf . 85 %
Küche komplett

weiß lackiert 65 %
1 Schlafzimmer

SS

und Verſchiedenes
ſpottbillig .
Schlafzimmer , 180
em br . , tür . eich.
im . komplett 245 %

S. Klinger , Mannheim ,
8 2, 6 und 8 1. 13.

eee

450 Meter Drahtseil
14 mm , Urs. u. rechts ,
auch in Teillängen zu
verkaufen . 6951

T 4. 16. III .

ieee

Mayers *6985

Universal - Lexikon
20 Bände , mit Regal
8. Spottpreis v. 60 %
zu verkaufen . Abreſſe
in der Geſchäftsſtelle .

Gut erhalt . moderner

Kinderkastenwagen
u. Sportwagen billig
gu verkaufen . 7092
H 2. 6 / bei Müller .

Weizer

510 Ainderkastenwagen
gut erh . , bill . zu verk .

Schütt , Pflügersgrund⸗
ſtraße 28, prt . 7057

Neuw. Slasabschlub
2,60 K 9,0 m, ferner

1 Füllofen (Marke Eſch)
zu verkaufen bei
Schröderſecker , Secken⸗
heimerſtraße Nr . 88,

Tel . 447 16. 5997

1 Schmellwaage
Schanzen .J. 2 Cl

Nahmaschine 05s

gut nähend , 25 , zuB 2, 7, Hof . 1 Tr .
7050 verk . Wylſtr . 4. pt . r.

aus frischer Röstung

½% pfd .48, 65, 80, 95

Alle Arien K Ase

Soweſzerkäss vollfeft / Pfd. 28

Enmenthaler 0, lade / Pfd. 28

Münsterkäse ½ Pfü. 28

Edamerkäse 200 %, ½ Pd. 8

sk. ehfnes, u. Ceplon- Mischungen

Paekg, zu 20, 60, 90 bis . 05

Merttuchtmarmefade . Pfd. 38

TWelschgen- Latwerg Pfd. 42

Stacheſbeermarmelade pig. 55

Efübger-Konſturs - Pfd . 70
Camembert — Gorvals

Helvetla - Koniſtüren

Ax, Stengenkäse 20/0 kl. 10 [ befannt teine Oualſtät, offen,
dläser und Dosen

Teebutter, beste Qual. . Pfd. . 80 Apfelgslases pf .50

Molkereſputter „ pfd. . 46 J Johannisbeergese . pfad . 70

Guter billiger Brotaufstrich

sowie zu Koch - und Backzwecken

„ Clever - Stolz “ Margarine
feinster Butterersatz % Pfund 40 Pig .

IA. Jauerkrat

letzt Konserven kaufen
Reichhaltige Auswahl , sehr billig

robe Preisermäzigung für Dosen - Spargel

Meiß - u . Rotwein offen Liter 50

Dazu 5 %
FRabatt

„ Pfd. 10 Salz - und Essiggurkon

TT..

Tr......

.....
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Mur kurze Zeit !

Soenoven der Sqahare überfallen und

In Kunst und im Leben vereint

Dörtner irm Filrn — Partner im Leben

Gitta Alpar als Gitta : eine Summe derliebenswertesten Fähigkeiten

echtes Weibtum , voll schlichtester Natürlichkeit und vor allem

edelste Kunst des Gesanges — herrliche Technik , Klarheit und

Weichheit vereinigen sich in dieser einmaligen Stimme .

Gustav Fröhlleh , menschlich angenehm u. gewinnend , ein richtig nette

Kerl , forsch u. zart , lustig u. ernst , mit allen Farben auf der Palette .

Der stürmische Jubel wollte kein Ende nehmen . Für die Alpar der
große Erfolg , der sich in direkter Linie an den Erfolg ihrer „ Dubarry “
anschließt . Das ist etwas Einmaliges , ein Gnadengeschenk , das der
Schöpfer in Sonntagslaune einem Meuschenkind in die Wiege legte

sagte die Berliner Presse .

In weiteren Hauptrollen : .

Tbor v. Hama) / Uslar sabo / paul Henp / ebnar cel
Dazu ein sorgfällig ausgewähltes Beiprogramm !

80 Pfg . Einheitspreis wochentags f. Saal -u. Balkonpl . Bis 4 . 30 Uhr

. 30 UhrAnfangszeiten : 3, 3, 7,

U Mannheimer Erstaufführung

Ivan Hosjukin
in seinem ersten Groß - Tonfilm

Sergeant !
Mit

Trude von Molo - Pelex Vos :
Des Brlebnis eines NMamenlosen in der

Fremdenlegion
Bin Helsterwerk , wie es spannender .
Miltreibender u. sensationeller noch

nie geseigt wurde !
„ Bin einsames Wüstenſort bon den

belagert , seiner Wasservorräte be -
raub , dem sicheren Tode preisge -

ben . „ Hleldenmütige Freiwillige ,
die das Fort verlassen , um Hilfe zu

holen .
Ununterbtochene Uleberfälle und

Häümpfſee

ToNrusrSsPIET Kurrug FI — TreNwoeenE

1 6099Wir suchen
eine Annahmeſtelle

f. hieſig . Bezirk , bei
gut . Verdienſt . Bed .
Telephon⸗Anſchluß .

Riea & Eiſinger ,
Desinfektions⸗ und

Präparate⸗Anſtalt ,
J 5, 20. Tel . 303 63.

Alte Herde kauft

t
Tel . 282 19. S448

Wissenschaftliche

Charakter , Ebemöglichkeiten ete ete . ,
Ereignisse mit Jahresangahe
Frau Ulla Hensel
Schülerin von E Issberner - Haldane
IL 12 , 9 part . Näbe Bahnhof ) 1 72
Sprechzeit : 11 —1 und 388 Ubr F 4. 10.

58 Cie des fab koes

Das sind Bilder ! . Das Isk Spannung ! .. Das ist besles Hino !

VORZUGSKARTEN HABEN GULTIGKEITI Anfang : . 00, . 00, . 00, . 80 Uhr

Neue Mannheimer Zeitung / Mittag⸗Ausgabe Freitag , 22 . April 1932
1

Holsteiner

bewelatwurst
Kate Räucherung

½% Pfd . 35 Pfg .
ein Hochgenuß

Feinkost Nükkinger
Tel . 270 04

2

dd

Um der großen Nachfrage gerecht zu werden ,

bringen wir die erfolgreichste Operette in

055
N

Michael Bohnen
225

Wan pelrevieh
Ein unübertreffliches Meisterwerk der Regi

Darstellung und Musik .

2. Film :

Spelunke
Ein starker Kriminalreißer mit

Jg Sum, Samson Rörner , Siegfried Arno

Beginn : 3 Uhr ,

Dorzugs karten Selten !

letzte Vorstellung 8 Uhr

küntladentusdagnttgtttattatdatetttetteenunnuasnuttluntutenanſtnnuemnuttasttatttatutatataattutetatlnununmbes

von RM 15 . — an

Sli 85

„ Slipon
der mod . Uebergangs - Mantel
aus guten Gabardine - und Cheviot -
stoffen hergestellt . Sie finden ihn bei

uns in modernen praktischen Farben

und besonders großer Auswahl zu

neuen niedrigen Preisen

29 .

—

Auen

35 . - 48 . - 55 .

mit Ja . DarmsaiteTonnis-Schlager

Tonnis- Bälle

Tennis-Bekleidung

Besaitung und Einziehen einzelner Saiten

in ejgener Werkstätte am Tage des Eingangs

Hill a Müller
Kunststr . G. m . b. H. N 3 . 12

Sportabtellung seit 1890

Flügel , schwarz wie neu

lano geht. schwarz
voller Ton,

alle führenden Marken .
3 Preise ermäßigt !

für Damen
und Herren

- Flerin
0 77 6

Piano
8428

Sie erh . einſchl . ſämtl .
Zutaten auf Roßhaar
eleg . Anzug od. Man⸗

5 tel nach ihren Maßen
für nur 28 . Mark

tiert tadelloſer Sitz .

von 49. 50 an . 2983
Reinberg Ludwigs⸗8

hafen . Bismarckſtr . 35
. Telephon Nr . 627 43.

Total - Ausverkauf
eee

Wegen Aufgabe des Ladens

Bette . Nele
auf Eisschränke , Gasherde , Spülsteine ,

Gartenmöbel , Haus - u . Küchengeräte etc .

B. Buxbaum . 25
Marktplatz

Eisenwaren : Werkzeuge : : Küchengerste : : Oefen : Merde ate .

S300

Perfekte Büglerin
ſpannt m. bügelt Gar⸗
dinen bei bill . Berech⸗
nung . Angeb . u. M V
Nr . 34 an die Geſch .

Verkaufe

Fimlatzimmer
ne iche

Ausziehtiſch mit vier

für 510 . —zu verkaufen

F

angefertigt . Garan⸗

Aus unſeren Stoffen

Im Frühjahr schmerzen die Füte-

da mussen Sie etwas dagegen tun ,

ver jausendfach bewährie

der beste orthopädische Sehun
— snatomlsch richtig

ist das beste Mittel zur Aufrecht
erhaltung Ihrer Gesundheit .

Hergestellt aus edelstem Rohmaterial
in feinster Präzisionsarbeit , unter
Berücksichtigung der neuesten For
schungsergebnisse auf dem Gebiete

der Orthopädie finden Sie

für jeden Fuß das Rfehtige,
Die neuen Sendungen mit

eleganten Frühjahrsmodellen
sind eingetroffen zu bedeutend

ermäßigten Preisen ,

GeSbriider
2

11

eee

eee

eee

5 *

qjor
Mannheim , Schwetzinger Straße 39

fade dadel *

Angeb . unt . R 8 179
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 2761

Neue Kompl. Küche
für 165 R % zu verk .
Müller , U 1. 6. 7055

Mädchenrad , 10 .,
m. Freilauf , faſt neu ,

billigſt . Bauerufeind ,
Traftteurſtr . 17. 7048

Facettspiegel , 1 Waschkommode
mit Facettspiegel , 2 Nacht -
schränkchen , 2 Bettstellen .
2 Röste , wenig gebraucht

. 288 .

KUPFERMANNF 4, T3F 4 , - 3

6. m. b. H.
Braten Pfd . 68 J, bei 2

NMachsen pu 50 4

Schweinefleisch

Frisches Ochsen - u . Rincifleisch 5 2 ff . , 5 . 85

Stühlen , zu kauf . ge⸗ 56906 in reicher Auswahl bei : Chr . Stange ,P 2, I. 40
Elche , 180 breit , pest . aus : ſucht . Spenglerarbei⸗ 5

1 Kleiderschrank 3türig . ½% für e 1
Wäsche , % für Kleider , mit lieferung Verben leder , der bei mir Kauft , SBarII

von guten

0

deutschen
Kälbern

alle anderen
Stücke auch Keule

472¹

Pfd . 64 % Kotelett Pfd . 75 Lappen Pfd . 50

Klavier
ſchwarz pol . wie neu ,
kreuzſait . , groß . , voll .
Ton , 300 / , zu verk .
Geiſel , 0 7. 8, 2 Tr .

37049

Fahrräder
konkurrenzl . in Preis
u. Qualität verkauft

Wäscherei
gut eingeführt ,
bill . zu verkf . od. zu

1 Bandonion, 104 . ,
neu , 1 Tiſchgrammoph .

ſorech
e 950ſprecher 4p. bill . abzg.

K 3. 6, 4. St . rechts .
27020

ſehr

verpachten . — Gefl .
Angeb .u. N G 41 an
die Geſchäftsſt . 6918

Piano
von Privat geg . bar ge⸗
ſucht . Nur erſte Marke .

Koscher wurst

Lan-Staubsauger
faſt neu , 18 , 1 Näh⸗
maſchine 20 / , 1 Buch⸗

Angeb . u. N P 53 a. d. Fahrradvertrieb preſſe mit Eichentiſch
Geſchäftsſt . dſs . Blatt . Große Merzelſtr . 8. u. ſonſt . , bill . zu verk .

6958 B 1499 7034 J 3, 2. part .

Frisches Flrisch ( Kuhfleisch ) für Suppe , 3 Pfd . 1 .
für Braten Pfd . 40 u. 48 Pfg . Essigfleisch , ohne Bein Pfd . 60 Pfg .
Hausm . Leber - u. Griebenw . Pfd . 38
Magen , weis und rot

Servelat , Lyoner , Krakauer Pfd . 60
Schinken , roh u. gekocht ½ Pfd . 65 Rindsfett , ausel . Pfd . 30

Der weſteste, welteste Weg lohnt!

Kalbslungen
zu den billigen preisen .

Eine Auslese :
MettwurstPfd . 50
Kalbsleber wurstPfd . 60 Schinkenwurst 4
Weiß - u. Gelbw . Pfd .

nur H 7 , 38

Kalbsleber Kalbsgekrös
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